« Anzeigen » 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


a ——— — 
| ceffirt, wie deren eine ganze Anzahl 
bedürfen einer durchgreifenden Reform. 


Tefegrapfifche Depeſchen. 


Geliefert von der United Vreß.) 


—A 


Altgelds Amtseinführung. 


Die Staats - Hauptitadt im Seft- 
ihmud. 


Borzüglihe Antrittsbotfhaft. 


Springfield, JU., 10. San. Hell 
und freundli brah der Tag der Des 
motratie von Jllınois an, der Tag der 
Amtseinführung der neugewählten 
Stantsbeamten. Die Stadt ifl von 
Fremden, meift natürlich vor Demolras 
ten und von demofratijhen Organijas 
tionen aus allen Theilen des Staates 
überfüllt, und alle Hauptjtragen prans 
gen im Zejtihmud. Namentlich ijt das 
Capitol von außen und innen mit ‘lag- 
gen, Gemwinden, Porträts der erwählten 
Staats: undNationalbeamten, Blumen, 
Adiern u. j. w. großartig geihmüdt. 

Heute Abend wird das Kapitol von 
unten bis oben in einer noch nie Dage: 
wejenen Werfe iluminirt werden. Chi: 
cagoer Künjtler Haben die Decorationä: 
arbeiten geleitet; der verwendete Flag— 

“genjtoff und die Fahnen waren diejelben, 
welche bei der Einweihung der Welt: 
ausjtellung verwendet wurden. Die 
Pullmanzsapelle von 60 Stüden liefert 
bie Orceftermufif; auch die Kapelle des 
4. Regiments und der „Shelbyville 
Ölee Club“ hatten fich eingefunden, 

Die Straßenparade war eine glän= 
zende. Nachmittags um 2 Uhr fand 
bie feierliche Amtseinführung in Gegen: 
wart beider Häujfer der Legislatur ftatt. 

Die Antrittsbotihaft des Gouver: 
neurs Altgeld erhebt fich hoch über ge: 
wöhnliche, routinemäßige Adrejjen diejer 
Art; fie ift von einem wahrhaft forts 
ſchrittlichen Geiſte durchweht und macht 
dem Deutſchamerikanerthum alle Ehre. 
Wir laſſen hier ihren weſentlichen In— 
halt folgen: 


Altgelds Rolſchaft. 

Ich folge mit dieſer Antrittsrede 
einem alten Brauche, obwohl ich weiß, 
daß in unſerem geſchäftigen Zeitalter 
verhältnißmäßig Wenige ſolche Auslaſ—⸗ 
fungen lejen, und die Leute und Bar: 
teien-mehr nach dem beurtheilt werden, 
was fie thun, als was fie verheißen. 

Die Grundlagen unierer Staatsein: 
richtungen gehen gum großen Theile bis 
auf 1818— das Jahr der Aufnahme von 
linois al3 Staat in die Union — und 
bie nachfolgenden Jahre zurüd und 
fließen vor dem Beginn des Bürger: 
Trieges ab. Der Staat hatte jchon eine 
glänzende Jugendzeit, und über die $n= 
terefien des Publitums wurde jorgfältıg 
gewadt. So gut audh Alles für die 
damaligen Verhältnifje geordnet war, jo 
waren de die Grundeinridhtungen na: 
türlicherweife vorwiegend für einen 
Aderbauftaat bejtimmt. Die Entwid: 
lung der Berhältniffe hat eine Anzahl 
neuer wichtiger Aufgaben gejchaffen, vor 
denen wir jebt jtehen, Auch hat das 
Bolt in Jlinois — nad) mehr als 30 
Sahren — und in der Union, müde der 
leeren blendenden Borjpiegelungen, die 
politijche Leitung in andere Hände gege: 
ben. Dies bildet aber zugleidh eine 
Warnung für die jeßt herrichende Par: 
tei, nicht in die Fehler der alten zu ver: 
fallen, und eine Mahnung zu getrexer 
Pfligterfüllung und jorgfältiger Prüz 
fung der und heute vorliegenden Bro: 
bleme. 

Die Erziehungsfrage. 

Unſer Schulſyſtem bewährt ſich, abe 
geſehen von einigen örtlichen Fällen 
verſchwenderi ſcher Politik, im Allgemei—⸗ 
nen fo gut, wie man erwarten kann. 
Vor 4 Jahren aber haben wir ein ſog. 
Schulzwangsgeſetz erlaſſen, welches die 
Fundamentalgrundſätze einer freien Re— 
gierung verletzt. Es wird unſere Pflicht 
ſein, nicht nur dieſes Geſetz ſobald wie 
möglich zu widerrufen, ſondern auch an 
ſeiner Stelle ein anderes, einwandfreie— 
res Geſetz zu erlaſſen, das auch ausrei⸗ 
chende Beſtimmungen für die Fürſorge 
vernachläſſigter Kinder trifft. 

Bezüglich der 

öffentlichen Jonds 
iſt es ein bekannter Mißſtand, daß alle 
Verwalter ſolcher Fonds thatſächlich 
Zinſen von denſelben einſtecken. So 
lange es ſich nur um kleine Summen 
handelte, fiel dies wenig auf, heute aber 
ſtehen die Dinge anders. Dieſer Miß— 
ſtand ſollte durch Geſetz abgeſtellt, zu⸗ 
gleich aber ſollte das regelrechte Gehalt 
ſolcher Beamten erhöht und im procentu⸗ 
aliſchen Verhältniß zu ihrer financiellen 
Verantwortlichkeit feſtgeſetzt werden. 
Der thatſächliche Genuß der 
bürgerlichen Kechte 

läßt noch viel zu wünſchen übrig, be⸗ 
ſonders für die Armen in unſeren gro⸗ 
Ben Städten. Dieſe haben ſich Belei⸗ 
digungen, Angriffen und ungerechten 
Einkerkerungen zu unterwerfen, ohne 
ein Abhilfmittel, außer einem Proceß, 
welder 3—5 Jahre in Anſpruch nimmt 
und Geld erfordert; ſomit ſind ſie that⸗ 
ſächlich ohne Abhilfmittel. 

Jeder, ob reich oder arm, der in einen 
höheren Gerichtshof kommt, kann einen 
Geſchworenenproceß haben und gründ⸗ 
lich zu Gehör kommen, ehe das ürtheil 
über ihn gefällt wird, aber in unteren 
Gerihtöhöfen wird der Arme eines 
ſchwurgerichtlichen Verhörs beraubt, 
indem man von ihm die Geſchworenen⸗ 
‚gebühr im Boraus fordert, die ein Ar: 
” the nit vorfireden ann; daher muß 
er ſich Allem unterwerfen, was der Rid- 
fer hut, daB: heißt: in vielen Fällen: 


Aulemn, was «in: Bolizift‘gethan haben. 


‚will. In der Stadt. Chicago werden 
täglid in 1—2 Stunden 30-50 Män- 
m und firauen von einem: Richter pro⸗ 


dort tagen. Werden die Gelditrafen 
nicht prompt bezahlt, fo erfolgt Einfer: 
‚ Terung; während der Richter eines höhe: 
ren Geriht3 Niemanden auch nur eine 
| Stunde lang ohne 'Schwurgeridhtswer: 
| handlung einjtefen fann, fteden die 
unteren Richter täglich die Yeute ohne 
| Schwurgericht zu vielen Dugenden ein. 

Sm Jahre 1891 Hat 

die Polizei in Chicago 

alein 70,550 Leute verhaftet, darunter 
Männer, Frauen und Kinder. Daryn: 
: ter wurden 32,500 vom Richter entlajs 
‘fen, da in den meilten Fällen feinerlei 
Vergehen bewiejen wurde; und doch wa— 
ren diefe Peute verhaftet, manchmal mit 
dem Snüppel verbauen, von Poliziften 
durch die Straßen gejhleppt und mituns 
ter mehrere Tage im Gefängniß einge: 
ferfert worden, gerade als ob jie des 
Mordes befchuldigt gemwejen wären, — 
und das Alles nicht auf eine criminelle 
Anſchuldigung Hin, fondern nad) der 
bloßen Willkür eines Menfchen, der 
eine gejeßliche Uniform trug. Wenn fie 
[ohlieglih aus dem Gefängnig famen, 
waren fie aus dem genannten Grunde 
thatfählich ohne irgend ein Hilfsmittel 
Dagegen. 

Unter den übrigen 38,050 wurden 
etwas über 8000 von Richtern auf ver: 
jchiedene Termine in's Gefängnig ges 
fchict, weil fie nicht imftande waren, die 
ihnen auferlegten Geldjtrafen zu bezah— 
len, und fajt Alle, ausgenommen etwa 
90 davon, waren geringfügiger Ber: 
gehen, meijt unordentlihen Betragens 
bejhuldigt. Und doh war ihre Ber 
handlung diejelbe, ala ob jie Straßen: 
raub begangen hätten, — nur daß fie 
im leßteren all wenigitens einen halb: 
wegs unparteiiſchen Proceß bekommen 
haben würden! 

Die Art, wie in Chicago und anderen 
Städten nächtliche Razzias willkürlich 
unternommen, und dieſe Fälle von den 
zuſtändigen Richtern behandelt wurden, 
iſt lediglich ein höchſt einträgliches Ge— 
ſchäft für Die, welche mit dem ſog. Po— 
lizeigericht zu thun haben. Während 
das Geſetz gegenwärtig beſtimmt, daß 
alle anderen Beamten die Gebühren, die 
ſie erheben, in die öffentliche Kaſſe zu 
bringen haben, und daß ſie ein Gehalt 
für ihre Dienſte empfangen, findet dies 
keine Anwendung auf die Friedensrich— 
ter. Goldermaßen werden die interej= 
firten Berfonen einer förmlichen beftän 
digen Beftehung zur Begehung von Un 
gerechtigfeiten außgejeßt: 

Das Gefet follte ftrenger fein .und 


allenthalben die Ablieferung der Spor: 


teln verlangen, während alle Beamten 
einfach Gehälter erhalten jollten. Die 
bejagten Razzias fichern weder eine 
Verhinderung nod eine Beftrafung von 
Berbreden; vielmehr ilt es Thatjache, 
daß gerade Dadurch die wirklichen 
Verbrecher fühner werden und in derjel: 
ben Zeit, da die Polizei Häujer über: 
fällt, unerwifcht und ungejtraft ihre Un- 
thaten verüben. Für Alle follte ein 
jhmwurgerichtlihes DBerhör ermöglicht 
werden, ehe ein Urtheil über fie gefällt 
werden Tann, das jie ihrer Freiheit be= 
raubt. Unſer Polizeiſyſtem ſollte auch 
ſoweit wie möglich außerhalb des Be— 
reichs politiſcher Einflüſſe gebracht wer— 
den. Unſer ganzes Prozeßvorfahren 
ſollte ein kürzeres ſein. 

Es iſt unſere Pflicht, daß wir die 
Koſten des 

Civildienſtes 

zu verringern ſuchen. Viele unnöthige 
und koſtſpielige Behörden (Boards) 
ſollten abgeſchafft, und ihre Befugniſſe 
einem regulären Countys oder Staats: 
beamten zugemwiejen werden. Das Bolf 
von Jlinois zahlt gerne Gehälter für 
geleijtete Dienite, aber wir follten erwäs 
gen, ob wir nicht dur Ermäßigung 
von Gehältern theilmeife die emige 
Aemterjägerei loswerden und doch gleich: 
zeitig den Werth des Givildienjtes er: 
böhen würden. Es iſt ein Jrrthum, 
Idap höhere Gehälter aud) eine höhere 
Leiftung für das Bublitum fiern; fie 
verleihen dem Amt nur den Charakter 
der Beute! 


Faft alle unjere jtaatlichen 
BohltHätigkeits- Anftalten 

-find auf der Bafis der Parteigängerei 
geleitet worden, Dem follte ein Ende 
gemacht werden, 

Betrefis der 

Ardeiterfragen 

muß der Staat fomohl dem Arbeitneh: 
mer wie dem Arbeitgeber gegenüber ges 
recht jein nnd einestheils zwar Gejek 
und Ordnung wahren, anderntheils 
aber eine Rolitit vermeiden, welche dem 


arbeitenden Volt die Anficht beibringt, 


daß die Staatsautorität nur ein Knüps 


pel fei, defjen fi der Arbeitgeber bebdiez ' 


nen fönne. GStrites und Ausfperruns 
gen follten dur geſetzliches Schiedsge⸗ 
richt geſchlichtet werden. Gegen 


„Schwitzbuden“ nnd Kinderarbeit ſoüte 


wirkſam durch Geſetz eingeſchritten und 
das Arbeitgeber-Haftpflichtgeſetz ſollte 
verb eſſert werden. 

Für die 

Geifteskranken 

follte mehr gethan werden. Nur etwa 
zwei Drittel ber Geiflestranten im 
Staate Jlinois erhalten gegenwärtig 
die richtige Fürforge. In den ftaatlichen 
Armenhäufern kann die nöthige Zürforge 
für fie nicht geboten worden. 

Bezüglich der 


Gemeindebefugnife 
verweije- ich. empfehlend ‚auf die Ber- 
fuche, welde von großen Städten bier 
und\ in 53 mit Verſorgung der 
Burger mit Waſſer, Gas elertriſcher 


—— ſogar dem Betrieb von 


Straßenbah 


* 


gemacht woꝛr den ſind. 


Pu 


Ghicagp, Dienitag, den 10. Januar 1893. — 3 Uhr:Ausgabe, 


Die Sträflingsanftalten 


Die Gejebgebung wird der Frage der 
Gefängnißarbeit gemwifjenhafte Aufmerk- 
famkeit zu widmen haben. Die Sträf- 
linge müjjen, ohne der freien Arbeit 
GConcurrenz zu mahen, bejhäftigt wers 
den. Das könnte zum Theil im Anters 
efje der jo nothwendigen Berdefjerung 
der Landſtraßen geſchehen. 

Die Illindiſer Geſetze betreffs Ver— 
hängung und Vollſtreckung von Straf⸗ 
urtheilen ſtehen nicht auf der Höhe der 
Zeit. Es ſollte mehr dafür geſorgt 
werden, daß der Verbrecher noch zu 
einem nützlichen Glied der Geſellſchaft 
werden kann. 

Die Staatsverfaſſung 

iſt zum Theil veraltet und bedarf der 
Durchſicht, namentlich was die 
Steuern- und Revenuenfra— 
gen und die Befugniſſe der Gemein— 
den zur Erhebung von Anleihen für 
Verbeſſerungen anbelangt. Ich em— 
pfehle, daß die jetzige Geſetzgebung dem 
Volk einen Vorſchlag zur Einberufung 
einer Verfaſſungsconvention unter— 
breitet. 


Berhängnigvolle Exploſion. 

Pittsburg, 10. Jan. In den Oliver'⸗ 
ſchen Werken, auf der Südſeite, ereig— 
nete ſich heute eine ſehr ſchlimme Ex— 
ploſion. Drei Perſonen wurden ge— 
tödtet, und 10 verletzt. 

Blaines Zuſtand. 

Waſhington, D. C., 10. Jan. 
Geſtern Nacht ſah es wieder ſtark dar— 
nah aus, als ob Blaine, der kranke 
Er:Staatsfecretär, nur nod wenige 
Stunden zu leben habe, aber heute Vor: 
mittag fladerte fein Lebensliht wieder 
wunderbar auf. 

3wölf Striker Fhufdig gefproden. " 

Pittsburg, 10. Jan. Heute früh 
wurde der Sprud der Gejhworenen 
veröffentlicht, vor welchen die Proceſſe 
gegen die 13 angeflagten Strifer in den 
Carnegie’jhen Stahlwerfen von Du: 
quesne verhandelt worden waren. Nur 
einer der Beflagten ijt freigejprodhen; 
10 find des Aufruhrs, und 2 des unger 
jeßlihen Zufammenrottens jchuldig bes 
funden, 

Im Eischmuk. 

Niagara Falls, N. Y., 10. Jan. Die 
Stadt wimmelte am Gonntag--von 
Fremden, welche dur die Eisbrüde an 
an den Fällen herbeigelodt wurden, 
Die N. Y. Eentralbahn allein bradte 
mehr al3 5000 Bejucer. 


Dampfernachrichten. 
Augekommen. 

New York: Nomadic von Liverpool. 

Bofton: Buffalo von Hull. 

Liverpool: Philadelphia von Bofton. 

Glasgow: State of California von 
New Hork. 

Gibraltar: Fulda von New York. 

Die britifche Barke „Navardh“ wurde 
auf der Fahıt von Philadelphia nad 
Dunfirk auf hoher See verlafjen, nads 
dem der Sturm den Majt abgerifjen, 
die Kaaen zerjtört und das Schiff led 
gemacht hatte. Der Gapitän wurde 
von einer hevabjtürzenden Naae getrof: 
fen und ftarb an den DVerlegungen; der 
erite Steuermann und zwei Matrojen 
wurden von einer Sturzjee über Bord 
gejhwemmt. Die Ueberlebenden wur: 
den von einem vorübergehenden Schiff 
aufgenommen und find jest in Havre 
angelangt. 

Wetterberidt. 

Für die nähten 18 Stunden folgens 
des Wetter in Jlinois: Heute jhön; 
wärmer am Mittwod; Nordweitwinde, 
die veränderlicher werden. 


Ausland 


Des Aumänenprinzen Hodzeit. 


Stuttgart, 10. Jan. Das Fleine 
Städten Sigmaringen in Hohenzol- 
lern ift gegenwärtig mit allerhödjiten 
Gäften aus ganz Europa gefüllt, welche 
der heutigen Hochzeit des Kronprinzen 
Ferdinand von Rumänien mit der Prin- 
zeß Marie von Edinburgh beimohnen. 
Auch Kaifer Wilhelm traf geftern ein 
und fand einen begeijterten Empfang. 
Desgleihen kam der König Karl von 
Rumänien mit feinem Stabe und den 
Mitgliedern des rumänifhen Minifte: 
riums. Der Saijer ernannte bei diefer 
Gelegenheit den Herzog von Edinburgh 
zum Großadmiral der deutjchen Ma« 
rine; die Uniform Hatte er ihm gleich 
mitgebradt. 

Die überwinternde Eholera. 

Hamburg, 10. Jan. Gejftern ijt 


nad) viertägiger Baufe wieder ein Chos 
lera-Erfrantungsjall angemeldet ' wor: 


den. ; a £ — ar v 5 
binden der.nähfte Yapkt > 
Rom; 


Bevölkerung von Bologna, worin der 
Papit fagt, er jei bei der Ernennung 
des Cardinals Serafino Bannuteli zum 
Erzbiihof von Bologna göttlider Ju⸗ 
fpiration gefolgt. Man will aus diejer 
Erklärung lefen, daß Papit Leo den 
Gardinal Banutelli «Is feinen ‚Nad: 
folger jehen will. Schon früher fol 
fi der Rapft geäußert haben: „Vanu⸗ 
telli geht nah Bologna als Cardinal, 
und als Papft wird er zurüdkehren“, 
Wien, 10. Jan.‘ Große Senjation 


verurfacht die, 
beftätigte Kunde, daß die Kaiferin 


Elifabeth von fpaniihen Räubern- 


enommen jei, und. Diejelben 
—— Löjegeld für fie ver⸗ 
Ian 


ber | nichts zu willen; au 


10. Jan. Aufſehen ver⸗ 
urſacht ein Brief des Papſtes an die 


vorläufig noch un⸗ 


Die Regierung —— —* 


Spanien iſt anſcheinend nichts darüber 


bekannt. Den letzten Berichten nach 
war die Kaiſerin auf einer Segelfahrt 
in der Nähe der Balegren begriffen. 


Der Grubenarbeiter- Ausftand. 


Berlin, 10. Jan. Geftern gingen 
im Grubenbezirt von Bodum, Wejtfas 
len, noch alle Arbeiter, wie gewöhnlich, 
an ihr Tagemwerk, troß des geitern ges 
meldeten Strifebefchlufjes, der in einer 
Mafjenveriammlung | angenommen 
wurde. 3 jdeint dort ein Gegeniag 
zwijchen dem älteren und dem jüngeren 
Arbeiterelement zu beftehen, und bald 
diefes, bald jenes! die Oberhand 
zu haben. Auch in verſchie⸗ 
denen anderen Bezirken wurden die 
Strikebeſchlüſſe nicht einhellig ausge— 
führt. 

Zu Gelſenkirchen, wo viele Arbeiter 
ausſtanden, haben drei der bedeutendſten 


Gruben geſtern die Arbeit wieder auf— 
genommen, 


und Viele glauben, daß 
dies der Anfang vom Ende des Gruben— 
ſtrikes ſei. Geſtern gegen Abend erplo— 
dirte übrigens in Gelſenkirchen eine 


Dynamitbombe, doch wurde Niemand 


verletzt. 


Cabinelsktach. 


Frankreichs Miniſterium ab 
Der Panamafdwindel. 


Parız, 10. Jan. Wieder einmal 
hat das franzöfiiche Minijterium abge: 
dankt, bauptjächlidh infolge der VBerhaf: 
tung von Baihut, dem früheren Minie 
jter der öffentlichen Arbeiten, in Verbin: 
dung mit dem Banamacanal:Schwindel. 


Präfident Garnot hat Hrn. Ribot 


beauftragt, ein neues Minijterium zu 
reorganıfiren. 

Es herrſcht furchtbare Aufregung in 
der Stadt. Dffen wird die Bejchuldi- 
gung ausgejprocdhen, daß es dem Prä: 
jidenten und Hrn. NRibot gar nicht ernit 
mit den BanamasBerfolgungen fei, daß 
fie gar nicht beabjichtigten, Diejenigen, 
welche Bejtehungsgelder annahmen, 
wirklich zur Rehenjaft zu ziehen, und 
daß die criminele Verfolgung von Leis 
jep8 dem “üngeren, Fontane, Cottu 
und Eiffel nur eine leere Bofle ei, 


Telegraphifhe Notizen. 

— Poſtnachrichten aus Japan zufolge 
trat dort am 11. Dezember wieder ein 
Erdbeben ein, das in Sueyeyoshi bedeus 
tende Berheerungen anrichtete. 

— In Italien wurde geſtern der 14. 
Jahrestag des Ablebens des Königs 
Victor Emanuel durch patriotiſche Kund⸗ 
gebungen gefeiert. 

— In Chile wurde wiederum ein un— 
gewöhnlich heftiges Erdbeben verſpürt, 
das indeß keinen bedeutenden Schaden 
verurſachte. 

— Aus Madrid wird gemeldet: Die 
Einſiedelei bei Fuen Santa, in der 
Provinz Malaga, wurde von einer Räu— 
berbande überfallen, welche einem Prie— 
ſter, weil er ſich weigerte, das Verſieck 
mehrerer werthvoller Weihegeſchenke zu 
verrathen, marterten und endlich er— 
ſchoſſen, worauf ſie raubten, was ſie 
fanden, und ſchließlich das Haus in 
Brand ſteckten. Das Feuer wurde 
durch herbeieilende Landleute gelöſcht. 

— Die Cramp''ſche Schiffsbaufirma 
in Philadelphia hat den Contract für 
den Bau der beiden großen Bundes— 
kriegsſchiffe „Jowa“ und „Brooklyn“ 
erhalten. 

— Die Präſidentenwahlmänner des 
Staates New York nahmen mit 38 
gegen 3 Stimmen eine Reſolution an, 
worin der Brauer Edward Murphy, 
welcher befanntlih dem erwählten Prä: 
fidenten Cleveland nicht genehm ift, als 
Bundesjenator empfohlen wird. 

— Auf der von Genua in Baltimore 
angefommenen Barle „Gompteh of 
Derby“ jtürzte am 19, Dezember der 
Sciffsjunge Samuel Coolidge über 
Bord und wurde fofort von einem ge: 
waltigen Hai verjchlungen, 

— Bedeutende Aufiehen madht in 
Toledo, D., der Scheintod des jungen 
Cloy G. Hopper, welder vor 10 Tagen 
anfcheinend jtarb und begraben werden 
follte, aber, nahdem ihm der Paitor 
Ihon die Leichenrede gehalten Hatte, 
wieder erwachte und fich noch immer am 
Leben befindet. 

— Ans San Francisco wird gemel: 
det: E3 wird hier als feſtſtehende That⸗ 
fahe betrachtet, daß fih Frl. Virginia 
Fair, befjer unter dem Namen Birdie 
befannt, eine Millionenerbin, jich mit 
dem Fürjten Poniatowsfi, dem Entel 
des legten Königs von Polen, verlobt 
but. Boniatowsti jteht mit dem New 
Yorker Zweiggejhäft der Nothjhilds in 
Verbindung und wurde im legien Som: 


‚mer zu Newport, R. $., mit dem Sräus 


lein befannt. 


Ein Schleppdampfer im Gefahr. 


"Der -Schleppbampfer :„Dubley P. 


Hal“ wurbe heute Morgen dazu ver- 


menbet, da Eis im „SU. Central 
Slip“ zu brechen, welches bereitä eine 
beträchtliche Dide erreicht hatte. Ein 
befonderg ftarfes Stüd ftieß ein Lo 
in die Seite des Dampfers, durch wel= 
che ba3 Waffer armesbid einftrömte. 

Der Kapitän bemerkte die Gefahr 
fofort, Tieß das Fahrzeug fchnell mens 
den und fteuerte jo jchnell 


| i als möglid) 
nach dem Ufer, io er gerabe nody Früh 
ntam, a 5 


Peter Schönhofen's Teſtament. 
| mit bedeutenden Summen 
bedadt. 


Sn Hinterlaffenjchafts: Gericht wurde 
' heute das Tejtanrent des kürzlich ver: 
; ftorbenen Brauereibefißers Beter Schön: 
| hofen bejtätıgt. 
Der Nachlaß des Verſtorbenen iſt auf 
8s82,000, 000 geſchätzt. Hievon ſind 
3250, 000 in Grundeigenthum angelegt. 
Zu Teſtaments-Voüſtreckern wurden 
Carl Bühl und Joſeph Theurer er— 
nannt, welche eine Bürgſchaft 
84,000, 000 geſtellt haben. 
Als Haupterbin iſt im Teſtamente die 
Wittwe des Verſtorbenen eingeſetzt. 


Den Töchtern fallendie Antheilſcheine 
Außer-⸗ 


der Brauerei-Geſellſchaft zu. 
dem ſind bedacht: Das Altenheim mit 


810,000, das Alexianer-Hospital mit 
$10,000, das Uhlrih’jche Waijen:Aiyl 


mit 85,000, das St. Yufas Hospital 
mit $4,000, das „Chicago Foundlıngs 
Home“ mit $3,000, das englifche Al: 
tenheim mit 83,000, das Heim für Uns 
heilbare mit $2,000. 

Die Bereinigung der Zeitungs: und 
Schuhpuß- Jungen erbt 82000, ebenfo- 
viel ijt dem „Heim für Freundlofe“ zus 
gedadt. Das „Deutjihe Hojpital“ er: 
hält $3000, das deutjch-Fatholijche Waiz 
fenhaus in Rojehi diefelbe Summe. 
Endlich fallen noch den „Little Sifters 
of the Poor“ 83000 und verjchiedenen 
Scdjulen Eleinere Summen zu. Außer: 
dem hat der verjtorbene Wohlthäter die 
Summe von $11,000 zur Errichtung 
eines böhmijhen Spitales oder Waijen: 
hauſes gewidmet. 

ind 


SKefet die Sonutagsbeilage der Abendpofl. 
Ein Millionen-Handel. 


m Kreisgericht murde heute eine 
Klage eingereicht, deren Gegenjtand 
Altien-Rapital zum Betrage von nicht 
weniger al3 $5,000,000 ift. Kläger 
ift William W. Weaver, der General: 
Gefchäftsleiter von der „Columbian 
Light, Heat and PBomer Eo.“, der 
„Yetna Light, Heat and Pomer Eo.“, 
der „Bear Magnetic Electric Co.“ und 
der „International Alluminium Eo.“ 
Verklagt find Dicar W. Rogers, ein 
Direktor der genannten Gefellfpaften 
und die leßteren felbft. 

Der Kläger erfucht um die Annulli= 
rung eine Contraftes vom 19. De- 
zember 1891, abgejchloffen zmifchen 
Meaver und Rogers, laut welchem der 
Verkauf von Aktien der obenangeführ- 
ten Gejelfehaften zum Betrage bon 
$5,000,000 verfügt wird. yerner er- 
fucht der Kläger, Rogerd zu berhin- 
dern, eigenmäcdhtig irgend’ melche Ver— 
käufe von Aktien der Geſellſchaften 
borzunehmen und ebenfo den Gefell- 
Thaften al3 Ganzes zu verbieten, Ak— 
tien zu verfaufen, oder Jemanden mit 
dem Berfauf zu beauftragen. 

Als Grund für die Klage giebtWea- 
ber an, daß er der Beliter des größten 
Iheiles der Aftien obengenannter Ge- 
felichaften und in gejeßlich vorge- 
Ichriebener Form zum General-Ge- 
Thäftsieiter ermählt worden if. Um 
Geld für den Gefchäftäbetrieb zu be= 
fommen, fei befchloffen worden, einen 
Iheil der Stamm-Aftien zu verkaufen 
und er jei mit dem Berfauf beauftragt 
worben. Er habe dann mit Rogers 
obigen Contratt abgefchloffen und in 
bemjelben jeien ftrifte Bedingungen 
für die Zahlungen von Geldern feftge- 
feßt worden. Rogers habe auch) $10,- 
000 einbezahlt, worauf er zum Diref- 
tor der „Columbian Light, Heat and 
Power Co.“ erwählt worden fei. Seit 
der Zeit habe er zwar nachweislich 
einen großen Theil der ihm anvertrau— 
ten Aktien verkauft, aber kein Geld da— 
für abgeliefert. 

Die Bedingungen des Contraktes 
feien demgemäß von Noger3 nicht ein= 
gehalten -morden, die „Colunsbian 
Light, Heat and Power So.” weigere 
fih, ihn ald Direktor abzufehen 
und er (der Kläger) fehe fi) zur Wah- 
rung feiner Yittereffen veranlaßt, die 
Hilfe des Gerichtes in Anfpruh zu 
nehmen. 

Bon den 80,000 deutfhen und DeniiMs 
ameritanifhen yamilien, die es in Chicago 
gibt, halten_30,000 die „„Abendpojt‘'. 
Das ift ein Berhältnik, weldkes feine ans 
dere deutihe Zeitung ded Kauded auizu- 
weiien has. 

Eine Wirthbshaus-Räuberei und 
ihre Folgen. 

Aus geringfügigenlirfachen entftand 
geftern Abend gegen 10 Uhr in William 
Raupers Wirthfchaft, No. 1614 State 
Str., zwifen M. 3. Brady und ven 
‚Brüdern Yohn und Mite Deiling ein 
Streit, in deffen Verlauf Brady einem 
feiner. Gegner einen Billard - Ball an 
den Kopf warf. Der Getroffene 
fchleuderte Hierauf fein Bierglas gegen 
Brady, wodurch dieſem eine zwei Zoll 

lange Wunde am Kopfe zugefügt 
wurde. 

Die Rauferei ſpann ſich auf der 
Straße weiter und ein Poliziſt, der 
durch den Lärm herbeigelockt worden 
ivar, verhäftete jhließlich daS Trifoli- 

ı um. Su ber Polizeiftation wurde ent- 
: bedit, baf ‚Bohn Deffing ſchwer verletzt 
ar. ud der Mann mürbe mittelft Am- 

n — nach dem Merch⸗ Hoſpi⸗ 

Dort ‚eonftatiiken Die Wer daß 


* 


hlreiche wohlthätige Anſtalten 


von 


Kramer hatte fi an 


Tägliche Auflage 


Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


von | 
} 


25,000. 


9. Sahrgang. — Ni. ”. 


Eine Diebeshoͤhle. 


Die Polizei wahteinen ungewöhn« | 


lih wichtigen fund. 

Die PVolizitten der Station an der 
Marmwell Str. madhten heute bei Tages: 
grauen einen glüdlihen Fund. Sn. der 
Billard = Habe von William Lloyd, 
470 W. Harrifon Str., wurden elf 
junge Strolcye verhaftet md dann eine 
genaue Durdhjuhung aller Räumlich: 
feiten vorgenommen. Das Ergebnik 


war ein überrafchendes und der Polizei | 
Menge der | 
Gegenjtände, alle anjcheinend gejtohlen, | 


wagen Fonnte faum die 
faſſen. 

Unter Anderem befanden fich darun- 
ter 20,000 Cigarren, 20 Billiard: 
Bälle im Werthe von $300, 42 „Pool“ 
Bälle, Werth 8150, Kleidungsitüde 
im Werthe von 8300, 400 Poker Mars 
fen, Werth $25, Kautabaf im Werthe 
von 8100, mujilaliihe Inſtrumente, 
Werth $650, 51 Revolver, 20 Meer: 
Ihaumpfeifen und drei Dußend anderer 
Pieifen ım Werthe von $175. 

Der Hauptverdienit um die Ent: 
defung gebührt-den Polizijten Frank E. 
Root und Michael Killgallon, welde 
jeit den legten drei MWocen denzall auf: 
gearbeiter haben. Gejteın wurde bes 
ihlojjen, die Bande aufzuheben und 
Richter Dooley jtellte Hausfuhungsbe: 
fehle aus. Um zwei Uhr drangen die 
beiden Rolizijten mit dem Sergeanten 
D’Brien nnd Detektiv Halle ein und 
nahmen die ganze Gejellichaft, welche 
mit Billardjpielen bejchäftigt war, ge: 
fangen. 

sn einem der hinteren Zimmer wurde 
Lloyd im Bett fchlafend aufgefunden. 
Für verhaftet erklärt, gejtand er zu, ges 
ftohienes Gut erhalten zu Haben und 
war auch bereit, die Namen der Diebe 
anzugeben, wenn er als Staatszeuge 
auftreten fönne, 

Gapt. Blettner nahm fofort ein fchars 
fes Einzelverhör mit den Gefangenen 
vor und vier von ihnen geitanden ein, 
dar fie durch Lloyd zum Diebjtahl vers 
führt worden feien. Ihre Namen jind 
Thos. Walſh, Joſeph Londrigan, Jas. 
Conway und Sherman MeCorkey. Die 
Diebſtähle wurden in einer Reihe von 
Wirthſchaften an der Weſtſeite aus— 
geführt. 

Die „„Abendpoft‘‘ vertritt wohl Grund: 


fäge, aber nice politiihe Sippen. Bie it 
volitändig unabhängig. 


Seutige Brände, 


Gegen 6 Uhr heute Morgen fam in 
dem Kleiderladen von Großman Dor- 
man,R o. 3264 Zaurel Str, ein Feuer 
zum Ausbrud). 

Der Brand murbde erft jo fpät ent- 
bedt, daß beinahe der ganze Waaren- 
borrath von denylammen zerftört war, 
ald die erften Löfchzüge an Ort und 
Stelle anlangten. Dorman Tchägt 
feinen Schaden auf $5000. 

Syn dem über dem Gebäube befind- 
lichen Stodwerfe wohnen die Brüder 
Kohn und Michael Senzty, melchen 
Hausratb im Werte von zufamnen 
5200 verbrannte. Der Schaden am 
Haufe dürfte etwa $2000 betragen. 

Dormen gibt an, dassyeuer fei durd) 
die Erplofion einer Betroleum=-Lampe 
entitanden. Unter den Nachbarn geht 
jedoch das Gerücht um, nad) welchem 
der Brand von verbrecherifcher Hand 
gelegt worden fein fol. TFyeuer-n- 
frector Conway mwird denn aud) eine 
eingehende Unterfugung des Falles 
bornehmen. 

Gegen neun Uhr Vormittags brach 
in dem Haufe 128N. May Str., in 
melchem fich das Möbel-Gefhäft von 
Peter3 & Hemwen befindet, Feuer aus. 
Die Flammen, melde dürdh einen 
Thabhaften Schornitein verurſacht 
wurden, maren bald gelöfcht und hat=- 
ten nur einen Schaden von $25 ange- 
richtet. Das Gebäude, ein zmeiftödi- 
ges Holzhaus, gehört L. Eolburn, 
melcher 1159 Wafhington Ave. wohnt. 


Der Wirth Steinbad dem Tode 
nahei 

Der Wirth Steinbah von No. 730 
Lincoln Ave. liegt zur Zeit im Deut- 
ſchen Hoſpital ſo ſchwer krank darnie⸗ 
der, daß man für ſein Wiederaufkom⸗ 
men fürchtet. Steinbach hatte, wie 
verlautet, am 3. d. M. ſtark getrunken 
und begab ſich in dieſem Zuſtande in 
das Geſchäft ſeines Collegen Schwu— 
chow von No. 719 Lincoln Ave. Hier 
betrug er ſich ſo lärmend, daß Herr 


Schwuchow ihn verhaften laſſen muß⸗ 


te, und zwar hatte es vorher noch eine 
kleine Rauferei gegeben, im Verlauf 
derer Sieinbach, von wem oder wie 
weiß man nicht, einen anſcheinend ganz 
unbedeutenden Schnitt am Kopfe da⸗ 
vontrug. Er ſelber ſchenkte der Sache 
auch mweiter gar feine Aufmerkfamteit, 
bi8 nun neuerbingd Blutbergiftun 
eintrat und feine Weberführung 

dem Hofpital nöthig machte. ie 
Aerzte dort erklärten heute Mittag jei- 
nen Zuftand für fritifch. 


Die „„Ubendyof‘‘ ift noch immer ihrem 
Srundfage treu, alles Biſſenswert in 
2 gedraͤnater aud fazlicher Forca 
witiutbeilen. 


* M.%. Blenski, ber in dem Haufe 
No. 95 Emma Str. ein 
ſchäft betreibt. und deſſen Bruder wur⸗ 
den geſterũ Abend verhaftet, weil ſie 


den Ro. 375.R. Wooh Str. wohnen⸗ 


den Rouid Kramer mikhandelt hatten. 
.bor ber 


Er fiellte- den ° 
zu 


Nichter Lyon 


andleih⸗Ge⸗ 


= 
nee 


| Grober Berirauensun), 


Megen Erichwindelna von € 
ter falſchenVorſpiegel ngen ſtan 
Henry Kretzmann vor Richter — 
fon. Er war vorgeftern weine N 
U. Lammers gefommen und Yat 
jem erzählt, fein Kind fei geit vo.ı, 
feine Frau auch) jehon feit einiger Z.tt 
todt und er babe fein Geld, die Feine 
Verſtorbene beerdigen zu laffen. Wite 
leidig gab ihm au Lammers einige 
Dollars und ging Später jeldt zu ihm, 
um für die Ausjtattung der Leiche zu 
forgen. WS fie jedoch in Kregmannz 
Zimmer fam, jaß derjelbe vollftändig 
betrunfen auf einemStubl und bon eie 
ner Leiche war weit und breit nichts zu 
fehen. Empört iiber den mit ihrer Guts 
müthigfeit getriebenen Mikbarud), ließ 
fie ihn einfteden und heute übermies ihn 
der Richter unter $500 Bürgfchaft ven 
Großgefhmorenen. Wie der Ange- 
Hagte jelbft angiebt, ift ihm inWirflich» 
feit vor einem Monat ein Kind geftor= 
ben. Frau Lammers wohnt No, 1061 
Reapitt Str. 


Liebenswürdige Freunde, 


Mike Burke, ein 35-jähriger Arbei« 
ter, welcher 399 W. Bolt Str. mohnt, 
liegt jet mit fchweren Verlegungen am 
Kopf im County-Hofpital. Schon feit 
mehreren Tagen hatte er fich mit zwei 
Kerlen in verfchiedenen Zotalen herums 
getrieben und fo fam er auch heute 
früh gegen halb vier Uhr mit ihnen in 
die Wirthichaft, 113 ©. Halit:d GSır. 
Bald geriethen fie mit cinınder in 
Streit und einer der Beiden jchlug 


Burke mit einer Flafche über den Kopf, = 
fodaß er bewußtlos zu Boden ftürzte. " " 


DieKerle ergriffen diefglucht und forn= 
ten bi3 jet nicht verhaftet werben, ba 
Burke fich hartnädig weigerte, ihre Na= 
men zu nennen. Seine Wunoen Find 
nicht lebensgefährlich. 


Angeblich vericumdet, 


Friedrich Dünger klagte geſtern im 
Kreisgericht gegen Sebra C. Duwney 
auf 85000 Schadenerſat wegen Ber: 
leumdung. Dänzer betreibt eine Re— 
ſtauration an der Chicago Ave. und e— 
warb ſich vor einiger Zeit um das r⸗ 
bilegium, auf dem Meltaußtetı < '- 
Pla ein Hotel errichten zu dB I. 
Duiney fol nun das Gerüät ber = 
tet haben, daß Dänzer ein uno’ 
bed Haus führe, und darauf) 
leßterer die nachgejuhte Er 
nicht erhalten haben. 

Dänzer ift der Meinung, dan [> 
angegriffene Ehre mit $5.00 n...t 
hoch bezahlt tft. 

Unter Bürgſchaft geßellt. 


Richter Severſon verſchob geſtern die 
Verhandlung gegen Peter Ceder bis 
zum 13. Januar und ſtellte ihn bis da⸗ 
hin unter $800 Bürgfchaft. Ceder war 
borgeftern auf Antrag von Fraußarrie 
Anderfon unter der Anklage verhaftet 
worden, ihr unter falſchen Vorſpiege—⸗ 
ungen Geld abgefchtvinvelt zu Haben. 
Sie wie auch viele Andere follen fich 
bei Ceder Tidet3 für ihre Angehörigen 
gefauft haben, um diejelben über ben 
Dcean kommen zu laffen. E3 wird nun 
behauptet, daß diefe Tidet3 Jaämmäkid) 
ungiltig gemwejen jeien. Ceber. hatte 
eine Office 185 W. Indiana Str, 


Ab nad Zoliet. 


Nah dem Zuchthaus in oliet ging 
geftern wieder ein Transport von Ge- 
fangenen ab. €3 waren dies Michael 
Corry, 6 ahr, James Dohyle,5 Jahr, 
Ernft DBeder, 18 Monate, George 
Clarke, 1 Jahr, Sam. Ryan, 1 Jahr, 
wegen Einbrud3 und Pete MeNally 
wegen berbrecherifchen Angriffz für 3 


Sabre. * 
Kurz; und Neu. 


* Die „Slinois Bath Tub - Co. ® 
übertrug geitern ihr DBermögen im 
County⸗Gericht an E. A. Filkens. Die 
Office der Geſellſchaft befindet ſich in 
dem Hauſe No. 220 La Salle Str. 
Die Beſtände betragen 810, 000 und die 
Verbindlichkeiten 850, 000. 

* Charles Koth, der ſeit dem 20. 
October im County-Hoſpttal an den 
Folgen eines Revolverſchuſſes darnie⸗ 
derlag, den er ſich ſelbſt zugefügt, iſt 
ſeinen Leiden erlegen. 

* Der Coroner wurde davon verſtän⸗ 
digt, daß eine Frau Morris, die in dem 
kleinen Häuschen No. 734 W. La 
Str. wohnte, heute Morgen todt 4 
ihrem Bette aufgefunden worden iſt. 

*Eddie Burke, Willie Wheelan, 
John Murphy, John Johnſon und 
Bilie McSwan wurden geiteru durd 
wegen „unordentlichen 
Betragens* um je 820 beitraft, ‘Die 
Angeklagten, fänmtlid junge, der 
Polizei wohlbekannte Taſchendiebe, 
waren am Samſtag perhaftet worden, 
als ſie an der State Str. in verdächti⸗ 
ger Weile umberlungerten. 

% Richter Stein ließ geitern I. ®. 
Ford nor fein Geriht laden, Damit ders 
fetbe Äh gegen die Beihulbigung ver 
theidige, er babe zu Ungunften bei 
Ständig der kürzlich verkrachten 
„Bomeruille Felt Co. * allerla 
verbotene: f 

* Ip Wreisgericht reichte geftern bie’ 
era un Wilcor Comp. eine Klage _ 
ein, In welcher: fieiverlangt; Ddap die 7 
Veltansitellungs + Behörde: gehindert 
werde, vonder Sterling Boilge Ga, ges 7 
lieferte Keflel atizuftellen, Sn e S 

Bieferung 


die Berehtiqung Fur 


ei ri — 
— >" 8 RE 





81 per Woche. 


Macht Euch dieſe Gelegenheit 
zu Nutze. 
Kommt und beſeht 


ALPINE NEIGHTS, 


an der Wabajh Eifenbahn, 150 Fuß 
über dein Michiganjee. 
Ihr Eönnt Lotten von 25x125 


100, 8125, 
Eden zu 8150 Taufe. 
63 Baat..:...... 31 per Woche. 


Keine Steuern und keine Ziuſen 
bis Ihr den Beſitztitel erhaltet. — Titel ga⸗ 
rantirt durch die Title Garantee & Truſt Co. 


Stabriken im Entfichen und Bau. 


Ercurfionen jeden Sonnlag 


von Bolf Sit. Depot um punkt 1.30 Uhr 
Nachmittags 

Könnt Ihr eine ſolche Gelegenheit unbe⸗ 

Aut vorüber; zehen laſſen. Beginnt das neue 

e tet Reife, legt das Aundament 

kinitiges Wohlbefinden, indem Ahr 
runbeigent Be 

Megen weiteren Einzelheiten mende man 

ſich au 


W. W. Waisen & (o., 


225 Dearıııa Sir, Chisan, a 


Sshre 


5 Fuß zu 


24d;1m 


bei sit, 


Sie 


rt 


nr ag 


Können 
Glauben Sie e es 

Hören Si — 
ſagen, wie es 
ftellen Sie Sh: ns re 
giegen das nöthige Waſſer hinein, 2 
fügen Sie TRI-PHOSA hinzu, bis das 
Waſſer ſich weich und fertig anfühlt. 
Rühren Sie es aut um und thun Sie die 
Kleider hinein, welche fich über Hacıt 
volljangen. Des Morgens reiben Sie 
diefelben mit den Händen und ein wenig 
Seife, wenn Sie wollen. Ringen Sie 
diefelben aus und legeit Sie die wäre che 
in reines Waffe. Wäflern Sie fie aut 
aus nnd hängen Sie fie auf. Sie wird 
weiß und rein und nicht verdorben fett. 
Derfnchen Sie es und Ste werden immer 
TRI-PHOSA gebrauchen. 

sreis: 15 Cents Die Bint:FTeidhe. 

Grscers und Druggiften verfaufen es. 


Keystene Chemical — 


phila de! phia und Ch Chiez: 


es ſich en 
nich! ? 


.2 Wald ch 


ie Vu 


11oc, ddj,biv 


81». Wodhe. Leichte Ubzahlungen oder Baar. 
Unfer Serbfi- und Zuinterlager 


Ht jest voftändig und wartet auf Jhren Bejud. Wir 
Heben wirjer Lager für, diejes dit: und Winter: er 
fSäft bedeutend vergröpert, wir den bei weit 
töbien und vollitändigiten Vorrath, der je in uniere = 

efige war, auf Lager haben. Die Waaren beitehen 
aus ten neuelten, moder 

Einjacjen und wet; — 

Damen -Zackets, Sacqes, Alſters, u. J. w. 


In Gilenwaaren 
Bieten wir eine endloſe Auswahl in regulären Schatti⸗ 
zungen wid Neuheiten. 


Herrei-, junge Lenie- md Knaben · Au · Wi 


süge und Hoderzieber 
in den neieften Facons; 
Wir führen eine volle Auswehl von 
En Samugje: gen, Silber: 
wasten, Sp sen Eheurilicvorzänrgen, 
ziie: Dez !en, Rund, sibums, Varia 
gers, Decriha: me Wfctien, u. 
Vergleichen Ste unjere Bedtı gungen und !bre j 
Denen anderer Geiäjte, uud Sie Iverben finden 
Wir Ihnen Geld eriparen, Dem wir bereit nen di 
rigſten Preiſe und gewähren ve 
and längere Zeit, als irgend ci 8 1 
Branche in der Stadt; etablirt feit neun Jahren. 
ALEXANDER AMKNEX G CO.. 
67-69 €. Bejhinaton St., nahe State, Zimmer 
Benutt den Elevatot. 


15. 


Feiche ie m —L iſen 


— bei I 
Niedrigiten Baarpreijei. 


732 Hnzüge stand Weberrögc, fertia ober auf B 
H Beitellung gemacht ; icrner Damenmäntel, as 
u clets, Wrapperz, jowi e Kleiderftoffe in allen Diu- # 
Iſtern und Farben. 


Bands und Taſchen⸗Uhreu, 
Schrucdſfachen, Silberſachen. Albums, Bis 
Fi bein. ujw., eine Specialität. 


2 Ben: u She von uns fauft, fo fpaxt 9 
M antd Habt Ian ge Srift, um für Eure W 


N bejahlen. 
Hi , THE M’EFRS ’ DEFOT 


m Zn 175 Enſalle tr. ., Zimmer 43. —* 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Ce., 


inshws 
I5-13S1 S. CANAL STR, 
Ecke Jackſon Str 
Beim Einkauf von Federn außerhalb unſe 
ſes bitten wir auf die Marke C. B. & Co. zu achten 
welthe die von uns Lomm venben Säckchen tragen. 


Chas. Ritter, 
Salooı und Sichtaurant. 


Feiuſte deutſche Küche. vorzügliche Eetränke. 
10 3. Clork Str., Chicaao, Ill. il211J 


CHAS. C. BILLETERS 


California⸗, Miſſonri⸗ und 
Ohibo⸗Weiune, 


85 Cts. die Gallone 


und aufwärts, frei ins Haus geliefert. 


150-182 O. Randolph Str., 13agjdidolf 
zwiſchen 5. Ave. und Sa Ealle Str 


GALIFORNIA WINES. 
81.00 per Galone und aufwärts. Weif- 
ober Rothwein frei ins Haus geliefert. 


Shit Bofikarte, Siußlj 


California Wine Van, 157 bt Ave, 


Brauereien, 


ve3 Hau⸗ 


— 


Telaphon: Main 2383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 
ſũ v Samiliert · Gebrauch. 


SauptsDffice: Ge Judiana und Desplaines Str 
Uno,sun H. PABST, Manager. 


'McAVOY BREWING COMPANY, 


Telöph. 8257. 2849 South Park Ave. 


Reine erg -Biere, 


.. le 
x rg ei 5 en, ride 


1. Bella 
odıbojad 


R & BIRK 


Bofien und Ardeit garantirt, | 


1loc,3m | 


— und Schahreiſter. 


ringen Preiſe von 


„Abendpoft“, —— Dienftag, den 10. Januar 1383. 


Aufrüumungs-Verkauf 


— 


eberziehern. 


Alle unſere Ueberzieher, früher im Preiſe 
von $10, $12, $15, $18, werden jetzt zu dem ge 


verfauft. 


Dies benöthigt feine weitere Er- 


Härung. — Wir find dafür bekannt, immer 
das zu thun, was wir anzeigen. 


Da diefer Preis nicht einmal den Koflenwerkh benennt, fo erwarten wir 
eine Marke Nachfrage nach) diefen Neberziefern, un) biffen unfere Kunden, 
möglicgft früh zu kommen, um fpülerer Erttäufchung bezüglich Auswahl 


— 


Angelüht 2000 ID Nebergiefer an Hand. 


| Reelles Bleider-Gefdäft. 
Nordweſt-Ecke von Harriſon und Halſted Str. 


Fitrar zielles. 


Gegründet 1847. 


8&.3.Nigard & Co. 


| 62 S. Clark Str. (Sherman House). 
Wechſel⸗ und Poſt⸗Auszahlungen 
| auf alle europäischen Pläße, jowie va$ 
Einzichen von&rdfhcften und canſulariſche 
Zealandinungen von Bollmasten 
unfere Specialität. 2ja,lj 


Real Eſtale. and Rankgeſchüſl. 


Geld auf Geundeigenthum ausgeliehen, 
Gute eriie Dypothefen zu verfenfen, 
Sinfen auf EDcpojiien gezahlt. 


Sanntags offen von 10 bis 12 Uhr. 


ı Wasınansdorif & Heinemann, 
Bant-Geichäft, 


145— 147 Randolyh Str, gegenüber dem Courthoufe. 


[SR 3 leih 
Geld ” — 
HORTGAGEN 


auf Grundeigenthum 
Depoſtten augenommen. 


ſtels zu verñauſen. 
Zinſen bezahlt auf 
Spypareinlagen, —— ausgeſtellt, Erbſcha ſ⸗ 
‚sem eingezogen, Pallageficeine don und nad 
ı Eur pa. ji. m. 
Sountags Om von 10—12 Uhr Vormittags. 





' Household Loan Association, 
| 35 Dearborn Sir., Zimmer 304. 
Geld anf Mäöbel. 


Keine Wegnahuie, keine Oeffeutlichtert oder Ver zoge⸗ 
rung. Da wir unter allen Geſellichaften in den Ver. 
| Etaut en das größte Kapital beiinen, 
! Euch niedrigere Raten und läugert Zeit gewähren, als 

d Jemand in der Stadt. Unſere Geſellſchaft iß 
rt und macht Geſchäfte nach dem Baugejells 
Mane. ’ Darlehen gegen teichte wöchentliche 
monatliche fung nad) Beguemlichkeir. 
precbt uns, bevor Xhr eine Anleihe macht. Kringt 
Möbch: Receipts mit Euch. 
W Es wird deutſchgeſprochen. 
FKousehold — Association, 
85 2: arboru Str. Rimmer 304 — Gearündet 1854. 





E. G. Pauling, 


149 Sa SallaStr., Zimmer 15 & 17. 


© | @eld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erſte Hypothelen 


zu verkaufen. 


—EX ein der Haushefiher 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 


Win. Sievert, 320 42Wentworth Av. 

Serrwilliger, 794 Nilwaukee Ave. 

2 — 614 Nacine Ave. 
.Stolie, 32548. S. Sailer Gi. Str. 


“aprl - 


' Branch (5 
Ofices: 12 


Wer Geld braudt, 


fommte ju mir, 


39 verleihe von $20 ar, billie, auf Möbeln, Ptas 
nos, Maſchinen, Sagerfcheine, Wetzwert ujw. Grös 
rere Summen euch auf Grundeigenthum. 2Wmg, bw 


C. M. FHeise, 


Spar⸗ 


Specielle 


Rosnm61—62, 152 Waihingtonstr,, Top Fl. 
Vrozent Zinfen werden auf 
Einlegen und Zeit:Depofiten gezahlt. 


5 Beten für Geſchäfts-Contos, von der 


CHICAGO TÄUST AND SAVINGS BANK, 
12 und M Wafhington Str. 
Ein gezahltes Capital und Ueberſchuß, 8520,000. 
zeidete Verbindlichkeit der Actionare, 8500,000. 
— Von 9 bis 1 Uhr; Sam ⸗ 
tags won 9 Uhr Borm. bis 8 Uhr Abe: ıD8. 
Contos erwuünſcht. 12jp,6mddfo 


Geld zu verleigen 


anf Möbel Pianos, Pferde und Magen, fowie an? 
ondere Sicherheiten. Seine Entfernung der Wegere 
ftände. Niedrige Raten. — Girenge Geheimhaltung. 
— Brompte Bedienung. 


CHATTEN, LOAN C0,, LARE VIEW. 


Simmer 4, 503 Lincoln Ade., Goots Sale. 


Deutiches Bank Gefhäft. 


So Geld gekauft und verkauft. 
Wechſel u Foſtaus zahlungen auf alle Piae der Welt. 
Spar⸗ und Checke Einlagen ſind erbeten. 


KOPPERL & Co., Bankiers, 181 Washington $t. 


fönnen wir 
'o ı Geidhlehts auf ehrliche Weile und ohne große Aus 


' Tagen und Mühe itber 100 T 
ı men Tanır, ohne Reiſen uud Peddeln. 


| 
| 
| 





Atlas National Bank of Chicago 


Sud-Weft-Ee 

Kr Sale & Wafhington Str. 
CAPITAL-. - - - =  8700,000 
RESERVEFOND - - - 185,000 


Kauft und verkauft 


ausländiſche Wechſel, ſtellt Credit⸗ 
briefe, in allen Theilen der Welt 
nutzbar, aus; beſorgt Gabel-Ansjah: 
lungen. ‘Smiaiddfa,1j 


Geld zu verleihen, 


in größern "ad Heinen Summen, anf Ärgeud welche 
gute Sicherheit, wie Lagerhausfcpeine, erfter Glafle Ges 
ihäftspapiere ' En beweglidyes Kigenthum u > 
— m ten, ———— 

en, Piano 

und Bdladen en Ra 
—* in menet —— 
rt et — 
cwidelt. e 

Ei Sc — — en — Au 


he m : 
aut * 


24 2a En Da ER Teltphon 1296 
—— 


Achter 


Dentfher 4 
Kauchtahak 


Jedes 


Pfund 
Dadet 
enthält 
eine Karte 
und für.30 
folder Karten 
erhält man eine 
ũchte 


Deuſſche Pfeiſe 


wie hier abgebildet. 


fabrizirt von der Firma 


G. W. Gail & Ax, 
Deltimore, m. 
Schwarzer Reitedv, 
Mereur No 6, 
„Siegel GanaficrNo.2 
und 0%, Grüner Bor: 5 
torieo —* find ven 2 
ae en einer ar 
»feife deutſchen 
Tabals beitend 
empfohlen. Äi 


5 ie 
Fabrik iſt jederzeit bereit, 
auf Anfrage = nächte 

Bezugsquelle anzugeben 


Großer Verdienſt! 
Wer uns feine Adreffe einjendet, dem fenden wir per 


Voft genaue Hustuuft über ein ganz wenes Geſchäft, 
womit irgend eine Perſon männlichen oder weiblichen 


per Monat verdie 
Kein Agent 
fihafts- Su nbug, fondern ein. ehrlihes Geitäft. 
Adreflire jul14,6mo 
JOHN HOUSE & C0., Canton, Lewis Co., Mo 


Dentſches Rechtsburcau, 


Notariat. 
Erbſchaften regulirt, 
—— in — Form, 
Militäriahen beiorgt, 
Geld-Senduugen, 
Einziehung von Ausftänden. 


de. Im K. W. KEMPF & CO,, 


Sonntags offen 10-12 Uyz; 142 LaSalle Str., Room 8 


Dollars 


Rechts anwaͤlte. 
Patent-An wälte. 


W:m. R. Lorz. Harrr C. KENNEDY. 
Etablirt in Chicago jeit 1865. Patent-Advofat. 


Lotz & Kennedy 


Anwälte für ameritaniiche und auständifche Sohle. 
Simmer 68 und TO Metropolitan Blod, 


Nordiweit-Ecte Randolph und Sa Galle Str., Chicago. 
Tai, idd, 1} 


"Adolph L. Benner, 
Deutfcher Advofat, 


Siminer 508, Chamber of E:mmerce Building, 


140 Washington Str. 


Telephon 2024. 240cjbd. 1j 


Adolph J. Sabath, 
Advocat. 
77 und 79 CLARK $TR.. Zimmer ‘6, Chicago. 
Spejialitüt: 


Befigtitel-Unterjuchungen. 


Zın,Didofa 


JULIUS GoLDziER. JöHN L. Rondens. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsantvälte, 
Zimmer 39&41 Metipopolitan®lod, Chicago 
N.W.-Ecke Raudolph und La Sale Str. 


"THEODOR A. SITTIG, 
Rchtsauwalt, 
626 Chicago Opera House Block, 
Elienten wird Türgigaft geekt. 5ja,Im 


MA. ARDT, 
Be 82 ſridrfer 


142.58. Mad nüder Unten Str. 
zum! er > Üonlevare. 18ja, li 


— aufyerfönt, Sigeniiy.... 


Gebraucht Ihr Get 
Wir berfeiben Geld zu ju irgend einem Betrage bon 
fan bis $10,000, zu den möglic Bau ee Raten uud 
n Bür ee sit Wenn Ihr d eiden —— 
Wianos, Arc, Zage — 


es usigelne oder zn nd 
8 — — eine. U 
—*3 —* 


mel a. 


entlich⸗ 


Eine Empfehlung ans Ren England.5 
E. Canaan, Eonn., 12,-Mär; 1891. 

Sieben Jahre lang war ich jehr ſowach und nervös 
und Eonnte nicht fohlajen, aber nahdem ih „Rajtor 
König’ s Nerven-Siärker“ gebrauchte, hörte meine Ner= 
vöhtät euj und mein Schlaf wurde natürlich und er: 
quidend. Dieie Medizin hat mir geholfen und ih em: 
piehle jie auf's Beſte. Elizaderh C. Dahill. 


807 Ranfas City, Mo., A. Nov. 1891. 
€3 gereiht mir zur bejonderen — Ihnen 
mitzutbeilen, de& meine Todier durch den Gebrauch 
einer einzigen Flaſche „Laſtor König” 5 Nerven:Etärker‘ 
von Et. Veits-Tanz befreit wurde. Ich empfehle dieſes 
Mittel allen Leidenden aufs herzlidfie. " M. Weld. 


es 9 erbrig, No. 1110 Miftffippt Straße, 

ihreibi: 3 litt fert einigen Jahren 

an Ropfmeh und Sıhmwäde, nahm drei Flafchen „ Rajtor 

König’3 Nerven-Stärfer‘ habe num fein Kopfıveh 
mehr und befinde mic) auch jonjt viel bejjer. 

Frei und eine Probe-Flafe zugefandt. Arme 

erhalten au die Medizin umionit. 
Diefe Medizin wurde feit dem Sabre 1876 von dem 


How. Pastor König in Fort Wayne, Ind. zubereitet 
und jetzt unter ſeiner Anweiſung bon der 


KOENIG MEDICINE CO,, 
238 Randolph St., —— ELLE. 


Bei en zu haben f 
81.00 * Fi a ine, . A für 85.08. 


ein werthbolles Yu für Nerbenleidende 


In Chicago bi Henry Goch, Madifon und Las 
Exlle Str., und Glarf Str. und Nortb Ave. 


Ser 


Dom Auslande. 


— Wie oft übertrifft an 
graufigenm MWeh die Wirklichkeit den | 
thränenreichſten Gefühlsroman! Der 
junge Dichter William Watſon in Lon⸗ 
don ward in's Irrenhaus geſperrt. 
„Der richtige Platz für das Genie,“ 
werden die Anhänger Lombroſos ſagen 
und den Fall kalt in ihre Tabellen ein— 
tragen. Indeſſen das verrückt gewor— 
dene Genie erklärt Watſons Schickſal 
nicht. Ein Genie war er vielleicht; 
die zwei Bändchen Gedichte, die er ver— 
öffentlicht, empfahlen ihn als den zu— 
künftigen poeta laureatus, und ſein 
Klagelied beim Tode des Lord Tenny— 
jons „Lacrimae Musarum“ befräftig- 
ten die Empfehlung. Kurzum, eines 
Morgens befand er ji) auf der jhmwin- 
deinden Höhe de Ruhm:s; er ward 
troß jeiner Jugend der Hänigin zu 
einem Jahresaehalt aus der Gipilliite 
borgeihiagen, und da dies jcheiterte, 


| wirkte ihm Gladitone thatiählih 200 


2. aus dein königlichen Wohlthätigfeit- 
Fonds au. Die Anerfennung, Die 
iym gleihjam den Stempel des nativ» 
nalen Zufunftsdichter3 auf die Stirn 
drücdte, überftieg den Werth der Sumıne 
um das Tauiendiade, überitieg leider 
auch die Widerftandsfraft feiner Ge- 
fühle. Verſchiedene überichwengliche 
Telegranme, die er an Freunde in 
Amerika über fein Glüd gerichtet, ber= 
riethen ichon einen bedentliden Rik in 
feinem Denfen. Sein Bruder, miß- 
trauiich geworden, Tuchte ihn in Wind 
fer auf, von wo er feine Wallfahrt 
nad dem zen Meilen entfernten Grabe 
des Dichters und Kritikers Mathew 
A nold maden wollte. Auf dem Wege 
fuhr ihnen ein köriglicher Wagen mit 
dm Herzog, der Herzogin und der 
Brinzejfin von Edindurg entgegen; 
plögtic) fiel ver Dicgter den Pferden in 
die Zügel und wurde feitgenommen und 
berhört. Und da fprutelte denm der 
Mahnwih heraus: er jei der wieder- 
geborene Milton, der jeinerjeitS der 
fleiſchgewordene Simſon geweſen. Blitze 
hätten ihm in der vorhergehenden Nacht 
Botſchaft gebracht und Delila habe ihn, 
obzwar vergeblich, verſucht; wichtiges 
müſſe er melden und Verhandlungen 
habe er angelmüpft mit Gönnern in 
Indien und Afrifa, mit dem Sohne 
de3 Erzbiihof3 von Canterbury und 
Herrn Stead, dem Herausgeber der Re= 
biew of Reviews. Und bald ſchloſſen ſich 
hinter ihm die Thore des Irrenhauſes, 
ein Narr des Glücks, das ihn um den 
Verſtand gebracht. Vor zwölf Jahren 
hätte ihm die Liebe faft einen ähnlichen 
Streiy geipielt; er begann mit dem 
Selbjimorde zu liebäugeln, bis ihn eine 
NReile nad) Algerien wieder heritellte. 
Nachträglich wollen die Analytiter fei- 
ner Gedichte daranz die fommende Ka= 
tafteophe herauswittern: weil er darin 
bon jetnem Doppelgänger oder einem 
Scheinbilde jeiner jelbft jpriht. „Nur 
wenig freunde befite ich, obgleich man= 
iher Wicht, der einem Scheinbilde be- 
gegnet, das fich für mich ausgibt und 
mein Gelicht und meinen Namen trägt, 
diejen Betrüger, deijen Betrug ich ſtill 
überſehe, für mich hält.“ 


— Die Inſel Caprerako— 
ſtete Garibaldi urſprünglich 20,000 
Lire, ja es gibt Stimmen, die behaup— 
ten, der Kaufſchilling ſei noch viel nie— 
driger geweſen. Die Transactionen 
und Proceſſe, welche diesbezüglich zwi— 
ſchen dem italieniſchen Staate und den 
Erben im Gange ſind, ſchrauben den 
Preis des hiſtoriſchen Felſeneilandes zu 
ungeahnter Höhe. Die itaälieniſche Re— 
gierung beſchloß, wie man der Frank—⸗ 
furter Zeitung aus Livorno meldet, 
das intereſſante Stück Erde vermöge 
ſeiner zweckdienlichen Beſchaffenheit zu 
Fortificationszwecken zu erwerben und 
bot den Erben Garibaldis dreimalhun— 
derttauſend Francs dafür. Dieſer An—⸗ 
trog wurde angenommen und der 
Kauf-Contract von General Canzio, 
dem Gemahl Tereſita Garibaldis, auch 
unterfertigt. Heute erklärt Terefna 
Garibaldi, daß ihre Unterſchrift auf 
dem Documente fehle und der Abſchluß 
ungiltig ſei, als ihr Gemahl ohne Ein- 
willigung von ihrer Seite gehandelt 
und jie fich mit dem von der Regierung 
gebotenen Preije nicht einverftanden 'er- 
flären könne. Dadurch ift e3 abermals 
zu einem Bro:efje gefommen, dejjen 
Ausgang das Geriht in Tempio auf 
Sardinien zu entiheiden haben wird. 
Der Advocat der Regierung hält auf: 
recht, das e3 fich Iediglich um einen ad- 
minifrativen Mct bei der Unterferti- 
gung de3 fraglichen Scriftitüdes ge= 
handelt Habe und ein folcher durch die: 


jede 
de: Untericrift des Mannes allein als. 


s | sim 
derleibe nur re — „erh, ‚14 


J— betrachtet werde, da nach 

ieniſchem Geſeß da — der 

Sr in. der a a 

gehe, falls de Heitalhscontrait fein, 
men 


REN en 
R Eigene > 


Mann über: 


Doyen, der damit ein glänzeildes (Se: | 


Ihäft maden zu können glaubte, das 
von Debat-Ponſan angefertigte Ge- 
mälde, das den General auf feinem | 
ihwarzen Rappen bei der Truppen 
ſchau des 14. Juli darſtellt, für 8000 
Francs angekauft. Er wollte es in 
Belgien, Holland und in anderen Län— 
dern ausſtellen. Zu dieſem Zwecke 
nahm ſich Herr Doyen einen Socius, 
Herrn Fontaine, und es wurde eine 
Abmachung getroffen, nach welcher der 
letztere auf drei Jahre freie Verfügung 
über das Gemälde erhält, aber alle 
Reiſe- und Ausſtellungskoſten über— 
nimmt und die Hälfte des Gewinnes 
Herrn Doyen zahlt. Dieſes Unterneh— 
men endete kläglich. Die Ausſtellung 
des Gemäldes in Holland ſchloß mit 
einem Fehlbetrage von 82, 000 Francs 
ab, und feine Ausſtellung am Todes— 
tage des Generals in Brüſſel erbrachte 
eine Einnahme von — 50 Centimes. 
Herr Fontaine legte das Gemälde bei 
Seite und wollte es nicht ohne Entſchä— 
digung Herrn Doyen, der es an einen 
Anhänger Boulangers losſchlagen 
wollte, aushändigen; infolge deſſen 
reichte Doyen die Slage ein, murde 
ober am Montag in Brüffel toften- 
| pflichtig abgewieien, da Tyontaine das 
Gemälde auf drei Jahre zur freien Ber- 
— fügung erhalten hat. 


| — In Stodholm iftamı. 
ı Detember unter Theilnahme der hödh- 
ften Würdenträger de3 Staätes, Ab- 
; fendung der Univerfitäten und Tepu: 
tationen von Gemeinden, Schulen und 
| Gejelichaften im Beilein de3 Königs 
und Angehöriger des Königlichen Hau- 
jes da$ Standbild des großen Chemi- 
ter3 Scheele enthüllt worden. Die Feft- 
rede hielt der Polarfahrer A. E. Nor- 
denjtöld. Ein Felteflen jchlog fich der 
Meihe an, während die Gejellichaft der 
Apotheler einen eigenen Abend zur 
Feier des bahnbrechenden Entdeckers 
veranſtaltete und in verſchiedenen 
Städten des Landes zu eßen Ehren 
Schulacte ſtattfanden. Das Denkmal, 
von Profeſſor John Börjeſon modellirt, 
iſt das erſte größere monumentale 
Kunſtwerk, welches von einem Schweden 
allein, ohne Hilfe von Ausländern, 
und zwar in faſt reinem Kupfer ge⸗ 
aoſſen iſt. 


Zunehmende Meéeeresverfſalzung 


In der Zeitſchrift „Science“ finden 
wir eine interefiante Abhandlung über 
den Salzgehalt des Meerwallers, worir 
dargethan wird, daß derfelde ih nod 
beitändig, wenn auch unmerflid für 
unjere Sinne, vermehre. 

Man gelangt zu diejer Heberzeugunc 
an der Hand derjelben Erwägungen, 
welche unsertlären, warum das Ocean: 
wajler ütberhaupt falzig geworden ilt. 
Die Yorihungen der Neuzeit haben 
längft feitgeitellt, daß der Dcean bei: 
nahe alle Grundftoffe, welche auf dei 
Erde vorhanden find, in aufgelöfter 
Yorm enthält. So 3.2. finden fid) im 
Meerwatjer auch Gold und Silber unt 
die meilten anderen jchweren Metalle, 
und Sonvenftädt hat in einer Tonne 
Seewaſſer etwa 14 Gran Gold gefun: 
den; darnah füme für 61 Gold auf 
weniger al3 zwei Tonnen. 3 fomm! 
nit darauf an, ob dieje Berehnung 
den genauen Durhichnitt entipridht. 
Katürlicherweife erhält der Ocean 
fchlieglich afle Abzugsitoffe vom ganzen 
offenliegenden Sand; denn er bededi 
alte Tiefthäler der Erde. Gr befommt 
das Regenwaſſer, da3 auf die freie Erd: 
oberfläche Fällt und entweder die Höhen 
herabfommt oder in poröjes Land jintt 
und feine Bewegung -unter der Erde 
fortjeßt; (ſelbſt der Theil, welcher ver— 
dunſtet, kehrt ja früher oder ſpäter aus 
der Atmoſphäre zurück und braucht alſe 
nicht bejonders i in Anſchlag gebracht zu 
werden.) In dieſen beiden Fällen muß 
das Waſſer ſich auflöſen und jeden lös— 
lichen Stoff, mit welchem es zuſam— 
menkommt, mit ſich nehmen. Von der 
Erde nimmt das Waſſer namentlich 
viele Salze mit. Die Menge feſter 
Stoffe, welche das Waſſer ſolcherart 
annectirt, richtet ſich natürlich nach der 
Lösbarkeit der erſteren und nach dem 
Grade der Ausſetzung. 

Es iſt bekannt, daß das Regenwaſſer 
zur Zeit, da es auf die Erde füllt, bei- 
nahe reines deitillirtes Waifer ift und 
nur aus der atmojphäriichen Quft einige 
geringfügige Unreinigfeiten angenom- 
men hat; das Fluß- und jonjtige Süp- 
| mailer aber enthält zur Zeit, da es in 
den Drcean übergeht, Tehr beträchtliche 
Mengen aufgelöften mineraliihen und 
pflanzlichen Stoffes. Das Flußwaſſer, 
obwohl es noch eine Maſſe Salz von 
ſeinen Afern mitnimmt, verſalzt ſich 
nicht, eben weil es Abfluß hat. Dem 
Meerwaſſer fehlt ein ſolcher, und was 
es etwa durch Verdunſtung ausſcheidet, 
hat wenig zu beſa 33 

So erhält das Meer unabläſfig vom 
Lande und ſeinem Waſſer Beiträge auf—⸗ 
gelöſter mineraliſcher Salze, und dieſer 
Vorgang vollzieht ſich ſchon, ſo lange die 
Erdfläche aus Land und Waſſer beſteht, 
und wird ſich weiter vollziehen. Was 
vom Ocean wahr iſt, das muß auch von 
anderen Gewaͤſſern gelten, welche Flüſſe 
oder Bäche in ſich aufnehmen und dabei 
feinen Ablauf haben, ausgenommen 
denjenigen durh Verdunftung in die 
Luft. Im der That finden wir, da 
alle diefe Wafjertörper mehr oder iweni- 
ger talzig Rund, manche jogar in einem 
"höheren Bräde, als der Ocean. Neh- 
men wir die Karte von Aien zur, Hand. 
Da treffen wir auf .eime Menge Tleiner 
Seen, welche ausſehen wie Säddhen mit 
einer Schaur daran; letztere ſtellt der 
einlaufende Fluß dar. 

Alle diefe Seen find Salzen; fie 
nehmen Alußmwafler auf, daS nur me- 
nig Salzgehalt Hat, aber Alles Häuft 
‘ih an, und e5 wird gar Fein Salz 
durch die Verdunftung ausgefdhieden; 
ſie haben keine Abſchwemmung, wie die 
großen amerikaniſchen Binnenſeen, 
oder der Genferſee, der Bodenſee 
u. ſ. w. Berühmt iſt die euren! 
ides Todten Meeres, welches durd) de 
Jordun ind andere Gewaſſer die —* 
ftußſtoffe 
die mehr als 20 Nal ſo groß iſt 
ſein Een Areal 
den Übjlus von Ländern 


n den vierten 


“einer Bodenfläce —* — 
während das —* 


Die unheimliche Salzigteit des Tod: | 
ten Meeres hat jonadı durchaus nichts | 
Verwunderlihes. Ein meerartiger | 
Binnenjee in unferem Lande ift der 
Salzjee von Utah; jollte derjelbe wirt- 


lid wie von manden Leuten noch ge= | 
irgendwo einen unter= | 


giaubt wird, 
irdiſchen Abfluß haben, fo tönnte der- 
jelbe teinesfalls erheblich .s:nug jein, 


um den geidjilderten Prozeß aufzu= | 


heben. 


ı noch beitändig, obwohl jehr langjam, 
zunehmen muß, 
Lebenseigenjchaften jeiner Bewohner, 
der thieriichen jomwie der pflanzlichen, 
fi ebenfalls nad) diejen veränderten 
Verhältnig allmälig anders geitalten. 
Dian könnte noch die Frage aufmwerfen: 
Mohin wird es kommen, wenn der 
Ocean dermaßen mit Salz ge: 
jättigt ift, 
mehr annimmt — vorausgeiekt, dak 


inzwiichen nicht längft die Mutter Erpde | 


die Bude zugemadt hat? 


Ein ausnahmsweiſes 


Er: 


eimi, das den fonitigen Gebräuden | £ 
und Lehren der Fatholiihen Kirche zu= | 


widerläuft, hat diejer Tage in Coving: 
ton, Ky., ftattgefunden. Rev. 
nard Echmalen, ein katholiicher 


unbeilbaren Xeidens jeinem Yeben ein 


Ende gemacht hat, ift nämlich mir allen | 
firbliden Ehren und unter Betheilis | 
gung des Biihofs und einer großen | 


Von dieiem Gejihtspuntt aus if | 
man aber auch zu der Annahme ge: | x 
nöthigt, daß der Salzgehalt des Oxeans | 


und ferner, dag’ die | 6 


daß er überhaupt feines | 


Ber: | 
Bries | 
fter, der wegen eines jchmerzlichen und | 


Kopfweh, 


| eine dex verbreitetiten und am wenigiten veritanderen 
Krankheiten, it — falls nit die Folge eines Schiageß 
oder ör Gehirnleidens Verbindung 
| mit Leber V — oder Verdauungs⸗ 
ſtör: en; onders * das von der Art, 
welche unter dem Namen siek beadache“ betaunt iſt. 
von Beruhigungs. 
ejänitigen, doch die einzig 

0 ftand gegebene 


s — ſtets in 


iuen Rückfall zu ved 
befeitige n, und dad 
mit St. Bernark 
jene alten Werzte dei 
e unfere heutigen 

ind Verdanuungs⸗ 

i einer allgemeinen 


mpfürdliche Ges 

ı zuerjt das 

würden. Und 

ed einiſchen Aräu 

d, die Sade in Orde 

ſie die Urſache beſeitigten. 
ſo ſchueller, ſicherer und 


Stirn und die ebenso 
Alarmſignal vo 

ihre genaue I 

tern der Alpen seite fie i 
| nung au Drimgen, itdemt 
Kein Mittel ſeitdemer 
großer Wirkffamteit 
| Berna — Kr 
| Kür 25 Gen 


bein 
äuterpilf 


3 ver Sch 


— Beni 


set 





ie 
en Gürtel und 
I seridtnungen, 
SE — alle andern Heil⸗ 
VS > mittel verie agten. 
NS, Sie wirten aldein 
migs: ad Stärtungemittei 
rien ein ob we ırgend 
n nachte iligen > in % 
Mi: Fra zuen an 


Anzahl Priejter zur legten Ruhe gebet= | 


worden. Der Biichof 


tet jagte 


'huldig; fie vermweigere nah wie vor 


den Selbjtmördern ein chriftliches Bes | 
den vorliegenden Yalle | 


gräbnig; in 
über beitehe für den Biichof fein Zmei= 
fel, 
zur Zeit, 


nunft beraubt geweſen ſei, 
ihm infolge deifen die Kirche die une 
aAlückliche T zw nicht anrechen könne. 


— — — — 


Briefkaſten. 


C. R. — H Seite 1806 des City Direetory, 
Ueberſchrift „Novelties“. 2) Unſerem 
zugeſchichkt. 


Recht sberather 


Frau L. S 
die „Childrens Aid So— 
born Str., und fragen Sied 
einer ſehr liebenswürdigen deutſe 
8. 331er. 


Ch. B. und E. K. 
ſonſt Papierkorb. 


— Keine Verwendung. 
— Namen und Adreſſe nennen, 
Schröder. — „D 
gan Vollsblatt“ in Detroit, 


etroiter Abendpoſt“ und „Michl⸗ 
Mich. 

T. Rathge Joe Stearm. 
ſich an Herrn Victor Sarner, Admi 
ding, Jackjon Park, Department of Pu 
motion. 

Leſer. — Columbus entdedte, wie zur Zeit wohl 
jederinann toiffen jollte, Amerita im Sabre 1492: Pi 
zarro tauchte dagegen erft im Sabre 1510 auf Cuba auf, 


amd — Menden Eie 
ifiration Buil— 


blicity and Pro- 


F. J. Die Bevölkerung des geſammten deut 


Reiches betrug im Jahre B89 45, 24, —* *. tionen. 


ſchen 


Scheidungs-⸗Klagen 


wurden geſtern folgende aus zgeſte Ur: a. na gegen Nıit- 
lius Weſt, wegen Grauſamtkeit ia — geoen Get 
Rabe, wegen Grauſamteit. H id Na Mori 
wegen Chebruchs. Le ena gegen H e 
Graͤuſamteit. James J. degen 
Verlaſſen Samuel gegen Jennie Ri 
Verlaſſens. Charles R. gegen Grace E Y 

sr. vegen Verlaſſens. Johanna M. gegen Yntor 
Olſen, wegen Verlaſſens. Georgia M. degen Fergus 
A. Goodnian, wegen Grauſamkeit und Trunkſucht. 


nee 
Seiraths-Licenjen. 


Folgende Heiratbs = Ficenjen Wurden in der Office 
x Sonntp:6lerts ausgeiicit: 
Wa Iter 3. Marder, Frant Robbi ng & 2 
wis Fiſcher, Tillie Golt 
Abe rt Moage, Min tie Brandt 
Louis Jeſſe, Suſanna Roth, 
Carl Pletſon, Lidda Schmidt, 
Adolpo Goldmann, Nettie Bra 
Franz Jeniſch, Auguſte Fizekigtewski, 
Herlan Hill, Annie Moore, 24, 21. 
Frank Chaffee, Kate Bermingham, 18, 
Hermannn Goodman, Ricde Miller, 21, 
Freder ickh Lacke, Johanna MeConnell, 
Anton Kohule, Anaftaſia Sebudde 
Joſef Rack, Katharina Corne, m, 19, 
Hermann Hufter, Annie Gattner, 97, 2 
Tharles Nue Emma Kruſe, W, 2 
Joſef Vveairuus Annga Schifte, 
Thomas Healen, Eliſabeth Con 
Fritz Zimmer — Caroline F 
La urend Conn er, Annie Vaun, 35, 24. 
Rudolph You, Lena Landwehr, 22, 29 
Frank Panck, Anniee Dvoratk 
William Kupfel, Annie Roſin 
Roß Barnes, Minnie Higg m 
Wiadyslah Ro voblomst, A — uskh,? 
Franeyszet Gortelowski, N st 2 29 
Antın Hordima, Antonia 3 a 
Holeivs fi, Mary Bennet, 
Schlott, Regina Lion 
Wiedes ion Söcrefa, Rofalie Fiſcht 
sti, Sofeja Wirieloivsta, 
George J Riten, Sennte Smith, 31, 
Nar Peterla, Barbara Fritta, I, 8, 
Sobann Pratla, Aufiana Hanterfa, 23, 2, 
Williamn Hansetter, Mrahy Oberbed 7 
Karel Pecold, Louiſe Dittmann 
David Goldberg, Hattie Lewin, 
Samuel Zelensta, Scedie Offf, 
Frant C. Kéhler, Ella R. Didmar 
Kames Mall, Katie Chouie. 24, 9, 
Lee Homonsfi, Paulina Rlunbon ", 
George Lenz, Thereſa Marr, 2, 16 
Auguft Goke, Eliſabeth Mecves, 9 2, 
Louis Durlacher, Lena Wolknien 2), 4 
Kofepb Cote, Kate Cingebab, 2 2]. 
Suftad Keeien, Mamie Marr, 38, 7, 
ojeph Weber, Matbarina Vermanti, 2 
Kohn Carter, Lizzie Henneflen, 3, 19. 
Edward fyellermann, Minnie frufler, 26, 25 
Robert Moore, Amanda Bradferd, 9, 0. 
Yan Sinsdaf, Minnie RPoubllo, 3%, 10. 
Michael Woods, Kafbarina Dugan, 26, 19. 
Frant Paplowsti Katharing Malida 1,0 
Thomas NKeity, Bridger Cajey, 25,0, 
Frant Shermian, Trefia Neva, WM, 91, 
Tlomas Sierthch, Roſalia Velmska, 2, 9, 
Charles Freis, Minnnie Emitb, 91, m. 
Henry F. Aurter, Maapie E. Ryan, 6 
Jjaac 9. Silverman, Ada Hirih, M, 19.” 
Charles B. Well!, Bettie Lanteinberg, 3, * 
Milo Amsden, Lottie Meſſerſchmied, 31, 
m Shiner, Farifig Nofeph, ©, 21, 
Thomas Kelftrom, Rätbatine Shanzel, 3, %. 


19. 
18. 


9, M. 


22, 19 
19. 


19, 


2 


Todesfälle. 


MNaftehend veröffentlichen wir die © Den 
ſchen, aͤber deren Tod dem Sefundgei ——6 
geftern Mittag und beute Nachricht zuging. 
Helene Radtle. 49 ©. Galifornia Abe, 2% 
Margaretha ‚Xebbens, 13 @. 2, Str... > 
Stieolaus Schariger, 2085 Yurple Str, 1 
Catharina Schulte, 4519 Mentivorss 
Anten Zunft, 3 Rice Str.,. 65 X. 
Terfufa Wettftein, 17 ©. U 
Bere ®. Ref, WA. 


sede., 


and —— N 
adiſon Sir 


— 


Marktbericht. 

— * Chieago. den 9. Januar. 
Dieſe Preiſe gelten nut für den Großhandel. 
Rothe Rüb 1-88 wu 

v üben, per Ba 
Roite Yesten, 2—E2.5U per Bar 
Kartoffeln, HR per Bırjpet. 
Zwiebeln, &2.75 per Barrel. 

Kohl, v per 10 Stüd, 
Butter. 

Vefte Rabmbutter, 93% re Pimd 

Eorfen, variitend * 7* 


Voll⸗Raͤhm⸗Cheddar, per Vfund. 
Lebendes Or» Tügel 

Hühner, 8X per Pfund a 

Epring Chidens, ver Wrrmd, 

Fruthühner, 9—1%k. per Bımd. 

Enten, I% ver Pfund 

Gänfe, 56.50 Per. Dis, 


Prairie⸗Chiclen, 
Keine Enten, $1.5 
Mallard: Enten, k 
Eihnepien, $1. 5081.75 Es 

Friſche Eier, — — * Site, 


Aepfel, 28T 3 ber. 
Meſſina⸗Curonen, BI 


Beh Sie 0 
Ro. h — 


* per Dutend. 
2 Per. Dupend. 


— 


Kiſte. 


daß der unglückliche junge Prieſter 
als er Hand an ſich ſelbſt 
legte, infolge ſeines Leidens der Ver- 
und daß | 


unler 


Stuttgart. 


Geringere 


in | 
feiner Leihenrede: die fatholiiche Kirche 
mache jiy damit feiner Anconjequenz | 


n j e ge gen Ein 
ſer bung von 6 cents $ Poſtin verſendt. 


| The Owen Rieetrie Beit & ‚Appliance to. 
Doeutſche Corre ipond fürier, 
Henpt Dfficen u nzige Fa —* 

THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201-211 STATE STREET, - EHIEASO, ILL, 
New Hort Office 86 Broedway. 

Das größte Etabliſſem Ber es für Elektriſche 


—IX herLloy 


Regelmäß Poſt-⸗Dam Det bon 


Baltimore nach 2 Bremen 


durch die neuen Poſtdampfſchiffe ⁊Claſſe: 

Münden. Sure 

| Dresden, Oldenburg. 

Weimnar. Darmſtadt. 

Karlsruhe. 
1. Cajũte, 860 bis *90. 
Zwiſchendeck, 822. 50. 

Nundreiſe-Billete zu ermäßigten Preiſen. 

ı Stahlvampfer ſind ſämmtlich neu, von 

Bauart, und in allen Theilen bequem 


Treite 48 Fuß. 
tuna in allen Räumen. 
1sfunft ertbeilen die General :Agenten, 
Schuhmacher & Co., 
5 S. Gay Str., Baltimoro, Ad. 


.Wurt. Eſchenburg, 
104 Fifth Ave., Chicago, Ills. 
oder deren Vertreter im Inlande. 








ur Goa) e3 irele 

icago und Mils 
Kinncapofis, 

eſtibuled Drawing 

ud Coathes neueſter 

i ago und Milwanufee 


eiter Sonftr ı 
waufecu 


& — von, 3? 
und Hihlandın 

Surhjahrende u Veſtibuled Draw⸗ 
ing Roomund To Schlaͤfwagen dia der 
| Stortuern Pactiüic Eilenbah n zwiihen Chicago 
| und Bortland, Orr, und Tacomea, Waib. 

% me Zige ıd nad) öftlichen, wertlichen, 
an : <conjin Plägen, unübertreffe 
Kıcher Dienft von ı nach "Bauteihe, Doud Du 
ac, Oihfoin, nah, Menaſha, Chippewa 
Falis, Eaun Claire, Hi wien, Wis. und Frons 
word und Bejjemer, Did. 

Wegen Tickets. im Schlafwagen, Fahrpläne 

und anderer on fragt ray bei Agenten der 
| abi oder bei & Agenten ivgendivo in den Ver 
Staaten oder Eaı — 
©. R, Ninslie, Gen. Manager, Chicago, Ji. 

JM. Ha ——— General Wetriebälerter, SL 

Faul, Mir 

.8. Ba tlom, Betriel 

a8. © Bond. Ger 

Agent, Ehicago, 5. 


feiter, Chicago, All. 
al afiagi 5 und Tidet 
14jundldee 
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Senfionscommiffär Raum bat 
fhon wieder, eine Nahtragsbewilligung 
von ‚mehr als $13,000,000 gefordert 
und fanır nicht verfprechen, dal; dies Die 
lette jein wird. "Seine Tabellen, die 
bis zum 30. November vorigen Jahres 
reihen, jind zwat ausführlich genug, 
lafien aber dod nur annähernd verniu: 


bendpoft. ° 


— 
| 


| 


| 


then, bis zu welchem Grade die Steuerz | 


zahler werden -ausgeplündert werden, 
' wenn dem lmfug der. unterjchiedslojen 
' Benfionirung von Kreti und Pleti nicht 
‚ bald Einhalt geboten wird. Am 30. 
ı Juni 1888, alfo 23 Jahre nach dem 
 Schlufje de Bürgerfrieges, gab «Ss 
452,557 BVenfionäre, d. h. ein Heer von 

: ber Friedensftärfe des dentjchen Reichs— 
! heeres.- Und während in anderen Länz 
bern die Veteranen nad; und nach weg— 

\ juiterben, die Wittwen ihnen in's Grab 
| wigen oder fi wieder zu verheira⸗ 
Ihen, und die Waijen großjährig zu wers 
den pflegen, jtieg bei ung die Zahe der 
Ehrenföldner im folgenden Jahre auf 
89,725. Die Ausgaben beliefen jic) 


I 
} 


ab, ob jie ans „taftiihen* Gründen den 
demofratiihen Schwindelgeld = Leuten, 
oder aus patriotiichen Rüdjichten den 
für ehrliches Geld jtreitenden Demofra- 
ten beiftehen wollen. Die Sade ilt 
denn doch zu ernit, wir. zum Gegenjtand 
einfältigee und kindiſcher Parteizänfe: 
reien gemacht zu werden. 
Winfelpolititer zehnten Nanges Tann 
ji einbilden, dai es den Republikanern 
Nusen bringen würde, die nächjte demo: 
fratiiche Verwaltung einer allgemeinen 
Geldfrifis gegenüber zu jtellen 
einen rad) über das ganze Yand her: 
aufzubeſchwören, damit Grober Cleve⸗ 
land gleich mit einer großen Schwierig: 
feit zu kämpfen habe. Die Gefahr 
welche das Land bedroht, it jo groß, 
daß alle Patrioten, ob fie fi nun De: 
nıofraten, Kepublifaner oder fonjt was 
nennen, zufommen gegen den Feind vor: 
rüden jollten. Hoffentli& hat die blinde 
Barteiwuth nidt alle beſſeren Regun— 
gen erjtidt. 


Nach dem Austweife der Fachblät⸗ 
ter ijt der Preis der Stahlicienen wäh: 
end des abgelaufenen Jahres unverän: 
ert und jtetig 830 gewejen, während 
a3 Rohmaterial, aus welchem die 
Schienen angefertigt werden, von 518 
auf 5313. 90 geſunken iſt. Da ſich gleich— 
zeitig auch die Herſtellungskoſten ver— 
ringert haben, ſo müſſen die Schienen— 
fabrikanten rieſige Gewinnſte erzielt 
haben. Sie haben bekanntlich einen 
Truſt gebildet, der ſich hinter einem ho— 
hen „Schutzzoll“ verſchanzt und die ein— 
heimiſchen Conſumenten bluten läßt. 
Der amtliche Bundesſtatiſtiker hat nach— 
gewieſen, daß der Unterſchied zwiſchen 
den in England und den in Amerika ge— 
zahlten Arbeitslöhnen, welche in einer 
Tonne Schienen verkörpert ſind, ſehr 


r 
d 
d 


chre 1889 auf 865,200,000, oter | geringfügig ift und Durch die Koften der 


Aeltxss 250 Millionen Marl. Doch 
| am 30. November 1892 ftand:n jogar 
»20,885 Peiifionäre in den Lilten, und 
venn feing neuen mehr binzufämen, 
; lo müßten im laufenden Rechnungsjahre 
5150,200,000 oder 601,300,000 Mark 
für Benfionen verausgabt werden. 
- Wie das Gejpenfterheer, welches reis 
ligrath3 Reifender in der Wiüjte erblidte, 
jo nimmt aber.aud) der Zug der Ehrenz 
jötdner fein Ende. Bis zum 10, voris 
gen Monats waren jhon wieder 776,687 
Penſionsgeſuche anhängig. Wer fhon 
| eine Benfion erhält, bittet am eine Gr: 
ı höhung, und da das Penfionsamt „libe 
al“ it, jo wird jeın Wunfch auch. ge: 
wöhnli erfüllt. Der Congrep will 
Wine dem PBenfionsamt nicht zurüd: 
jtehen und bewilligt nit nur alle Pris 
vat-Penjionsbills, jondern hat aud) die 
„Dienftpenfion“ der Mericanifchen Bete- 
ranen von $8 auf 812 erhöht. Es tjt 
deshalb nicht unwahrjheinlid, dag die 
jährlichen Penfionsausgaben ji jchon 
in ber allernächiten Zeit auf $200,000,= 
000 oder eine Milliarde Francs bezifjern 
werden. 

Es liegt Har auf der Hand, daß es 
27 Jahre j 
Bürgerfrieges unmöglich noch eine ganze 
Killion penſionsberechtigte Veteranen, 

ittwen und Waiſen geben kann. 

Senn ein alter Mann, der ſeinerzeit 

mal drei oder vier Dionate ‚Auf 

v Mujterrolle geftanden und nie 
“einen Feind geichen Hat, im ſeinem 

"  Rohannistriebe nochmals freit und gleich 
naher jtirdt, jo beanjpruchen und er: 
halten jeine Hinterbliebenen Penſion. 
Dpder wenn ein ehemaliger Dreimonats= 
pldat an den gewöhnlichen Alters: 
bejchwerden zu leiden anfängt und nach: 
weijen fann, daß er mit feiner Hände 
Arbeit nicht mehr genug verdienen 
fönnte, jo wird ihm, au wenn er nie 
von Handarbeit gelebt hat, eine Benfion 
bewilligt. 6S ijt ganz aleichgiltig, ob 
Einer freiwillig in den Krieg gezogen 
oder als gefaufter Stellvertreter hin: 
geihidt worden it, ob er Millionär 
oder Bettler, ein verdienter Soldat oder 
ein SKafjeefühler if. Wer auflopft, 
dem wird aufgethan. 

Unter diejem „Syitem“ leiden nicht 
nr die Steuerzahler, jondern aud) die: 
jenigen Beteranen, Die eine anjtänz 
dige Penfion verdient haben uud fie 
benöthigen, Denn diejelben werden, troß 
des ungeheuren Benfionsaufmwandes, 
mit einer Lumperei abgefunden. luch 
gewöhnen ſich Hunderttauſende an die 
Bettelei, und der Patriotismus wird 
auf ſeinen Geldwerth taxirt. Daß 

hierin Wandel geſchaffen werden muß, 
ollte nahgfrade- jeder vernünftige 

Bench einjehen. 

— 

Gegen den Stiberihwindel ift sun 
doch von demokratiſcher Seite 
der Angriff eröffnet worden. Senator 
MePherſon rief geſtern im Senate ſeinen 
Parteigenoſſen die demokratiſche Plat— 
form in's Gedächtniß zurück und be— 
wies, daß Grover Cleveland nicht hätte 
gewählt werden können, wenn ſich die 
Demokraten nicht ſo klar und unzwei— 
deutig gegen unterwerthiges Schwindel— 
geld ausgeſprochen hätten. Runmehr 
ahber wollten die Wähler wiſſen, wann 
die Demokralen ihre Verſprechungen zu 
erfüllen gedächten. Die republikaniſchen 
Senatoren möchten es vielleicht vor— 
ziehen, die Bill des Abtrünnigen aus 
Nevada, des jetzt zu den „Populiſten“ 
übergegangenen Senators Stewart, zu 
unterſtützen, der ſich rühmt, ſeinen Gür— 
tel mit republikaniſchen Skalps vollge— 
häugt zu haben, doch die demokratiſchen 
Senatoren hätten jedenfalls keine Ver— 
— ihr Wort zu brechen, um ſich 

Silberleuten angenehm zu machen. 

Während MePherſon dieſe heraus: 
fordernde Rede hielt, beſchloß die Mehr— 
beit des Hausausihufjes fir Bank: und 
Bährungsweien, die Einftellung 

er Silberanfäufe und Die all: 
übliche Ausprägung des bereits vor: 
bandenen NRobfilbers zu empfehlen. 
Derjelbe Ausjhuß ftinmte mit 11 gegen 
1 den VBorjchlag nieder, die Steuer auf 
Staat8 » Banknoten aufzuheben, aljo 
diejenige Blankfe der Chicagoer Blatforın 
auszuführen, die in legtere nur hinein: 
geiämuggeli und von neun Zehnteln 
der demofrätifchen Zeitungen mißbilligt 
worden ijt: Da der Bank: und Wäh- 
cungsausfhuß jür „gepadt“ galt und in 
der erften Tagung thatjählich ſehr ſtark 
auf die Seite des Silberſchwindel neigte, 
fo ıft jein jegiger Widerftand gegen alle 
Rippereien und Wippereien doppelt be: 
htensmwertb; - ' > 


| 


| 


| 
| 


nad) der Beendigung des | 


Serfraht mehr als ausgeglichen wird. 
Wenn deshalb die Tonne Schienen in 
den Der. Staaten durdichnittlih $11 
mehr fojtet, als in Gnglend, fo bedeutet 
dies, daß die amerikaniſchen Fabrikan— 
ten $11 mehr verdienen, als die Briti- 
jhen. Niemand wird behaupten wollen, 


daß fie zu diefem Mehrgewinnte beveche | 
eine Negierung, | 


tigt find, oder daß 
welhe die nterejjen aller Bürger 
wahrzunehmen hat, ihre Bejteuerungs: 
gewalt dazu migbrauden jollte, ihnen 
auf Kojten der Gejammtheit zur Gr: 
zielung diejes Mehrgewinnjtes behilflich 
zu fein. &s ijt faum zu begreifen, wie 
es-über einen jo Elaren Bunkt zwei verz 
jhiedene Meinungen geben Eann. 


Schr Spät bat fih der Präftident 
auf fein Berfpredpen bejonnen, dem Gi: 
vildienft-Gefege eine ansgedehntere An: 
wendung zu geben. Während dafjelbe 
bisher nur in 53 Pojtämtern zur Gel: 
tung Fam, werden von jegt an alle Boit- 
änter, welche die Briefe durch Boten ab: 
liefern lafjen, in feinen Wirkungstreis 
fallen. Die Zahl diejer Aenter ift 601 


und fie bejchäftigen zufammen 7000 Bez | 


amto Desgleichen werden nunmehr 
auch die Beamten der Wetterwarten 
außerhalb Waſhingtons nur nach vorhe— 
riger Wettbewerbsprüfung angeſtellt und 
befördert werden. Hoffentlich wird 
Herr Harriſon vor ſeinem Austritt noch 
alle, diejenigen Aemter den Civildienſt— 
Regeln unterwerfen, welche mehr als 25 
Leute beſchäftigen. Thut er es nicht, ſo 
wird Präſident Cleveland das Verſäum— 
te raſch nachholen. 

Es iſt eine bezeichnende Thatſache, 
daß das Beuteſyſtem ſelbſt bei Denjeni— 
gen in Mißeredit gerathen iſt, die es als 
eine echt amerikaniſche Einrichtung ver— 
theidigen zu müſſen glaubten. Sobald 
ein Beutepolitiker eine verantwortliche 
Stellung erhält und von Aemterjägern 
überlaufen wird, kommt er zu der 
Ueberzeugung, daß ihm dieſe Laſt abge— 
nommen werden muß, wenn er im 
Stande fein fol, feiner eigentlichen Amtss 
pfliht zu genügen. Vor dem jtetig wach: 
jenden Andrang der Aemterhungrigen 
vermag auch der ftärkjte Mann nicht 
Stand, zu halten. Gs ijt eine unum: 
gänglihe Nothwendizleit geworden, 
die Anftelungen gejeislih jo zu regeln, 
dak die Berwaltungshäupter Fuft be: 
fommen. Was feine Agitation bewerk: 
ftelligen fonnte, das hat die Yogik der 
Thatſachen erzwungen. 


Lokalbericht 


Ungünftig für Capt. Megtee. 


Der am Sonntag von ſeinem Poſten 
entfernte Cribwächter, Capt. Mestee, 
verjuchte gejtern mit dem jtädtijchen 
Ingenieur Clarke eine Unterredung zu 
erlangen, wahrjheinlich, um Genaueres 
über die Gründe für feine Abfegung zu 
erfahren. Die Unterredung fand jedoc) 
nit ftatt, da Clarke ji weigerte, Me: 
Kee zu empfangen, 

Wie fpäter ermittelt wurde, war die 
Entlajjung die Divelte Folge eines Be: 
rihtes „von ‚John MeCaughlin, des 
Jugenieurs an den Gribs, Meder der 
Mayor noch der Commiſſär für öffent— 
liche Arbeiten wußten etwas davon, bis 
die Entlaſſung zur Thatſache geworden. 
Trotzalledem iſt für MeKee wenig oder 
gar Feine Hoffnung vorhanden, daß er 
jeinen Poiten wieder erhält. 

Jur Mebrigen jcheint perjönliche Feind: 
haft zwijchen Glarfe und Mefee eben: 
falls einen guten Theil zu der Entfer: 
nung des Legteren beigetragen zu haben. 
Elarte behauptet allerdings, :dag Mi: 
Kee niemals im Stande gewejen fei, die 


Bereifung der Crib vom Februar vori: | 


gen Jahres zu erklären und daß in der 


Weihnahtswocde eine ähnliche Galamität | 


nur duch Schnelles Handeln jeinerjeits 
abgewendet worden ſei. Aber mañ weiß 
auch, daß es zwiſchen Clarke und Me— 
Kee häufig wegen Anſtellung von Leuten 
zu Differenzen kam. 
durch, fünf ſeiner Freunde an die Crib 
zu bringen, diefelben, weldhe am Sonn: 
tag freiwillig fein Schiäjal teilten, 

* m „Grand Pacific Hotel“ "ift feit 
geftern George W. Brown aus Tucjon 
mit jeinem 1Ojährigen Töchterchen zu 
Gait. 
macht, um das Kind, welded.vor Kur: 


zem von einem Schäferhunde. Erin 


worden ift, bier der Paſteur ſchen 
handlung unterziehen zu laſſen. 


% 
° 


Es bäugt jegt von den Nepublitanern | Sefet die Sonntagsbeilage-der 


Nur ein | 


und | 


MekKee ſetzte es 


Brown hat die weite Reiſe ge⸗ 


„eibendpon· Syrcago, Stenſtag, den 10. Jannar 1395. 


Inqueſt in Tachen SEmiths. 


Poliziſt William Kinſella den Groß⸗ 
geſchworenen überwieſen. 


| Geſtern Nachmittag wurde in der 
Cottage Grove Ape. 
Inqueſt in Sachen von Charles Smith 

abgehalten, der am Sonntag Abend in 

der State Str. von dem Poliziſten Kin— 
ſella erſchoſſen worden iſt. Die Coro— 
ners-Geſchworenen erkannten, daß Kin— 
ſella wegen Mordes den Großgeſchwore— 
nen zu überweiſen ſei. 


Polizeiſtation der brit an Robinſon Ave., nahe der 14. 


| 


| 


Geſtrige uUnglügsfaue. 


Drei Arbeiter wurden durch heißen 
Dampf ſchwer verletzt. 
In der Grant'ſchen Lokomotiven-⸗Fa⸗ 


Str., fiel geſtern eine Lokomotive, die 
dort reparirt wurde, um. In Folge 
deſſen ſtrömte der heiße Dampf aus und 
durch dieſen wurden drei Männer lebens— 
gefährlich verletzt. Die Namen derſel— 
ben ſind: 

John Williams, Ingenieur und Ma— 


Der wichtigſte Zeuge war der im ſchiniſt, an Robinfon Abe., nahe W. 14. 
. | Straße wohnhaft, an den Beinen, am 
Lay, welder angab, er habe Sinjella | Halje und am Nüden fhwer verbrannt; 


Haufe No. 2525 wohnhafte J. A. Find: 


mit Smith vor dem Patrollkajten an der 
z6. Str. jtehen jehen. 
habe auf feinen Gefangenen losgejchla: 
gen, während diefer beftändig verji- 
herte, er habe gar nicht die Abjicht, ji) 
der Verhaftung zu entziehen und bat, 
Kinfella möge nicht nach ihm ſchießen. 

Aehnlih Lauteten die Ausjagen von 
Morris Ephraim, John Halle, Edward 
Diter und Abrahanı Bonneau, welde 
jänmtlih Augenzeugen der Scene 
ı waren. Zwei Srauensperjonen — Daijy 
Garleton und Rettie Broctor — behaupz 
teten Ddegegen, fie hätten gejehen, wie 
Kinjella von Smith angegriffen und 
| mighandelt worden ift. Der Roliziit 
Finville, welder, nachdem die verhäng- 
nigvollen Schüfje gefallen waren, zur 
| Stelle fan und Kinjella nad der Poli: 
zeiltation brachte, -fagte aus, feiner 
Meinung nah jei Kinjela zur Zeit 
nicht betrunken gewejen. 

Der Ermordete war ein Mitglied der 
„Sohn Jones Loge No. 7* der Frei: 
maurer und diefe hat winen Repräjen: 
tanten erwählt, welcher darüber zu was 
hen Hat, dar’ die blutige That nad) 
Keht und Gejeg gejühnt werde, 





Ein Estfimo verhaftet. 


Das Chicago eine Weltjtadt ijt, wird 
Niemand b:ftreitew, jet it aber ein Be- 
weis dafür geliefert worden, wie er nıcht 
großartiger jein fan. "An den Büchern 
der Polizei prangt nänılich ala Arvejtant 
ein Eskimo, mehr Fann nicht verlangt 
werden. Dconomomwoc oder jo ähnlich) 
it der Name diejes Sohnes der Polar: 
gegenden, welcher fi ungebührfih be: 
nommen. Er warimit dem Dolmetjcher 
Ford in Streit gerathen, hatte ihn ge= 
faßt und den bedeutend größeren Mann 
hin und her gejchüttelt, Daß diefem Hö- 
ren und Gehen verging. Word rief um 
Hilfe und bald eilten aud) einige Mann: 
ichaften der columbijhen Garde unter 
Führung des Eergt. King herbei. Herr 
Daniels, welcher die Kinder des Nor: 
dens hierhergebracht hatte, empfahl dem 
Sergeanten, die Kevolver bereit halten 
zu lafjen. King ließ fich jedoh gar 
init darauf ein, nahm Dconomomwoc 
beim Kragen und brachte ihn nach dem 
inzwiſchen herbeigekommenen Patrouil— 
lenwagen. Der Stationsſchreiber ge— 
rieth in große Verlegenheit, als er den 
Namen des Arreſtanten buchen ſollte 
und zog es in Folge deſſen vor, einfach: 
„Eskimo, Name unbekannt, kann nicht 
engliſch ſprechen,“ einzuſchreiben. Der 
ſtreitſüchtige Eskimo wird ſich vor dem 
Polizeirichter in Woodlawn zu verant— 
worten haben. 

Der Eskimo wurde heute Vormittag 
vom Volizeirichter um 5 blanke Dollars 
in Buße genommen und noch obendrein 
mit einer ſcharfen Standpauke beglückt, 
welch' letztere ihm indeſſen leider 
vollſtändig unverſtändlich blieb. 











Aus dem Leland Hotel verſchwun⸗ 
den. 

Kohn Oſtraäein Gaſt des Leland 
Hotel, welcher erſt vor Kurzem aus 
Honkong, China, hieher gekommen iſt, 
iſt auf räthſelhafre Weiſe verſchwunden. 
Oſtra deponirte nach ſeiner Ankunft 
8300 in Gold in der Kaſſe des Hotels. 
Am Abende des 20. Dezember ließ er 
ſich das Geld zurückgeben und verließ 
mit demſelben in der Taſche das Hotel. 
Von dieſem Augenblicke an wurde er im 
„Leland“ nicht mehr geſehen. 

Die Rechnung des Verſchwundenen 
dürfte etwa 830 betragen. Die von 
Djtra im Hotel zurüdgelajienen Kleider 
und jonftigen Werthiahen find indefjen 
mindejtens fünfmal jo viel werth. 

Die Hotel: Bedienjteten befürchten, 
daß Oftra von einer jener Näuberbän: 
den, die fi von der Polizei gänzlich 
unbehelligt an der Lafe Front herume 
treiben, beraubt und ermordet worden ijt. 


Ay für verfrüppeite Kinder, 


In der Monats» Verfammlung der 
Methodiftenprediger, 912 W, Adams 
Str., agitirte gejtern, Frau Norman 
Stella für Erridtung einer Anjtalt für 
verfrüppelte Kinder. - Nah ihrer An: 
fiht giebt e3 in Chicago etwa 1000 ver» 
früppelte und verwaijte Kinder im Alter 
von 3—-9 Jahren; dieje jollen in der 
Anftalt Aufnahme finden. Es ift ihr, 
wie Frau Stellu erklärte, bereits ge: 
lungen, mehrere wohlhabende“ Bürger 
für den Plan zu interefjiren und in Ber 
fit eines Plaßes zum Bau der Anjtalt 
zu gelangen. Das Grundftüd umfaßt 
beinahe zwei Nder und Tiegt in El: 
Wood. Augenblidlicd werden jyon elf 
Kinder in einem Eleinen Haufe unter 
Aufjiht von Frau Stella verpflegt. Um 
Propaganda zu machen, wurde beidhloj- 
jen, am 27. Januar in der Central 
Mut Halle eine Mafjenverfammlung 
abzuhalten, 


Bauferott. 


Die große Druckerei in dem Gebäude 
No. 88 5. Ave., bekannt unter dem Na— 
men William Burgeß Printing Co.“, 
befindet ſich in Händen des Sheriffs. 
Die Hauptgläubigerin it Emma Bur- 
geh, die Fran von Win. Burgeß, welche 
gleichzeitig die größte Anzahl der Aktien 
des Geſchäftes beſitzt. * 

Die genannte Druckerei hat eine ge⸗ 
wiſſe hiſtoriſche Berühmtheit, indem 
dort während der Arbeiter = Wirren im 
Jahre 1886 bis zu dem Tage, da die 
Bombe auf dem Heumarkt fiel, der in 
engliiher Sprade erjpeinende „Aların * 
gedrudt wurde, 

ua 


Der Bolizift | 


er: wurte nah dem County= Hojpital 
gebracht. 

George DeDreamer, Maſchiniſt, an 
W. 52. und 14. Str. wohnhaft, an den 
Beinen verbrüht und Kopfverlegungen; 
nad Haie getradıt.. 

Frank Mofier, Kejjelihmied, an 40, 
Str. und Colorado Ave. wohnhaft. 
Rechter Arm verbrüht und ſchwere Wun— 
den am Kopf und Rücken; nach Hauſe 
gebracht. 

Mehrere andere Arbeiter erlitten leich— 
te Verletzungen. Das Unglück ereignete 
ſich, indem die hölzernen Träger, welche 
ben Kefjel hielten, nachgaben, ſodaß der: 
ſelbe umfiel. Beim Fallen drehte ſich 
das Ventil auf und ehe ſich die Arbeiter 


in Sicherheit bringen koönnten, wurden 


| 
= 


fie von dem heigen Dampf erreicht. 

Der Bauflempner Edward Nodman, 
der an dem Chicago Beady Hotel, Kde 
der 51. Str. und Cornell Ave. beidhäf: 
tigt war, fiel gejtern aus Dem fünften 
Stodwerk des genannten Gebäudes und 
erlitt jo jhwere Berzebungen, daß er 
denjelben wahrjheinlich erliegen wird. 
Der Berunglüdte, der Ar. 4200 Went⸗ 
worth Ave. wohnt, wurde nad) den St. 
Lucas Hospital gebradit. 

Der Nr. 3060 Lake Str. wohnende 
Fred Katowski, der in dem Schlacht— 
baufe von Nelion Morris & Co. be: 
Ihäftigt war, erlitt aejtern dur das 
Umjtürzen eines Kejjel3 mit gejcymolzes 
nen Fett jo Shwere Brandwunden, day 
an feinem Aufkommen gezweifelt wird. 
Gr befindet ih im Kounty-Hospital. 

Zwei junge Männer Namens Dennis 
Golden und Maurice Molljohns, die in 
dem Haufe. Nr. 8900 Green Bay Ave. 
logirten, wurden gejtern an der 90. 
Str. von einem Zuge der JU. Central 
Bahn niedergerifjien. Wolljohns war 
nur leicht$ verlegt, doch. Golden erlitt 
ſchwere innerliche Verletzungen. 

Während der Nr. 113 Adams Str. 
wohnende Will iam Lindſay geſtern in 
dem Fahrſtuhl im Briggs Hauſe mit 
dem Anbringen von elektriſchen Glocken 
beſchäftigt war, ging der Fahrſtuhl plötz— 
lich in die Höhe. Lindſay's linkes Bein 
wurde erfaßt und gebrochen. Man 
brachte den DVerunglüdten nah dem 
Presbyterianer:Hospital. 

Der Wagenreiniger Thomas Fürft 
von der Nod Jsland Bahn jtand gejtern 
während feiner Arbeit auf einer Stufen: 
leiter, als eine Rofonwtive an den Wa- 
gen, mit dejjen Reinigung er bejchäftigt 
war, ftieß. Würft fiel herab, gerieth 
unter die Räder und erlitt am Kopfe fo 
fchwere Verlegungen, daß fein Auffom: 
men zweifelhaft iit. Der Verungfüdte * 
wohnte an der Ede von 51. Str. und 
Wentwort) Ave, 


Beamtenwahlen. 


In der jüngften Gencralverjammlung 
des Schlefiichen Kranken Unterftügungs: 
Dereins wurden folgende Beamte ers 
wählt: 

Bräfident, Fri Schöpfe; 

Vice: Präfident, Baul Appell; 

Brot. Sekretär, H. Kofche; 

Finanz-Sekretär, 3. Zebolsfie; 

Schapmeilter, Julius Mader; 

Berwaltungsratd auf 18 Monate, 
Guitav Hildebrandt; auf 12 Monate, 
Eduard Kochaln; auf 6 Monate, Augujt 
Krauſe. 


Au der am Sonntag, den 8. Januar 
1893, abgehaltenen jährlichen Verjanmz 
lung : ded. Unterjtügungsvereins der 
deutfchen fyreimaurerlogen Ghicagos 
wurden folgende Beamte erwählt: 

Präfident, Henry Winf; 

Bice-Präfident, Phil. Maas; 

Schatmeijter, John E. Meyer; 

Sekretär, John B. Hartke. 


' Die „Schiller.Liedertafel“ ermwählte 
in ihrer legten halbjährlihen Verjamn: 
lung die folgenden Beamten: 
Bräjident, Guftav Mentel; 
Bice-Präfident, Paul Sommerfeld; 
Sekretär, Mar Glaesner; 
Schatmeifter, Chr. Lange; 
Archivar, Reinhold Koſchel; 
Vice-Archivair, Julius Krauß; 
Fahnenträger, F. Negendank; 
Bummelmajor, Henry Kaeding; 
Haupt:Dirigent, Ludwig Naud; 
Vice: Dirigent, «Georg Rebenjtod; 
Finanz: Cymite, G. Rebenjtod, H. 
Jungemaun, R. Koſchel. 
Muſik-Comite, G. Rebenſtock, A. 
Viereck, Chos. Wier, H. Kaeding. 


Kerus Reſtauraut und Bier 
Vault, 108 La Salle Str. Sees 
an Zapf: Auhenfer-Buih Pilfe- 
ner, Budiwei und Burgunder, 
Slaͤzs Privaie Sioac, importirtes 

il ſener, Anton Drehers Michalob, 

ünchenee, Würzburger, Euim: 
badıın — 


Der Fener⸗Dämon. 


Wahrſcheinlich in Folge von Ueber— 
heizung entſtand geſtern Abend in dem 
noch nicht gänzlich ausgebauten „Harvey 
Weltausſtellungs-Hotel“, Ecke 147. 
und Haljted Str.,; ein Feuer, welches ſo 
rajdy un fih griff, daß der ganze Bau 
ein Raub der Klammen wurde. 

Das Hotel war Eigenthum der „Har- 
vey Worlds Fair Comp.* und jollte 
nad) der Weltaudjtellung zu einer Gold: 
fursAnjtalt umgewandelt werben. Der 
Schaden dürfte etwa $75,000 betragen. 

Durd‘ die Erplofton einer Hänge: 
lampe Tam geitern Abend kurz nah 7 
Uhr in der Wohnung von Bernhard 
BVilliams, No. 859 Dudley Str., ein 
Feuer zum Ausbruch, welches einen 
Schaden von 8100 verurjac 

Den gleidjen Schaben erleidet James 

fien Haus, No. 350 


| Grtract. 


Wieder ein ufaminchftoh. | 
| 
! 


Eine Socomotive rennt an Miles 
waufee Ave. in einen Greif: 
wag:n. 


Nachdem geftern Morgen fihon eine 
Locomotive mit einem Straßenbahn- 
wagen collidirt mar, bei welcher Affaire 
die Paffagiere des Pferdebahnmwagen? 
tie durch ein Wunder unverleßt bavon= 
famen, ereignete fih am Abend ein 
zweiter, ähnlicher Zuſammenſtoß, dies- 
maban der Milwaukee Abe. nahe Lea⸗ 
vitt Str. | 

Un jener Stelle freuzen die Schienen 
der Milmautee-St. Baul:Bahn. Ge: | 
gen 7 Uhr Abends paflirte ein Kabel— 
bahm Zug die Geleife der Bahr unmit= | 
telbar vor einem herandampfenten | 
Rangirzug. Die Locgmotive rannte 
gegen den Greifer und ho5 den Wagen | 
aus den Schienen. Glüdlicher Weife | 
war der Eifenbahnzug jo langlanı ge- 
fahren, daß der Locomotieführer nad 
rechtzeitig anhalten konnte: 

Bon den PBaflagieren der Kabelbahn 
wurde nur Frl. Lizzie John, wohnhaft | 
No. 56 Roſewood Ave. ernſter verletzt. 
Die junge Dame wurde bei tem Zus 
ſammenſtoße gegen den Ofen geſchleu— 
dert und erlitt einen Rippenbruch. Die 
Eheleute Loring, wohnhaft Ecke Armi- 
tage und California Abe. erlitten leich⸗ 
tere Wunden. DerGreifwagen iſt zum 
Iheile zertrümmert warden. Der Kas | 
belbahn-Berfehr war in Folge de3 Un= | 
falles eine Stunde lana unierdroden. | 

An der in Rede ftehenden Bahnfreu- 
zung find Sperrfohranfen angebradt 
und ein in einem Thürmchen pojtirter 
Signalmann hat diefelben vor dein H:= 
rannahen von Zügen zu Ichließen. 

Merkmürdiger Weile merden biefe 
Vorfihtsmaßregeln nur fo lange ange= 
wendet, al3 Tageslicht herricht. Bei 
Eindbrud der Dunkelheit verläßt der 
Signalmann jeineh Dienft und da die 
Bahn = Gefelfhaft aus. Erfparniß- 
Gründen feinen zweiten Mann für Die- 
fen Poften angeftellt hat, jo muß fort- 
ab jedermann bei Bafliren der Kreu- 
zung für fie) felber forgen. 

— — —ñ — — 
Chieago Schutzenverein. 


| 
| 
| 
I 
I 

Geſtern Abend hielt der Chicago 
Schühen-Verein in „Old Quincy No. 
9“ eine Verſammlung ab. Unter an— 
derem wurde beſchloſſen, einen Theil 
des Schützenparkes zu verkaufen. Ein 
Comite wurde mit der Regelung dieſer 
Angelegenheit beauftragt. 

Während der Weltausſtellung ſoll 
ein Schützenfeſt abgehalten werden, das 
vier Monate dauern wird. Die Schü— 
tzen-Vereine der ganzen Welt ſollen da— 
zu eingeladen werden. 

| 
| 
| 
| 


Eine Belagerung. 


Bor dem Haufe Air. 58 Edjon Ave., 
in welhen Emil Weiche, angeblich ein 
Agent der banferotten „Kolumbia Jun: 
veitment & Supply Go.“ wohnt, ver: 
fammelte jich geftern Abend eine Anzahl 
von Leuten, welche durch ven Jujamuen: 
ruch der Geſellſchaft mehr oder weni: 
ger geſchädigt worden waren. 

Die Menge war ſehr aufgeregt und 
Weſche war genöthigt, die Thüren ſei— 
ner Wohnung zu verrammeln, um ſich 
vor Gewaltthätigkeiten zu ſchützen. Zu— 
vor hatte in der Lincoln Turnhalle eine 
Verſammlung ſtattgefunden, bei welcher 
ſich die Gemüther nicht wenig erhitzt 
hatten. Mehrere behaupteten, von We: 
jche verleitet worden zu fein, iht Geld 
bei der „ol. Intveit& Supply Co. * 
anzulegen. Und.;dba ein anderer „Zor: 
nes-Ableiter* nicht zus Stelle war und 
Weiche gerade in der Nähe wohnte, be: 
ihlog “man, ihm “einen Bejudh zu 
machen. 

Cinem Comite, welches zuvor fchon 
bei Weiche gemefen, Hatte ev erklärt, 
dai er nichts weiter ala Collector für 
die banferotte Gefellichaft gemwejen jet. 
ALS dann jpäter die ganze Berfammlung 
vor feine Wohnung 509g, verjhloi er die 
TIhüren und die Aufforderungen, heraus 
zu kommen, lieg er unbendtet. Der 
j5neidende Nordwind machte einen län= 
geren Aufenthalt an der, Straße jehr un: 
gemüthlich und jo verzog fi denn die 
aufgeregte Menge nad) und mad. Ye: 
jche galt übrigens ftets für einen uns 
bejcholtenen Mann und c& ijt Faum an- 
zunehmen, daß er für die Berlujte, wel: 
he eine Anzahl Lake Biewer erlitten, 
direkt verantwortlich zu machen ij, CS 
jheint vielmehr, aly ab er von dem 
Stand des Gefcäftes, im deilen Dienft 
er jich befand, nicht unterrichtet war. 


3 ’ i — Eine Er 
Um Erkältung 
ift eine Entzündung, Pond’s Eatract ver · 
treidt Entzündung. * 
in Genane Anweiſungen: 
Bei einem Schunpfen, gebrauche Pond's Ex⸗ 
leichter ze Hälfte verbünnt) 
ittelſt Naſen-Waſchun⸗ 
gen, oder verdunſte es über einer Lampe und 
Weiſe ziehe den Dampf durch die 
Naſe ein. Sei Seiſerkeit 
gurgele mehrmals täglich mit Pond's Ex— 
u tract. Bei wunder ſtehle oder Hleifem 
3 Sals reibe den Hals nachdrücklich mit 
Pond's Extract ein, und beim Schlafengehen 
ummidele den 
vertr eiben, Hals mit einem 
mit Pond's Extract durchtränkten Tuch, und 
hieruber als Schub einen wei⸗ 
reibe teren Unſchlag. Bei wehen 
Lungen nimm einen Theelöffel voll Pond's 
da Extract dier oder fünf Mal täg— 
lich. Bri Schmerzen und Reißen 
in den Gliedern reibe ſte tüchtig mit Pond's 
kr anke Ertract. Bei Jucden in 
den Fußen bade fie mit 
einem mit Pond's Ertract geirantten Tuche. 


3 Das ZJucke ört nell 
Ghes 2% 9" 

Aber kaufe Beine bifigen ähnlichen Mit: 

mit tel umd. erwarte, "dab jie Die: 

jelben- Dienfte -Ieıjten- wird, als 

wie Ponds's Ertrait. Sichere dir ben echten 
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Theaterpublikum wohlbekannte Stück 


| faum laufen 


Far” 


Lake View ı Clothing House 


JOHN FC HANSEN, Eigmthüner. 


Empfichlt ein reichhaltiges Lager 


von 
fertigen 


Serren-Jdeidern, Sen, Junppen 


— und 


Hherren Ausſtattungsartikeln. 


ch 
E 
wu 


Zu herabgefe 


bten Wreifen ! my 


—ır Amüge billig auf Heftellung angefertigt. ZE— 


16256 NORTH SLARK STRASSE 
nd 15856 N. HALSTED STRASSE. 


Die engliſchen Thea 


ter. 


A 


Das dem hieſig 


Alhambra. e 
r 
„Ihe Stom Uran“ wird diefe Mode 
mit ganz neuen Gcenerien aufge- 
führt. Die Truppe ver} 
zügliche Kräfte. 


Chicago Opera Houſe. — 
Stuart Robſon beendet dieſe Woche 


ſein Gaſtſpiel. 


in dem altengliſchen Senſations— 


Drama „Married Life“, welches Stück 
wie überall, wo es geſpielt wurde, volle 


Häuſer zieht. 


Clark Str. Theater. Durch 


eine ganz vorzügliche Truppe gelangt 


hier ſeit Sonniag das erfolgreiche 
Melodrama „Kidnaped“ allabendlich 
vor gut beſetztem Hauſe zur Auffüh— 
rung. 

Columbia. Die „neunte ver— 
beſſerte Auflage“ der Hondt’ichen 
Poſſe „A ParlorMaich“, ſteht für dieſe 
Woche auf dem Repertoire. Ebans 
und Hoey, die bekannten Komiter, 
haben die Hauptrollen inne, wodurch 
der Erfolg des Stückes geſichert wird. 

Grand Opera Houſe. Sol 
Smith Ruſſell, der vortreffliche Cha— 
rakter -Darſteller und deſſen ebenſo 
tüchtige Truppe, haben ſich durch den 
Erfolg, mit welchem das Kidder'ſche 
Bühnenwerk „A Poor Relation“ letzte 
Woche gegeben wurde, veranlaßt geſe— 
hen, daſſelbe auch dieſe Woche hindurch 
noch zur Aufführung zu bringen. 

Haymarket. Die beliebte Sou— 
brette, Frl. Annie Lewis, hat ihre dies— 
jährigeſSaiſon mit der Novität, ANut— 
meg Match“ eröffnet. Das Stück wur— 
de im Grand Opera Houſe mit großem 
Erfolg aufgeführt und findet auch im 
Hayhmarket-Theater ein ſehr dankbares 
Publikum. 

Hoolys. Hier wird das ©. F. 
Willard'ſche Gaſtſpiel in „The Profeſ— 
ſors Love Story“ fortgeſetzt und zieht 
auch dieſe Woche volle Häuſer. 

MeVickers. Heute Abend tritt 
Frl. Bauline Hal und ihre Truppe 
zum le&ten Abend in der Operette „Er- 
minie“ auf. Won morgen und bie fol- 
genden Abende gelangt „PBuritania“ 


zur Aufführung und am Samiftag, als | 


am Schluß des Gaftipieles, wird „Er- 
minie“ tieberholt. 

Shiller- Theater. Das 
Schaufpiel „My official Wife” hat fich 
während der legten Woche ala Zualtüd 
eriten Ranges eriwiefen und verbleibt 
deshalb auch diefe Woche auf dem Re= 
pertoire. 

Mindfjor - Theater. im 
Gorbett, der Befieger John Sullivans 
imFaufttanpfe, tritt bier in demStüd 
„Sentleman ad“ auf und verjteht e8 
ganz bortrefflich, fich durd) jeine Lei- 
tungen Freunde zu maden. 


— — — —— 


Ein Mann Namens A. Harris wur— 
de geſtern Abend gegen 10 Uhr an der 
Ecke von Union Str. und Waſhington 
Boulevard von drei Kerlen überfallen, 
die ihm $163 entriffen. Seine Hilfe- 
rufe Iodten den in derftähe befindlichen 
Poliziften Sullivan herbei, dem es nach 
lebhaftem Kugelwechjel gelang, einen 
der Sterle zu verhaften, leider nicht den, 
melcher fih im Befig der geraubten 
Summe befand. Der Berhaftete ift 
ein alter Died Namens Mm. Wilfon. 

Sin vorlebter Nacht drangen Diebe 
in da3 MWein- und Spirituofen = Ge- 
Ihäft von Wın. Matdaei & Son, No. 
3—5 Gurley Str., und verfudhten: den 
bort befindlichenGeldichranf zu jpren- 
gen. ° Shre Bemühungen blieben je- 
doch ohne Erfolg und fie mußten, ohne 
ihren med erreicht zu haben, toteder 
abziehen. Im Schrank Kefanden jih 
8600 in baarem Gelbe. 


— — — 


Kurz und Neu. 


* Frau Sabella Madigan, mohn- 
haft No. 2259 Wabalh Ape., erhielt 
geſtern durch die Geſchworenen vorſtich⸗ 
ter Baker in ihrem Prozeß gegen Waldo 
F. Miller 51000 zugeſprochen. Die 
Klage reſultirie aus einer Verleum— 
dung. 

* Der No. 560 N. Fulton Str. woh⸗— 
nende, verheiraihete Auguſt Schall— 
mann wurde geſtern auf dem Bahnhofe 
der Ill. Central-Bahn ſchwer lrank 
aufgefunden und nach dem Wlerianer- 
Hofpital geihafft. Er leidet anDatm- 
enizündung und wird ſchwerlich mit 
dem Leben davonkommen. 

EM.U. Webb, der Beliker de3Roft- 
haufes Ro. 207 Ohio Str. fol Tein 
Dienftmädchen, Effie Wright, in tınan= 
ftändiger Weife beläftigt Haben und 
inurbe in Folge deilen verhaftet. 


* Der Superintendent Fr. IhreedH 
und der Stall-Nuffeher Almon Scan: 
nell von der Norbfeite Straßenbahnge- 
jellichaft wurden geftern wegen Thier- 
guälerei in 9 Fällen um zufammen $72 
beftzaft. Die beiden hatten Bferbe in 
Dienft geftellt, melde vor. Shwäde 
fonnten und find: us 
Beamten desThierfchug-Vereind 


at über bar= | 


Er tritt allabenditch | 


| 
| 


m — 
I 


W.W. Kimball Co. 


| ($taßfirt 1857) 
Fanft direct von den Sabrikanten. 

| Wir made 

| KHimball Pianos, Need und transportadle 

Pfeifen-BOrgeln; ebenfalls Piano- 
Stüßle und -Dedien. 

Vier große Fadrifen unter einem 

von Betriebs-Ausgaben, ſetzen uns 

Stand, die beſten Reſultate zu den 


Syſtem 
in den 

abſolut 
niedrigſten Koſten zu erzielen. 

Im Groß-und Klein⸗Verkauf. 
Inſtrumente, wenn gewünſcht, auf leichte 
Abzahlung verkauft. 
General-Agenten für den Weſten von halleot 
|  & Davis, Emerson und anderen Pianos. 
| Itene Pianas zu vermiethen. Pianos geftimmt 
und repa F Alte Inſtrumente werden 
in Tauſch genommen. 


W. w. Kimball Co., 


ı 243—253 Wabash Ave., nahe Jackson Str. 
KIMBALL HALL. 
John B. Thiery, deutiher Verfäufer. 
loctIms 


Private, Chroniſche 
Nervoſe Leiden 


towie alle 

Hant-, Wlut- und GeſchlechtsKrankheiten 
und die ſchlimmen Foigen jugendlicher Aus⸗ 
Pweifungen, Rervenichwaͤche, verlorene 
Rauudarkeit, u. J. w., werden erfolgreich vor 
den lang etablivten deutigien Nerzten des [llinois 
Medical Dispensary behandelt md nıter &a: 
rantie für immer turirt. Frauen⸗-KFrantheiten, 
allgemeine Schwäche, Gehü en wid alle 
Unregelmäßigkeiten pt und ohne 
TC peration mit beiten g tt. 

Arme Lente iverden Freitags don 2 bis 4 Uhr 
frei begandelt, nıd bakcn danıı nur einen mäßige 
reis für Arzueien zn bezahlen. Goninltation 
frei. WUusivärtige werden bzieiliäy behandelt. 

Sprechſtunden: Bon 9 Uhse Morgens bis 7.30 
Ubents ; Sonniags von 10 bis 12. Nodreife: 


Hineis Medical Dispensary, 
76, ln 183 $. Clark Str., Chicago, Ill. 


Schadeneriahiorderungen 


für Unfälle dur) Eijenbahnen, Straßenbah⸗ 
nen, in yabrifen, ujw., übernimmt zur Gols 
leftion ohne Borjehug oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 


Zimmer 405, 84 Ya Salle Str. 


(Siford Ude.) iulloaͤbw 


I 


OOD SALARIES 


byyroung Men and Women graduaierof 


BRYANT & STRATTON 


BUSINESS COLLEGE, 
Weshingten Streot, Cor. Watach Are., Chlsage 
BUSINESS AND SHORTKAND COURSES. 
Larsest in the World. Magrificent Oatsalogus 
Free. Can visitWorld’s Fair grounde Saturdaya 


OOD POSITION 


| Haus: Befiker, 
laſſen Sie ſich ein Certificat der ‚Kaudlords“ 


— * — —— 
— — — — — — — 
— — — — 





Srotective Aſſocialion““ ausſtellen wu 
ſichern Sie ſich dadurch gegen Unannehmlich— 
feiten oder Beſchwerden von unliebſamer 
Miethern. Mäpige Koiten. Wegen weitere 
Ginzelheiten werde man ji an die Haupt 
Dffice, immer 625, Chicago Opera Honf, 
23lda.. Ede Clark & Waſbinaton. X 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oeſen 


und Haus · Ausffattuugswaaren, von 
8 5 6Gwmi 279 u. 281 W. Mas 
Strang & Smith, icon ser. 
Deutiche Firma 16aplij 
85 baar und S monatlich auf 80 werth Möbeln. 


W.LAHMANN, 
Dentfsyer Uhrmacher, 
377 E. NORTE AVE. 


Wanduhren zum Nepariren tuerden abgeholt und zus 


rüdgebracht. Gute Arbeit; mäßige PVreife. S1d,jdo,im 


Oeſterr⸗Ung. Keieger-⸗Verein. 

Vor Kurzem wurde von mehreren 
— — 
cieren ein Oeſterr⸗Ung. Krieger-Ver⸗ 
ein gegründet, der ſeitdem bereits 40 
Mitglieder zählt. Jeder, der in der 
öfterr.zung. Armee gedient hat, kann 
Mitglied diejes Vereines werden Die 
Berfammlungen finden jeden 2.und 4. 
Donneritag im Monat im Elub-Itoom 
der Staatäzeitungs - Erdange, Ede 
5. He. und Wafhingten Str., Ttatt, 
und werden Anmeldungen von neuen 
Mitgliedern täglid im Schiller-Theas 
ter, Room 1606 wid 194 ©. Clark 
Sir., Room 13 angenommen. 

Diefer Verein gewahrt feinen Mits 
gliedern in Kranibeitäfälfen lnter- 
ftägung. Das Eintrittsgel® beträgt 
$1.00 und der monatl. Beitrag 50€13. 
Sit ber lebten, am 29. v. Mi3. ftattges 
fündenen Berfammlung, murbde der 
ehemalige £. f. Regiments-Mrzt, Herr 
M. Dr. R. Menn, der feine Office 
im Schtlfer-Theater, Room 1606 hat, 
einftimmig zum Bereintarzt gewählt. 

lin 
Der WeohltHätigteitsball Ber Toms 
pelsiticr. 

Sm Auditoriam fand aeftern der 
fiedente Nahresball der Tempelritter 
ftaitt. Das Felt fand zum Velten des 
Waiſenhauſes des Ordens ftatt und 
war ausgezeichnet beſucht. Die Or— 
densmitglieder waren in ihren glän— 
zenden Uniformen und die Damen in 
großer Toilette erſchienen, und die 
große Anzahl prächtig geſchmückter 
Menſchen in dem in ſchimmernder 
Pracht erglänzenden Saale bot einen 
großartigen Anblick. Das Feſt wer 
in jeder Beziehung ein Erfolg: 


— 


ander Geihättämann erzielt Durch > 
— — ai 
Nbde auber⸗ Zeitung ee 





Vergnügungs-Wegweifer. 
bambra-—TIhe Stomw. Mivay. 
go OCperaYHonje—Married Life 
Str Theater-—Kiduapı. . 
biun--A Barlor Maid. 
am a— Das Chicagoer Fyener. 
Opera Doujc—U Voor Relation. 
riet Theater— A Wutınes Math. 
‚ey5—The Profeffor’3 Love Story. 
cVBiders Theater—Erminie, 
39 ller= z beater—My Officiel Mife, 
sindjor Theater—Gentiman Iad. 


Genmssag 


Ss 


= 


< 
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Vom Inlande. 


Das Mort Riennig bedet 
ur prünglid gemünzte3 Geld. 

Non den fremden Kauf— 
in China find nur 27 Ameris 


ie 


Die älteften direkten Vor 
“en de Pferdes haben im Xınes 
gelebt. 
Wenn der Herr Vfarrer 
zu ot zum Mittageſſen einläd, 
mkauſe einen von einem Matroſen 
— Papagei. Das Mittel hilft 
alemal. 

Die größte von einem Bal— 
fon errechte Höhe beträgt etwa zehn 
Kilometer:; noch höher aber müßte jeder 
Luftſchiß r wegen der PVersunnung 
dee Atmeſehäre rettungslos zu Grunde 
gehen. 

Ein New Morfer Bojibe 
amier ift nad Unterfhlagung von 
85200 durch jebrannt. Fünftauſend 
Dollars, das iſt eine gemeine Hand— 
lung, freilich wenn's 500,000 Dollars 
geweſen wäre, dann würde man die 
„Genialität“ des „Transalteurs“ an— 
taunen. 

Die Zahl „Dreizehn“ iſt 
Aine Zahl wie jede andere und nur 
Bberaläubige meljen ihr bejonderes Uns 
heil bei. Man braucht jedoh nicht 
abergläubiih zu jein, um der Zahl 
„Dreizehn“ 'in der Zurlammeniekng 
mit „Godtail“ eine unhellvolle Wirkung 
tuzufchreiben. 


In dem pennſylvaniſchen 
FSounth Alleghany fanden im Laufe des 
Sahres 18°2 250 Menihen auf den 
Eijenbahnen und 46 durch Yocomoti= 
ben, in den legten je Yahren aber 
1256 auf erfteren und 103 durch leßtere 
ben Tod; in den Fabriken famen 25 
und in dem Rohlengruben 22 um. Ym 
Sabre 1891 wurden 28, im ho:igen 
Sabre 51 Mordthaten verübt. Die 
Zahl der 1892 in dem County abge= 
Leichenbeſichtigungen betrug 


Derangeſehene Photo— 
gzravh Geo. Baker in Niagara Falls, 
N,„H., wurde neulich Abends plötzlich 
wahnſinnig. Er überfiel ſeine zwanzig- 
jährige Tochter Mary, als ſie die 
Treppe hinabſtieg, ſchlug ſie nieder, 
berſetzte ihr Fußtritte und raufte ihr 
handvollweiſe die Haare aus. Als er 
ſich umwandte, um nach irgend' einer 
Mordwaffe zu greifen, entriß ſich ihm 
das Mädchen, lief die Treppe hinauf, 
ſchlos ſich in ein Zimmer ein und rief 
um Hilfe. Bald erſchienen Poliziſten, 
weſche den Wahnſinnigen in ſicheren 
ſR wahrſant brachten. Baker hat ſchon 
norher wiederholte Anfälle von Wahn- 
fin gehabt, war aber niemal3 gewalt- 
tätig. 

DerMörderderBahnhof& 
poriteherin Fräulein E. X. Ayers in 
Briahton Junction an der Sacramento 
& Blaceville-Bahn in Californien fol 
endlich in der Perion des Locomotiv- 
führerd George Seffries von der Siid- 
Bacific-Bahn ermittelt worden jein. Er 
lol nämlich, obwohl er eine Frau und 
Kinder in Oakland in Californien 
wohnen hat, am 8. Juli v. 3. unter 
falihem Namen die Ayers geheirathet 
haben. Sie foll ihn bis zur Che- 
ihliegung für unverheirathet gehalten 
und erit eine Zeitlang jpäter von 
jeiner erften Ehe erfahren und ihm mit 
gerichtlicher Verfolgung wegen Doppel- 
?he gedroht haben. Um dies zu verhin- 
dern, Toll “Yerfries die von ihm betrogene 
Ayers ermordet haben. 


Das in Gramwfordäspilie in 
Indiana gelegene Waijenhaus des 
County Montgomery iff in einer der 
Segten Nächte bis auf den Grund nie- 
—— und nur dem Muthe der 

aiſenmutter, Frau Hiner, iſt es zu 
perdanten, daß ein große Brandun- 
plüd abgemendet wurde. Die erfchred- 
ten und ſchlaftrunkenen Kinder ließen 
zum großen Theile die Aufforderung, 
bas brennende Haus zu verlaifen, un 
beadhtet und Trodhen in ihre Betten zu= 
rüd. Die tapfere Hausmutter nahm 
fie, da feine Zeit zu verlieren war, zu 
Dreien und PVieren in ihre Arme und 
trug ſie in's Freie. Bei einem rajchen 
Ueberblick, gerade als das Haus einzu—⸗ 
ſtürzen im Begriff war. fand Frau 
Hiner, daß alle ihr Pfleglinge gerettet 
waren bis auf ein kleines verkrüppeltes 
Mädchen, und mit Todesverachtung eilte 
ſie in das brennende Haus zurück und 
rettete das fehlende Kind. In demſel—⸗ 
ben Augenblick, in welchem ſie mit dem 
Finde aus dem Gebäude trat, ftürzte 
deilen Dad ein. 


Das fürzlih verstorbene 
Dberhaupt, die Seele und der leitende 
Seit der communijtiihen Harmonie- 
Gemeinde in Economy, Penn., Jacob 
Henrici, hatte am 15. ‘Kanuar 1803 


in Großlarlbad, Bayern, das Licht. 


der Welt erblidt, fam im 20. Zeben3- 
ahre nah den Ber. Staaten und 
loß fih bald nachher den Harmonie 
ften au. Er errang fig rajdh eine an= 
gejehene Stellung in der Kolonie und 
wurde im jahre 1868 der Nachfolger 
Deders. Eeitdem war er der Haupt- 
leiter der Kolonie und: genog wegen 
feines gejunden Urtheil3 und anderer 
Eigenihaften das unbedingte Ver— 
trauen der Koloni'ten. Er wirkte zu= 
erit al3 Sehrer und entjaltete in diejer 
Eigenihaft ‚eine , außerordentliche er- 
Iprieglihe und jr,gensreiche pädagogiiche 
Zhätigteit. Die Gejellihaft beikand 
bamals aus 900 Mitgliedern, an deren 
Spige der Gripmder, Herr Georg Rapp 
fand.. Vater‘ Henrici Hinterlieg ein 
Zeitament, ia welchem fein geiammtes 
Belisthum, , jomie jein - bedeutendes 
Vermögen . der Gejellihaft vermadt 
wird. Das Vermögen der auf fom- 
her DBafis in Chelofigteit zu- 


— — — —— — — — — nn 


Leute vorhanden, 
Zeit in Gefahr ſchweben, Betrügern in 
die Hände zu fallen. Im Oktober 
1891 näherte jich denjelben Dr. Eyru3 
N. Teed, der an der Spige einer neuen. 
Eette, Koreihaner genannt, ftand, ich 
für den Meflias austgab und den Pian 
hatte, die „Rappiiten“ und ihr großes 
Bermögen in fein Neb zu ziehen. (Gr 
projectixte ein Genofjen'haft3iyften im 
größten Maßitabe, und jeine VBorichläge 
wurden im Schooße der -„Rappiiten“- 
Semeinde lebhaft disfutirt, doch hörte 
man jpäter nicht3 mehr Davon und der 
Vlan des Dr. Teed und jeine Abjich:en 
cuf da5 ſchöne Vermögen der „Rappi— 
ſten“ ſind ofenbaur fehlgeſchlagen.“ Die 
Geſellſchaft beſitzt ausgedehntes Eigen— 
thum in Economy und Attien in meh— 
reren Fabriken in Pittsburg und Bea— 
ver Faͤlls, ſowie in lezterer Stadt eine 
Bank, Häuſer, Bauſtellen und beträcht— 
liches Ackerland. Außerdem iſt die Ge— 
ſellſchaft in Warren County an Lände— 
reien intereſſirt, iſt im Beſitz des Haupt— 
antheils der Pittsburg & Lake Erie— 
Eiſenbahngeſellichaft, hat 81,000,000 
in der Fort Wayne-Bahn und bedeu— 
tende Summen in anderen Corporatio— 
nen angelegt. Die noc nicht unterge— 
brachten Baarbeträge ſollen ich auf 
Millionen belaufen. 

Die New Yorker „Evening 
Poſt fragt: warum hat man den Kopf 
Franz Liszt's auf die Columbus Halb— 
Dollar-⸗Denkmünzen gebrägt?“ Wahr— 
ſcheinlich weil Columbus dem Liszt ſo 
ähnlich geſehen hat. 


Um ein Haar wäre neulich 
der Klopffechter John Manning in Los 
Angelos bei lebendigem Leibe von einem 
Arzte in Stücke geſchnitten worden. 
Er war von Pompey Smith übel zuge— 
richtet worden und am Dienſtag ver— 
breitete ſich das Gerücht von ſeinem 
Tode. Er wurde nach dem Leichenhauſe 
geſchafft und dort auf den Sezirtiſch 
gelegt, wo der ſtädtiſche Arzt Dr. 
Bryant ſich anſchickte, die innere Lei— 
chenbeſichtigung zur Feſtſtellung der 
Todesurſache vorzunehmen. Bei dem 
erſten Einſchnitte mit dem Sezirmeſſer 
aber erhob ſich die vermeintliche Leiche 
und ſprang vom Tiſche; infolge ſeiner 
Berwundung hatte Manning im Starr: 
frampf gelegen. 

Ein Belannter, veffen 
Fall wir alle mitempfinden: das Ther- 
mometer. 

Einengliid -» amerilani- 
iches Blatt wundert fih darüber, dak 
gerade die Hageltolzen im Congreß ganz 
bejonders für das Frauenſtimmrecht 
in’S Zeug gehen. Als ob daran etwas 
wunderbares zu finden wäre! Wenn jo 
ein Hageftolz nah Haufe fommt, findet 
er weder ungewafchene Kinder nech an⸗ 
gebrannte Suppe vor. 


Beamtenwahl an der Börje, 


Sn der geftrigen Gitung der Chica- 
goer Handelsbörfe wurde Charles D. 
Hamill zum PBräfidenten wiederermählt. 
Außerdem ergab die Beamtenwahl fol- 
gendes Refultat: Milton ©. Light- 
ner bon der Firma Rumfey, Lightner 
& &o., Bice-PBräfident; Directoren: 
Michael Cudahy, von Eudahy Pading 
Eo., William 2. Kroejchell, von Ger: 
ftenberg & Kroefchell; TIhos. Bennett, 
bon Thomas Bennett & Co.; Edward 
©. Xoneg, von Noble, Jones & Eo.; 2. 
R. Carter, von 3. R. Carter & Bro.; 
Samez 2. Clark, von Late Shore & 
Michigan Southern Ry. 


Erdgiltig erledigt. 


Gejtern wurde die Klage von Phoebe 
GCouzins gegen die Weltausjtellungs: 
Frauenbehörde vom Kalender des Rich: 
ters Blodgett geſtrichen. Frl. Couzins 
iſt die ſtreitbare Dame, welche anfäng— 
lich zur Sekretärin der genannten Be— 
hörde gewählt worden war. Durch ihr 
exentriſches Temperament machte ſie ſich 
jedoch ſchon in den erſten Wochen ihrer 
Amtsführung ſo unbeliebt, daß man ſie 
kurzer Hand abſetzte. 

Die Dame verſuchte auf verſchiedene 
Art, ihren Voſten zu behaupten; ſie 
proteſtirte gegen die Einſetzung ihrer 
Nachfolgerin und reichte ſpäter eine 
amendirte Klageſchrift ein. Ihr An— 
walt gab ſich jedoch keine ſonderliche 
Mühe, den Fall zu vertreten und durch 
die geſtrige Streichung des letzteren vom 
Kalender iſt die Angelegenheit endgiltig 
aus der Welt gefchafft. 


Ein Liebespaar verhaftet. 


Im Hauſe No. 2010 State Str. 
wurden geſtern Maud Sayre und Clay— 
ton St. Goodwin verhaftet und einſt— 
weilen in der Harriſon Str. Polizei— 
ſtation hinter Schloß und Riegel ge— 
bracht. Das Pärchen iſt vor etwa einer 
Woche aus den elterlichen Wohnungen 
in Pottersville, Ind., durchgegangen. 

Maud ſuchte ſich zuerſt durch ver— 
ſchiedene falſche Angaben hinſichtlich 
ihrer Perſon aus den Händen der Poli— 
zei zu retten, rückte ſchließlich aber doch 
mit dem Geſtändniß heraus, daß ſie die 
Geſuchte ſei. Das Dämchen erklärte 
zugleich aber auch, daß ſie unter keinen 
Umſtänden nach dem Hauſe ihrer Eltern 
zurückkehren wolle. 


Kurz und Neu. 


* Die Coronersgeſchworenen über— 
wieſen geſtern Joſeh Gentile, welcher, 
wie bereits berichtet, im Hauſe, No. 
135 Ewing Str., ſeinen Vetter Joſeph 
Beſſini erſchoſſen hat, wegen Mordes 
den Großgeſchworenen. 

* Auf Anſuchen des Staatsanwalts 
Kern wird Richter Tuthill am Freitag 
und Samftag eine Anzahl minderjähri- 
ger Gefangenen verhören, um diejelben, 
wenn jehuldig befunden, nad) deht neuen 
Reform⸗Inſtitut in VPontiae ſenden zu 
können. Es iſt dies nothwendig, da 
das County-Gefängniß keinen Raum 
mehr hat, um all' die jugendlichen Ge- 
fangenen zu beherbergen, welche einge⸗ 
bracht werden. 


Bauerlaubniß⸗ Scheine 


wurden geftern folgende ausgeſtellt? M. Rzmazzetosli. 
Beftöd. Brid fylats En F Eier, BMW. 9. W. 
Dernftein, 2-ftöd, Iyehmesfplais, MIT Glabyt Yie., 
20. William Rooney Fe 

— Er wa 


die don ’ Zeit’ zu 


2:ftöd. Framesflatt, 82 


Großer Gefahr entzonnen. 


Die Gattin und Schmwefter des Ar- 
beiter3 Theodor Boizen wären geftern 
Abend beinahe an Kohlenga3 erftict 
und nur dem rechtzeitigen Nachhaufe- 
fommen Boizens iſt es zu verdanken, 
daß ſie dieſem Schickſal entgingen. 

Die Familie wohnt in dem Hauſe 
No. 886 N. Hoyne Abe. Als Boizen 
um 8 Uhr nach Hauſe kam, drang ihm 
ein ſtarker Gasgeruch entgegen und 
Frau und Schweſter waren bereits be— 
ſinnungslos. Er ſchaffte ſofort friſche 
Luft und ſchickte einen Arzt, dem es 
nach längeren Bemühungen gelang, die 
beiden Frauen wieder zum Bewußtſein 
zu bringen. Einige Stunden ſpäter 
war jede Gefahr beſeitigt. 

Das Gas war aus dem Ofen entwi—⸗— 
chen und hatte die Frauen betäubt, noch 
ehe ſie ſich der Gefahr bewußt geworden 
waren. 


* Der Wirth Henry Meyer in Pala— 
tine hat heute Morgen Selbſtmord 
durch Erſchießen begangen. 


Um Skropheln 


aus dem Körper 


su bertreiben, 
nimm 


AUyer’s 
Surfaparilla 


das beſte Mittel 
zur Blutreinigung 
und Stärkung. 


eilt Andere, 


wird did Heilen. 


Heſchloſſen durch Hilſsſheriff Chas. J. Jones 


Zwei alte und reelle Kleider-Geſchäfte 
dieſer Stadt 


an die Wand gedrückt. 


M. Wilmersdorf, 


751 & 753 S. Halſted Str. 


The Model Clothiers, 


: 288 State Str., Chicago, 
am 26. Dezember vom Sheriff gejclofien, 
um die Gläubiger zu befriedigen. 


Peide Lager beitehen aus den beiten von Kiumden: 
ſchneidern geutachten Kleidern ſür Manner und Knaben 
und müſſen innerhalb 15 Tage in Baargeld umgeſetzt 
werden. 

Sämuitliche Waaren ſind in einem Laden unterge— 
bracht worden, und werden am Donnerſtag, den 12. 
Januar 1893, um Punkt 9.30 Uhr Morgens, zum 
Verkauf ausgeſtellt werden in dem großen „vierſtöckigen 
Gebäude, 


Z338STATESTR,, 
(gegenüber Giegel, Copper & Co.) 


Der ganze Vorrath muß innerhald 15 Tage zu dem 
läherlih niedrigen Preife von 33 Gent am Dollar 
ausverkauft werden. 

In Foige der obigen Falliſſements, ſowie der vor— 
gerückten Saiſon und der Größe des Lagers halber 
ſind die Preiſe bis zur Unkenntlichkteit zermalmt, zu— 
mal da die Dauer des Verkaufs auf 15 Tage bejchräntt 
iſt. 

Um auch die größten Zweifler zu überzeugen, erwäh—⸗ 
nen wir einige Preiſe: 


Männer Winter ˖ Anzüge. 


1365 reinwollene Sack- und Frock-Anzüge für Män— 
ner, zu $2.67, werth $12.50. Dieje Anzüge find aus 
ftarfem Material in den neueften Facons gemacht, fo: 
wohl Scd- wie Froh-Anzüge, dunkle und belle Far— 
ben, und gut wmwertb $12.50, oder Geld wird zurüd- 
eritattet. Dieje Anzüge tünnnen Sie vier Tage lang 
zur Injpection zu Sauf? bebalten, und wennn fie nicht 
vollftändig zufriedenftellend find, werden wir gerne‘hre 
$2.67 zurüderftatten. 

1760 reintvoilene Sad: und Yrod:Unzüge für 
ner, in Cheviots und fjchottiihen Plaids, zu 
werth $16.50, eder Geld zurüderftattet. Wir baben 
diejelben in einfachen und Ddoppelfmöpfigen Sad:, 
Gutaway- und Frod:Anzügen. Die Waaren find nad 
dem neneften Schnitt gemacht und find noch feine & 
Tage aus den Händen der Schneider. Die Mufter 
jowohl wie Facons find neu und frijh und garantirt 
erſter Claſſe Arbeit. 

240 hübſche Geſellſchaftẽ Anzüge für Männer zu 
88.35, werth 822. Dieſe Auzüge ſind poſitiv nach Maß 
gemacht, mit Seiden- und Atlas-Futter in den neue— 
ſten Schattirungen, und kommen ſie der feinſten Kun— 
denſchneider-Arbeit gleich. Die Amzüge werden auch 
den aum ſchwerſten zu befriedigenden Käufern gefallen. 
Kommt und befeht ſie. 


Südfhe Männer Hofen. 


900 Arbeitshojen für Männer zu Göc, merth 82.50. 
u biübfche Männerhojen zu 98c, wertb bis zu 
81.50. 

6318 reintwollene Gejelfhaftshoien. für Männer zu 
$1.87, werth $6 und $7. 

%15 nah Mab gemachte Hojen für Männer zu 82.65, 
wert) $7.50 und $. 


Männer- Aeberzieher. 

936 ausgezeichnete Weberzieher in Mittel- und fehwes 
ren Stoffen zu 8.25, mwertb $12, oder Geld zurüd: 
erftattet. Sie künnen Diefen 1eberrod zu irgend wel: 
Her Zeit während des Werfaufes zurüdbringen, wenn 
er nıach geböriger Unterfuhung zu Saufe nicht zufrie= 
denitellend ift, und ipir iverden daS Geld für deniel: 
ben zurüderitatten, ganz glei, wa3 der Grund jein 
mag. 

1972 Sturmzlieberzieher und Wlfters für Männer in 
Größen von 34 bis 44, zu $4.78, wertb $15. Dieie 
Röde find aus Chinchilla, Biber und riih Frieze fa- 
bricirt und nur für den BVerfauf in feinen Xäden der 
Stadt bergeftellt. 

1260 bübjche Dreß-Ueberzieher in Bor-Ueberziehern 
mit einfachen und doppelten Bruſttheilen, in hellen 
und dunklen Farben, wie Biber, Chinchilla, Monte— 
nacks, Kerſeys, Meltons Cheviots und Iriſh Frieze. 
Die Ueberzieher ſind alle von den feinſten Schneidern 
gemacht; ſie kommen den beiten nah Mab gemachten 
dleich und ſind qut 828 werth. Der Preis für dieſelben 
wird bei dieſem Verlauf 53).8 ſein, oder das Geld 
wird quridecftatiet, wenn fie nah Unterfuhung zu 
Haufe KAicht zufriedenftellend. 


Anaben- und Kinder- Anzüge und Yeber- 
. jieher. 


Manz * 
$5.85, 


1623 Kinder: Nazüge zu Se, werth von $4.50 bis 8, 
oder Geld Wird zurüderitattet. 

916 Kinder: und Knabenanziige zu $1.48, ivertb 86. 
92168 Kuaben=Kintebojen, alle&rößen, zu 15e das Paar. 

Wedenket, jümmtlihe Waaren m üjjen immerbald 
15 Iagen verfauft twerden, nach gejeglicher Worichrift, 
und da die Vreije völlig zerichmettert find, fo wird es 
nicht lange dauern, disje Borrätpe loszuichlagen. 

Eme große Anzahl tüchtiger Veläuser find für die: 
fen Berfauf angeitellt ioorden und werden Nedernann 
in prompteiter Weije bedienen Kommt frübgeitig, da 
die beiten Bargains zuerit vergriffen fein werden. Mer: 
gebt nicht dein Tag der Gröffnung und-die Dauer Die- 
je3 bemierfenswertben  Berfaufs. —jı 


Donnerftag, 12. Jan. ’93, 
in 888 State Str., 


(gegenüber Siegel, Eooper & Eo.) di-ja 
Sherifföverfauf v. Fleidern fürnur 15 Tage 


OHISAGO 


TURNGEMEINDE. 


. Gut Seil! 
General-Berjammlung 


Di URN Mitiwoch, 11. Januar 1893. 
9 \ Siwed der Verfammlung: Wahl des 
\ .. Boritandes. ; 
' . a en erfucht, 
ahlreich einzufinden. 
Sort Duramnd, Sekr. 


„> 
“The Schiller”, Cafe und Reflaurant, 
103-109 Randolph Str. 
c8 Etabliffiement diejer Art in Chicago, 
üglihe Küche, hHodhieine Beine. 
ufmertiame Bedienung. 
Mänige Preiſe. 
Inportirte und einheimildje Biere. 
Zur Bequemlühfeit der Theater-Bejucher direkter 
Gingaug au dem Schiller:Theater. Dur den les 
vator ınıt allen Zimmer ded Gebäudes verbunden. 
5ja,im POMY & CO. 


Bidhtig für Männer! 
Shmik’S Gcheim-Mittel 
turi Ile Geſchlechts⸗ Blut⸗ ‚oder 
— Rrant ee der L, Kom ee, 
Männerihiwäce, Invernögen, alle ur 
nären Leiden uſw. werden 
rer Mittel immer erfolgreich K 
we Eure Wdreffe und 


ving Park, U. 


Zodes:- Anzeige 

Freunden und Belannten die traurige Nachricht, dak 
mein lieber Gatte Peter Bell im Alter von 29 
Jahren ptöglih geitorben if, Die Beerdigung fin: 
det vom Trauerbanje, 63H Juftim Str, am Mitt: 
wo), den 11. Januar, um 2 Uhr, mad Oakwooo⸗ 
Gottesader ſtatt. Um ftille Theilnahme bitten 

Elife Bell, Gattin, mebft Eltern, 
Todes: Anzeige» 

Freunden und Pelannten die traurige Nachricht, daR 
umjere_ innigit geliebte Gattin, Mutter, Tochter und 
Echweiter Frau Glijabeth Fiiher im Alter 
von 9 Aahren Montag, den 9. Januar, janft ent: 
ichlief.. Dar Beerdigung findet Mittwoch, den 11. 
Januar, um 1 Uhr, vom Trauerhanfe, Il Hornanive, 
aus ftatt. Alm ftille Iheilnahme bitten Die trauernden 
Hinterbliebenen. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht. daß 
unſer lieber Gatte und Vater Joſeph Schaefer 
im Witer von 53 Jahren, 11 Monaten und 6 Tagen 
nad Tjährigen Yeiden fanft im Herrn entihlafen it. 
Tie Veerdigung findet an Mittwoch, den 11. Ja— 
nuar, vom Traurhauſe, 22 Scward Str., aus, nach 
der St. Yranzistus Kirche und von da nad dem Et. 
Bonifacius-Kirchhof ſtatt. Um ſtille Theilnahme bit— 
ten die betrübten Hinterbliebenen. 

Todes⸗Auzeige. 

Freunden und Belkannten die traurige Nachricht. daß 
meine theure Gattin Ro ſe Reim, geb. Bleczinger, 
im Witer von 25 Jahren, 2 Monaten und 9 Tagen 
nach langen, ſchweren Leiden am Sonutag, den 8. Ja— 
nuar. ſanſt entſchlafen iſt. Die Beerdiqgung findet 
am Wittwoch, den 11. Januar, Nachmittaägs 2 Uhr, 
vom Trauerhauſe, 60 Gardner Str., aus ſtatt. Der 
trauerude Gatte 

Otto Reim. 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
nnjer geliebter®ater HeintihMendelBapyer 
im Alter von 86 Jahren, 2 Monaten und 2% Tagen 
nach langen jchweren Leiden felig im Herrn entichlaten 
it. Beerdiaung vom Trauerbauje, 575 N. Weftern 
Ave., am Mittwoch, den 11. Janımr, um 1 Uhr Nad: 
mittand. Um ftille TIheilnahime bitten die trauernden 
Hinterbliebenen. 

Emma Niedl, nebſt Geſchwiſtern. 
Anton Riedl, Schwiegerſohn. 
Todes: Auszceıar- 

Frermden und PBelannten die traurige Nachricht, dab 
meine geliebte Gattin Anna Urjula Wett- 
fteim geb. Stener, heute morgen im WUlter von 24 
Sahren und 2 Monaten janft im Serrn entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet jtatt am Mittivodh, den 11. 
Januar, um 11 Uhr Vormittags, vom Trauerhauie, 
112 S. Albany Ave, mit Kutichen nah NRojebill. Um 
ftile Iheinahme bittet der betrübte Gatte 

Nobert Wettfteim 


Todes: Anzeige, 

Frreunder und PBefonnten die traurige Nachricht, dak 
unier geliebter Gatte und Baier Nicolaus 
Shareger im Alter von 66 Jahren ımd 9 Mona: 
ten jelig im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung fin- 
det ftatt am Wittivoh, um halb 2 Uhr, vom_ Trauer: 
baufe, 285 Rurple Str., Ede 21.5 tr., nad Daftiwood. 
Um ftile Theilnahme bitten die betrübten Hinter: 
bliebenen. 

MeriaSchareger, Gattin. 

Sobann, Elifüberb und Nilolas, 
Kinder. 

Anton Hisgen, Eohtviegerfohn. 

“una ımd Cmma, Echiviegertödter. 


Zodes:- Anzeige, 


Den Beamten und Mitgliedern der „Wilhelm Loge 
No. 17, ©. U. 8.“ zur Nachricht, daß Echweiter 
Souijefijher plößlich geitorben ift. Die Beer: 
digung findet ftatt am Mittwoch, den 11. Januar. 
Die Beamten wollen fi) um halb 12 Uhr in der Lo: 


genhalle einfinden. E 
8. Neihardt, Prüf. 
Geftorben: Mik Karolinevonguben, 





gelichte Tochter von Andreas und Magdalena Chrift, ' 


25 Jahre alt. Beerdigung am Donnerftag Vormittag, 
von 7226 Green Str., mit Kutiden nah ©t. Mary's 
Friedhof. 


Hentel Grohe Eröffnung. Worgen! 


VICTORIA TUNNEL, 
340-342 S. State Str. 
Bendewwons aller Hationen. 
Angenehmfter Unterhaltungsplag der Stadt. Alle tur: 
portitten und hieſigen Biere an Zapf. dia, Iw 


Kleine Anzeigen 
1 Ct enge 
Berlaungt: Männer und Knaben, 
Verlangt: Fuhrleute. 320 S. Paulina Str. dimi 


Verlangt: Junge für Hausarbeit. 405 MWells Sr, 
im 


Verlangt: Junger Mann zum Store-Reinhalten und 
Ausgänge zu beforgen. Steins Kleidergeſchäft, N.-W. 
Ecke Harriſon und Halſted Str 


Verlangt: Ein deutſcher Schuhmacher für Reparatur. 
942 Elybourn Ave. 


Verlangt: Ein Mann um Saloon: und Küchen: Ars 
beit zu verrichten. Giner der darin beivandert ift, 
vorgezogen. dr, 599 S. Jefferſon Str., — 

imi 

Verlangt: Ein Junge, um Ausgänge uſw. zu be⸗ 

ſorgen. Staiger, 3 N. Clarf Str. 


Verlangt: Ein Mann, um Pferde und andere Arbeit 
zu bejorgen. 93 Wells Etr., Xaundry. 


erlangt: Junge von 13 oder 14 Jahren für Phos 
tographie, 393 Blue Island Ave, Ede Henty. 


Verlangt: Gin junger Porter, um mit in der Küche 
zu belfen. Gin junger Dann zum Yufwarten. Ein 
junger Mann als 2.Barkeever. Nahzufragen um 12 
Uhr. 314 State Etr., Bajement. 


Verlangt: Ein ordentlicher Junge. 338 E. Randolph 


Str. 
Verlangt: Ein junger Mann von 182419 Jahren, 
um Gaſolin-Lampen anzuzünden. Hermann Hutz, It⸗ 


Schneider, der kleine Shop-Röcke zu 


Verlangt: Ein \ 
trimmen veriteht. Sofort. 266 Noble Str. dimi 


Verlangt: Kleine Jungen, 10 und 12 N. Canal Str., 
9, Floor. 


Verlangt: Schneider, der an Kojtümes helfen fann. 
3121 State Str. dimi 


Verlangt: Geſchitrwaſcher im ſofort. 
02 W. Randolph Str. 

Verlangt: 2. Mann, der mit Pferden umgeben 
fann. 337 W. Robey Str., naczufragen zwifhen 6 
und 8 Uhr Übends. Weferenzen verlangt. 


erlangt: Schneider an neuer und alter WUrbeit. 69 
Seminary Abe. dimi 


Verlangt: Ein guter Engineer. Nur ein zuverläfli: 
ger Mann braucht fi) zu melden. George Keller, 21 
Slinois Str, dimi 


Verlangt: Ein lediger Mann, der mit Pferden um: 
zugehen verftebt, al3 Driver. Nachzufragen jofort. 
200 Gottage Grove LÜve. 


Verlangt: Ein junger Mann, im Saloon mitzuhel: 
fen. 1071 Lincoln Xbe. dimi 


Berlangt: Mann, welcher in Second Hand Läden ge= 
arbeitet hat. 106 W. Mdans Str. modt 


Verlangt: Ein junger ehrliger Mann, um einen 
Büderwagen zu fahren. 5% Ogden ve. wiodi 
Verlangt: Guter Gärtner, fowie Mann um Pferde 
und Kühe zu bejorgen. Müffen gute Zeugniffe auimei: 
fen. 72 Ogden PBlace. modint 


Verlangt: Apothekergebilfe (Regiftered Affiftant), ſo⸗ 
oleih. Weferenzen verlangt. Schulze Bros, Ra: 
cine, Wis. modi 


Verlangt: Bridleger. Setige Arbeit für_10 gute 
Männer an gemwöhnlider Bridarbeit. 61. Str., ge 
rade öftlich der X. E. Eifenbahn. modi 


Verlangt: Nah 200 Arbeiter für die Regierungss 
Hafen: Arbeiten füdlih von Memphis. Lange Urbeit, 
warmes Glima, billige Fabrt. 100 Eisleute und 10 
Martet 
Gjan, Im 





Reftaurant, 








Farmarbeiter, in Roß Arbeits-Agentur, 2 S. 
Str., oben. 


Verlangt: Junge Leute, um das Cigarrenmachen 
oder Vaden in lurzer Zeit gründlich zu erlernen. 
705 W. Late Str., Cigarren-Fobril. 5ija,im 

Zırfchneider, Schneider und Andere werden darau 
eujmerfjam gemacht, daß Etone’3 ausgezeichnetes Sy: 
ften der Zujchneidelunft das anerkannt befte ift. Un 
terricht während des Tages und Abends. Sprecht vor 
und überzeugt Guh. . The Cha. 3. Stone Co. Cut⸗ 
ting School, 196 La Salle Str, Zimmer 21—23. 

3dez, Im 


—— 
Berlangt: Frauen und Mädchen, 


z2äden und Fabriken. 
Berlangt: Gute Majhinen- und ndmädcen, ſo⸗ 
wie ein Abbügler. Nur gute follen fi melden. 258 
Rumſeh Str. dimido 


= — — 
Verlangt: Mafhinenmäddhen an Shopröden zu ar» 
beiten. 564 Noble Str. : 


Verlangt: 2 Mäkchen an gute Hofen. 227 Bine Str. 
modimi 


Verlangt: Operators, vYinifpers und Bügler au 
Hojen, aud welche zum Lernen. Ginftein u. Co, @2 
Franflin Etr. und 421 ©. Halfted “Etr. mobimi 


Verlandt: Majchinenmädgen au Hojen. 773 R. Hai- 
fted Str. ; modimi 


Verlangt: Ein Mädchen für Arbeit an Fünftlichen 
Blumen, jowie Mädchen zum Lernen. 812 N. Gali- 
fornia pe. 9ja,im 


Verlangt: Gute Majchinenmädden jowie ein auter 
Lügler. 530 N. Park Ube., nabe Rorth Ave. modi 
Verlangt: Zwei Majchinen: und Hand⸗ Mädchen an 
Shbop⸗ Röden. ð Cleaver Str. hinten. modinti 


" Berlangt: Mädchen an feinen gaben, feine Wrbeit. 
en Kan . @. Ede a 
Etr. und Xa Salle Ave. > ; im 


„Beine Gute Mafhinenmädnden an Kofen zu nd 


8 Edward Etr., hinter dem St. ‚ee 


— 


pital, 


wre Eanaf Ci. 


2. 


ber. Embrei: 
401.8. 6a: 


an nn en nennen. 
—— an um Lernen | 
—— nabe Ei Ar.  __ Ade,io 


ier:Boren maden: 1° 
{0 n a“ 4jja,l 


Bekanntmachung. 


Freunden, Bekannten und Gönnern zur, Rahrigt, - 


da& ich den Euloon von Trandel & Häger, 


48 E. Fullerton Ave., 


nahe CTiybourn Ave., läuflich übernommen babe. — 
Für guten Smbih,. Eigirren und Getränfe. ift. ftet3 


geistgt. 
Inulius Miedlinck, 
f 48 E. Fullerton Ave. 


— — — — — nn 
VBerlangt: Frauen und Mädchen, 


. Saudarbeit. — * 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausgrbeit. 
33 Burling Str. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 252 Aremont St. — 

Verlangt: Eine gute Köchin, jofort, bei gutem Lohn. 
120 Wells Sir. 

Verlangt: Küchen: Mädchen. _ Pud:Reftaurant, N.E. 
Gde Randolph und Dearboru Stt. 


Verlangt: Yutes Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Yamilie. 343 Forreft Ave. 3 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 320% 
Forreſt Abe. 

Verlangt: Ein Mäpdden, das die Hausarbeit gründ- 
lid; veritebt. 712 E. Fullerton pe, 

erlangt: Ohutes Mädchen, welches deutih und eng: 
liſch ſpricht, guter Lohn. 6120 S. Morgan Str. Ddimi 


Rerlangt: Ein junges Mädchen, Kinder zu beforgen. 
Vorzuiprehen 2 Zage. 1945 N. Xeavitt Str. 

Berlangt: Gute Mädden für Privet: und Boar: 
dinghäujer. Kerrfihaften werden gut bedient. AT Ele: 
veland- Ave. . lWjan,öt 


Verlangt: Mädchen oder rau. zur Yushilfe in den 
Vorinitragsftunden. 47 Centre Str., 2. Foor. dimi 


Verlangt: Gin.deutices Mädden von 15-16 Jeb: 
ren, fir ein ölähriges Kind und für leichte zweite Ar: 
b:it. Xobn 82. 109 5. Abe. 

Verlangt:- Mädchen oder ältlihe Frau für Haus: 
arbeit. ernid, 106 W. 19. Str. 

438 


Verlangt; Ein Mädchen für ziveite Arbeit. 
2a Salle ve. dimido 


Verlangt: Rejpektables deutſches Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit. Zu erfragen 3215 Wallace Str. 


Terlangt: Ein junges Mädeen für leichte Hausar- 
beit. Muß ettas fochen können. 755 W. Superior 
Etr., Ede Robey Er. 


Verlangt: Ein Meines Mädchen, um auf ein Kind zu 
achten. 404 N. Chicago Ave. ; 


‚Verlangt: Mädchen für allgemeine Yausarbeit. 827 
Lincoln Ave, muß engliich ſprechen. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
537 Wells Str. n 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 1143 
Flether Str. ' 

Verlangt: Ein gutes reinlihes Mädchen. 180 Hum⸗ 
boldt Dlpp., Ecke Courtland Ave. dimido 
Betlangt: Ein Madchen nicht Wider 16 re alt. 
399 Zarrabee Str., 2. Flur. * 


Verlangt: Gin Mädchen, welches etwas vom Kochen 
verfteht. Gine Schweizerin vorgezogen. 3194 StateStr, 
en en een 

Verlangt: _ Gutes ftarfes Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit. Yanilie von 8. Lohn $5 die Woche, 4558 
Wabajh Ave. r 


Derlangt: Gutes Mädchen in Heine? Yamilie. Gu: 
ter Yohn. 308 Wabanfia Ave, dimido 


_ erlanot: Eine Kaushälterin... 195 ®. 12, Etr., 
2. Glat, Zimmer nad hinten. dimi 
Verlangt: 14—l5jähriges Mädchen zur Stüße der 
Hausfrau. Leichte Arbeit. A. Frenzel, 69 W. In— 
diana Str. dimi 
Verlangt: Ein gutes Mädchen um am Tiſch aufzu⸗ 
warten. 94 W. Van Buren Str. 
Verlanot: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit 
in einer kleinen Familie. 3327 Forreſt Abe. dimi 
Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 1143 
Fletcher Str. 


Verlangt: Ein 15—1rjähriges Mädchen für Hausar⸗ 
beit... 33 N. Clark Str. 


erlangt: Ein gute Mädchen, das alle Hausarbeit 
verfteht. 912 Milwaulce Ave. 10jan, Iw 


Verlangt; Ein tüchtiges Mädden zum Gefgire: 
waſchen. 101 W. Randolph Str., Reftaurant. 


Verlanat: in deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 52 Edgemont Ave, Gde Loomis, nabe 
12. Etr. dimido 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau um Lund zu Tor 
hen. S.:W.:Gde. Dan Buren und Sherman Str., 


Bajement. 
Verlangt: Eine gute Wajchfrau, Etetig. 699 Jane 


Str., Ede Waſhtenaw Ave. 


Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
338 Wabafh. Ave, 


Verlangt: Gin ftartes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 4 Lincoln pe, 


"erlangt: 500 Köhinnen, 1. und 2. und Dining- 
room: Mädchen... Lohn KI—$10. Bei Frau Peters, 3 
Larrabee Str. 

Verlangt: Ein tüchtigegs Mädchen für Küchenarbeit 
im 'Reftaurant. »+285 E. Dipifion Str. 

Verlangt: 2. Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 287 
Elybourn Ave. 


Verlangt: Gin deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 181 W. Randolph Str. 


 Perlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 120 W. 
Indiana Str. - 


Verlangt: Gutes »deutiches Mädche" für allgemeine 
Hausarbeit. Sofort. 500. Dearborn Str. 





Berlangt: Ein Mädden für Hausarbeit. Mup au 
Haufe ilafen. 95. Jobnjon Str., unten. 

Verlangt: Grfahrenes Diningroom: Mädchen. Hen: 
rici’3 ce 208 Dearborn Str. 


Verlaugt: Frau als Gefhirrivajcher. Henrici’3 Cafe, 
208 Dearborn Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihegausarbeit. 
Lohn B.%0. 343 W. Hartiſon Str., Bacderei. 
—— Madden, A biB 15 See ei 5 

emeine' Qausarbeit. Muß zu Kaufe jchlafen. 
Garfield Upe., oberites Flat a 


Verlangt: Gutes Madchen für allgemeine usar⸗ 
beit. 541 Gleveland Ave. ’ * 


Verlangt: Ein Mädchen von 15 bis 16 Jahren, um 
in der Haushaltung mitzuhelfen. 368 Larrabee Str. 


Berlaugt: Mädchen für Meine anftandige Familie. 
Gute Behondlung. D. Prager, 112 Orchard Sir. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Su: 
ter Sohn. Kein Kochen. 192 Honore Etr., nabe Adams 
Etr. modimi 


„Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Muß majchen 
tönnen. 401 Armour Ave. modi 


Verlangt: Zwei Küchenmädden und eine Köchin. 204 
Korth Abe. Zind. —— 
Verlangt: Ein’ Mädchen für Hausarbeit, 139 "Zins 
coln ve, Mittel-Flur. . modi 


_ Verlangt: Gin deutiches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Gute Empfehlungen verlangt. 267 € 
winarp Ave. , 


_ Verlangt: Gutes Mädchen für — Hausar⸗ 
beit; muß englifh fprechen. 168 Osgood Etr., 2. 
Flat. , modi 


“ Verlangt: Ein tüchtiges Wädcen, das wachen, bi: 
geln und tochen kanu. 652 La Salle Abe. modimi 


Verlan t: Gute Mädchen für Privatfamilien und 

Boardinghäufer in Stadt und Land. Herrfdaften be: 

lieben vorzufprechen. Duke, 448 Milmaufee Ave. 
Yjan, Im 


Verlangt: 3 Mädchen, 1 zum Wafchen, nur geringe 
Waſche. Eines für Gejhirr und ein Meines Mädchen, 
das fih im Haufe nüglich mahen Tann. 292 2.Str. 

bimi 

Terlangt: Ein’gutes Mädchen oder Frau. Muß alte 
Hausarbeit verftehben. 650 Blue Asland Une. mobi 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
22 €: Ban Buren Str. modimi 

Terlangt: Gin gutes dutſches Mädchen für allge- 
meine Hausarbeit. 821 Biſſell Str. ſamodi 

Verlangt: 5000 Mädchen für Privatfamil ien. Frau 
Köller, 507 Sedgwid ir. Tian,öt 
‚ Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine & usarbeit 
in einer- Meinen Familie. Guter Lohn. Sofort zu 
erfragen, 530 Milwaulee Ave. 5ia,Iw 


Verlangt: 100 Mädchen für Privat: und Boarding- 
häujer in Etaht und Land. ehe es werden gut 
bedient. ' Frau. Scholl, 187 ©. Hal ted Str, 30de3, 310 


Verlangt: Eine erfahrene {Frau mittleren UlterS zur 
Arfwartung ir Meiner Familie. 1262 Paulina Eir., 
2., Flat, Lale Biew. 31de,Tt 


Berlangt: Gute Köhinnen, Mädden für zweite Ar: 
beit, Seusgrpeit und Kindermäbden. Herrjchaften 
belieben vorzujpredden bei Frau Schleiß, 159 W. 18. 
Etr. Liu, bw 


” Berlangt: Sofort, Ködi: ‚ Mä ü us⸗ 
ne u weite Ken, Ein nn. * 

wanderte dchen für en WBläge in den fein- 
ften Yyamilien- bei hohem ‘Lohn, md zu baben an 
der Südfeite: bei Frau Gerfon, 2837 Wabaih Ave. bi 


Verlangt: Srderfücinnen, 8 > immer⸗ 
— 
Lohn 2 bis $12 die Woche. Miedlinds Stellenver⸗ 
mittlung3=Bureau, 587 Larrabee Str., nahe Gentre. 

280e3,3m 
is Hausarbeit. 
N —— 





langt: Mädchen aller Nationen 


an en belieben vorzuipreden. 
97 in Str. 


Rs . Nuterriät. 


— —— 


Vic Zefen, Schreiben und Sprechen wird 
. 


Seheee.! "Stie a Tenunterigt 5 
den 5 s ai 
Cents. $..2. öler, 585 Larrabee Er. jadidoja 
— n-Unterrict ertgeil im und 
— und⸗ Guitarreu 78 * 
Une. Si 


Alois Bloner, 
———— — 33 


Ro 


Zu verlaufen: Meat Market, jehr billig. 


Stellungen fuden: Männer, 


Be 2077 : NEE 
Ein Junge von 15 Jahren fuhrt Stelle 372 N. 
NRobey Eir. 
Geſucht;: Euter Bladimirbhelfer jucht jofort Arbeit. 


Kann au am Treuer arbeiten. Adr. U. ©7, Abend», | 


Gejudt: —88— eingewanderter deuticher Yutcher, ge: 
lernter Wurftmacer, juht Stelle. Ant liebften auf der 
Nordfeite. Zu erfragen 24 Gardner Str, modimi 

Gefuht: Ein guter erfie Hand Bäder an Brod und 
Rolls ſucht ftefigen Plag. or. €. 8, Abendpoit. 
pr * Re" jr Z modi 

Geſucht: Ein ſolider junͤer Mann ſucht Stelle als 
Koch in einem Boardinghaus. Ade. Winetta, Jil. 
Bor 323. dimido 

Sejudt: Ein Gärtner, erfah 





; ven in Orhideen:Eultur, 
NRojen und jonftigen Grünhaus: Bilanzen, juht Stel: 
lung. 9. ®., Garden City Hotel, 45 und 48 Eher: 
man Eıtr. dimido 


Geſucht: Ein Koch, in der Conditori jowie in der 
deutſchen und ſtanzöſiſchen Küche bewandert, ſucht 
fofort Stellung. Adr. R. 7, Abendpoft. 

Geſucht: Ein junger Mann ſucht Arbeit. Am lieb: 
ften bei Pferden. Wdr. J. Seiter, W Canalport Ave. 


Geſucht: Zwei edrliche Deutſche (Brüder), noch nicht | 


lange im Lande, juchen Stelle irgendiwelher Art. Ver: 
ftehen mit Pferden umzugehen. Apr. U. 41, Abendp. 





Stellungen fuhen: Frauen. 


Gejucht:- Pläge zum Scheuern umd Reinigen. 21 
Gentre Str. 


Geſucht: Eine jelbſtſtändige Köchin mit guten Reſe— 
renzen ſucht Stellung in Hotel, Reſtaurant odr Sa— 
loon. 204 Wells Str., unten. 


Geſucht: Eine deutſche Frau wünſcht Wäſche ins 
Haus zu nehmen. Dieſelbe ſtridt guch Strümpfe und 
dero leichen. Frau Schröder, 714 Fletcher Str. nabe 
Vaulina Str. modimi 

‚Seiucr: Nyet 
bälterin, bei einzelnem älteren Herri. 
139, Abendpoft. 

Gefucht: Deutiche Frau, um Wäfhe ins aus zu 
nebmen. Adr. U. 48, Abendpoft. 


Geiuht: Eine. deutiche Kleidermaderin jucht Arbeit 
außerhalb des Haufes. 238 Orchard Str, 1. Flat. 


‚Ceiugt:. Ein junges Veutihes Mädchen jucht Stelle 
für gaus- oder zweite Arbeit. 117 Mobamt Str. 

Geſucht: Ein deurihes Mädchen juht Stelle bei 
Privatfantilie. Am tiebiten wo feine Kinder find. — 
161 N. Union Str, 

Gejught: Fine Frau wünjcht zu nähen, in Yamilie 
oder zu Haufe 183 Milwaulee ve. dimi 

Geiuht: Gin deutiches Mädchen fucht Stelle als 
södin. 934 35.. Court. jamodi 


Gefhäftsnelegenveiten. 


Zu verlaufen ‚oder zu vertaufhen: Grocery: Store, 
feine Lage, erfte Cualitäg Norrarb, mit PVferd, Wagen 
Sehr. billig. Näheres 857 Elybourn Ave. 

1djan,öt 








tbildete Dame jucht Stelle als Haus: 
«dr. D. €. 





und Buggy. 


Zu verkaufen: Cine gute Milhroute don 6—T Kan⸗ 
nen täglich. Reuer Wagen und 2 Pferde. 141 Lyttle 
Etr. dimido 





Zu berfaufen: Einer der beften Gd-Saloons an der 
Weitjeite. Adr. C. 50, Abendpoft. 


Zu verlaufen: Eine gutgehende Abendpoftroute. Nä- 
beres 613 W. 14 Str. 10jan, iv 


Zu verkaufen: Ein ſchon eingerichteter Saloon, we: 
gen Uebernahne eines Hotel3. FLOW. Unzahluna 8600. 
577 Lincoln Ave. 10jan, Iw 


Zu vertunfen: Billig, ein Grocery:Store, mit Pferd 
und Wagen, jchöne Wohnung und Stall, billige Mie— 
the, eine feltene Gelegembeit für einen deutfchen Mann. 
Konımt fofort. Cigenthimr verläßt die Stadt.” Zu 
erfragen I. E,, 641 Fairfield Ave, 2. Flat. dinti 


Muß verkaufen! Ausgezeichneter Grocery:Store, voll 
gepadt mit friihen Waaren. Gute Einrichtung, billige 
Miethe. Nur 25. Theilweile an Zeit, oder macht 
Siferte, Gute deutiche Nahbarihaft. Kommt fchnell, 
Seltene Gelegenheit. Näheres 562 Wells Etr., 1.ylat. 


823, billig für $1000. Eriter Claffe Gigarren- und 
Candy:Store, verbunden mit Cijenbahn-Marteiaal. 
Company bezahlt Dlietbe, freie Koblen und Licht, jäbr: 
lich, mit 5 jhönen Zimmern. Wir haben das Gejchäft 
2i3 Samftag, fofort, 79 


3 Jahr, ımüffen verlaufen. 

Lincoin Abe. 

Zu verlaufen: Bäderei, jehr gute Lage. 27 €. North 

modi 
Zu, verlaufen: Gutgebendes Barbiergefchäft an der 

Norbjeite. Laundrp-Office bezahlt Miethe und Xicht. 

Gute Bedingungen. Adr. R. 12, Ubendpoft. nıodi 


gu derfaufen: Der beite und ältefte Ed:Saloon. 414 
und 416 Blue Island Abe. 7 Tia,iw 


3u verkaufen: Salvons, geldbringende Plaätze, wenn 
oder größeres Kapital erforderlih. Zu erfragen bei 
Carl Zrid, c. of. Wader u. Birk Vrewing u. Malting 
Co. Tian.im 


Ju verlaufen: Reftaurant, billig. 165 N. Halited 
Er. Tian, lv 








978 Se⸗ 
minary Ave. bia, Iw 


Zu verlaufen: Gin guter Ed⸗Saloon, ſeht billig, 
wegen Familien-Verhältniſſen. Weſtſeite. dr. 3. 
24, Ubenbdpoft. Sian, Im 


Wir kaufen, verfaufen und vertaufchen Grumdeigen: 
thum, Hotels, Salgons, Groceries,Reftaurants u.f.w., 
leihen Geld (Building Loans) zu 5 Procent. Lebens: 
und Feuer-Verſicherung. The German-American In— 
beftinent Co;,- gZimmer 1, Uhlichs Block, 19 R. Clark 
Ste. Sonntags Vormittag offen. 3ie,li 


Zu vermiethen und Board. 


Zu vermietben: 2 warme freundliche Zimmer für 
Herren. Separater Gingang. $1.25. 339 Sehgwid 
Etr. dmido 

Zu vermietben:. Zwei bübjh möblirte warme Pin: 
mer mit Ga8. und Bade-Einrihtuug. 270 E. Horth 
Ave., Flat € dimi 


Zu vermiethen: Frontbettzimmer mit "Board, an 
einen anftändigen Seren. 469 W. Chicago Wlve., Ede 
Ufhland Ave, 


Zu vermieten: Ein ihönes Frontzimmer. 168 N. 
Halited Str. 


Zu vermiethen: 2 Seren finden Wohnung und 
Board.” Gutk deufihe Kühe. 362 E. Divifion Str., 
1 Xreppe. dimi 


gu vermiethen: Möblirte Zimmer mit Kodeinrid- 
tung. 1235 ®. Monroe Etr. didofa 


“ Zu vermiethen: Möblirte Simmer mit Zoard. 472 
Wells Str. 1djan, lv 

Zu_ vermieten: Schön möblirte Zimmer mit Gas. 
28 €. Chicago pe. 


Zu vermieten: 2 fein möblirte Frontzimmer, 498 
N. Clark Str. 


Zu vermietben: Gemüthliches Heim für ein oder 
zwei Herren, bei anftändiger Wittide. GHeizbares Zins 
mer, Ga3, Bad, Pienobenüsung. Event. Board. Virs. 
Arndt, 601 N. Clark Str., 2. Floor, 


‚Su bermiethei: Eine ylmung von 4 Zimmern und 
eine von 2 Zimmern, für leichte Haushaltung. 235 
Clybourn Ave. ⸗ dımi 


Zu vermiethen: Gut möhlirte Zinmer, 306 Eleve: 
fand Ape., 2. Fivor. dimi 


Zu vermiethen: 6 Zünmer, $12. 11 Mopant Str. 
dimido 

Berlangt: ‚Boarders, bei einer Privatfamilie. 452 
Lorrabee Str., hinten, oben, dimi 
bermietben:- 2 anftändige deutjche Herren fünnen 
und Logis erhalten. Bei Wittive Strad, 416 2%. 
modi 


30 m. 
—do 


Ko 
Str. 


vermietheu: -Ein möblirtes Zimmer, 
Chicago: Ave. en 


Zu vermicthen: Tin anftändiger Woarder findet an: 
genehmes Heim bei Leuten ohne Kinder. 96 Julian 
Str, modi 


EA e 
Zu vermiethen: Logenhalle der Hermannsſöhne, 106 
E. Rendolph Str., 2. Floor. Näheres beim Xanitor, 
oder bei Rudolf Kellinghujen, 125 La Salle Str. 
1Tdec,4fa 


Yu vermietben: Nett möblirte Zimmer, von 81 aufe 
wärts die Woche. 135 MRilwaute Une. Tian, lv 


Zu vermiethen: Taden und Zimmer. Gde 54. Str. 
und Ajhland be. 3 er 


Zu vermieten: 2 amftändige Bogrbers finden gutes 
Heim; Warmes Zimmer und Fedrbett. 56 W. 12. 
Str., 3. Wloor. Tian, Im 


a 00 VE 
Zu vermictben: Warme möblirte Zimmer und Koft, 
privat. 348 La Salle Abe. a bia, Iw 


28d, Im 


" Berlangr: Boarders. 213 W. 12. Str. 


iethen: Schön möblirte Jimmer. 211 ©. 
North Ane. =. San, An 


Möbel, Sausgeräthe ꝛc. 


Zu Verfaufes: 1 Küchenofen (New Rival), No. 7, 
1 Tr und I Waihtiich, billig. 359 Sarrabee 
Str., Garpetibop. 0 De Dill i 


dimi 


Zu verfaufen: Barlor- und Bettzimmer: Möbel, 0“ 


wie Saushaltungs:Begenftände, billig. 357 Auftin Ave. 
Bargain!;Elegenter Retaurant-Ofen, Ziide, Wiener 
Stühle, Geleirr, Zifcyeng, Mug wertoufen 108 MW. 
Adams- Etr. x modi 
Echt ber!” Elegante Shhlafzimmer:Einrihtung mit 
Marmor: Piat — $2. Seiner 
Heizofen N. Prachtvoller Bruͤffel-Teppich. 100 W. 
———— mobi 
Zu verlaufen: Billig, ein practvoller Barlor-Dfen, 
ganz neu, : gelo‘ Komunt jofort. 92 Lin: 
coln Woe., 2. Flat 
Bargain!: Feine Loun „ eleganter Seizofen $7, 
feine Lrgel, jhöne Brü De 106 ®. Adams 
Str. ——— jt ſemo 
Bea — 
S. Richardſon hat alle Sorten neuer und gebrauch- 
ter. Möbel. Billig gegen Baar. Wer einmal gefauft 
kat, toınmt wieder und empfiehlt ibn feinen freunden, 
Bargains. feld "an Hand; Abends offen bis 9 Uhr. 


Seutih Wird. gei . Scneidet die aus und 
ipredht 127: Ba re Ontario, vor. 19mz,li 
Bexſchie denes. 


—“ Bugbund. Eamftag Ubend, von 


a 


Zu verkaufen: Eine gut eingerichtete Farın, 2 Metz 
fen von Bloomington, 
Schram, 54 Neinton Str. 


Ind, 


Rachzuftagen bei P. 
dimi 


nebft Meat Marker, 
Nahzufragen 20 E.‘ North Ave. 
dian, 20 
verbunden mit gut: 
Krankheitzhalber. 833 
djan 9t 


Gründeigenthum und Saufer. 
| tthum a 


Zu terfaufen: Sans und Lot, 
wegen Abreiſe. 


Zu verkaufen: Haus und Lot 
ablendem Delilateſſen-Geſchäft. 
Otto Str. 





Zu verkaufen: Billig, Lotten und 
Auswahl vm Weftjeite-Gigenthum. 
439 S. California Une. 


Läufer, Große 
Kaiier & Co., 
löde, Im 


Geld 

— — a a 

Geld u berleihen 
auf Möbel, Bienos, Rierde, Wagen u. ſ. w. 
Kleine Anleiben 
y don 20 bis KO unjere Eperialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht iveg, wenn wie 
die Anleihe machen, jond ı laffen Diejelben in Jhren 


ir 

9 i I s 

Alle auten, ehrlichen Deutſchen. iommt zu uns, wenn 
Iht Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu - Eurem 
eg bei mir vorzufprechen, ehe hr ander: 
arts bingebt. Die ficherfte mı iſſi 
— — ſte und zuverläſſigſte Be⸗ 

2. B. French. 


— 138 a Ealle Str., Zimmer 1. 
Wenn Ihr Geld zu leiben mwünicdt 
auf Möbel, Tianos, Bferde, Ba: 
gen, Kutj en u.j.w., jpredhtvporinder 
Office der Fidelity Y ortgage Xoax 
Co, 18 Monroe Str. . 
„Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigften Raten, prompte Pedienung, ohne Oef⸗ 
fentlichkeit und mit dem Worrecht, gab Euer Eigen: 
tbum in Euren Befibe verbleibt. 
Fidelity Mortgage Loan Co., 
ncorporirt, 
153 Monroe Str., nabe La Salle’Str. l4ap,1 
°0., 153 Waihington Str., 


5 8. Veldwin Loan Go., 

nabe Sa Sale Str. Private Darle 3 
naht iu beliebiger Höhe, von $10 bis 510.000" = 
Haushalt3-Gegenftände oder Pianos (ohne Syortichafe 
fung derjelben), Diamanten, Uhren und Ehmudias 
hen, Lebensverficherungs: Bolicen, Lagerhaus-Scheine, 
— Ebenfalls Geld geliehen auf Gruͤndeigenthum in 
Summen bon $100 bis $100,000, Aelteſte Loan Co. 
in der Stadt. Cprecht gefl. vor oder jhreibt an U. 
9. Baldwin Loan Co., 153 Waihington Str., nahe La 
Salle Str., 1. Flur, oben. l3mai,lj 


Weft Chicago Loan Company. 
Warum nah der Sübdjeite geben, wenn Sie ©: 
in Zimmer 5, Saymarfet Theater Gebäude, 161 TS 
Madijon Str., ebenjo billig und 1 gleich leichte Bez’ 
dingungen „erhalten fünnen? Die Weit Chicago Loan 
Company Borat Ihnen irgend eine Summe, die Sie 
wünjchen. Groß oder Hein, auf Hausbaltungs: Möbel, 
PVionos, Verde, Wagen, Garriages, Lagerhausiceine, 
Waaren oder irgend eine andere Sicherheit. 24jep, il 
Welt Chicago Loan Company, 

5 Dapınarfet Theater Gebäude, 
Zimmer 5, 161 W. Madifon Str., nahe Halfte 


waaren, Waarenlager-Cuittungen, Commercielleg Bar 
pier, Mortgaged, Diamanten oder gegen gute Sicher: 
beit; belichige Summen; lange oder furze Zeit. 8, 
A. 2. Thompſon, deuticher Advotat, 1003 Chamber ol 
Commerce, La Salle und Wafhington Str. bi 
Ehrliche Deutihe Fönnen Geld auf ihre Möbel Iet: 
ben, ohne dab Diefelben entfernt werden. Zahlt nad 
Euren Verhältniffen zurüd. Ich leibe mein eigenek 
Geld und mache bei geringen Anzeigen Die meiften 
Darleihen. Das zeigt, wie nett ich meine Kunden bei 
bandle. S. Nichardjon, 134 E. Madijon Etr., Zims 
ner 3 und 4. Schneidet Dies aus, Sno,lt 
Kleine Beträge, von $200 bis $1000, auf Grunds 
eigenthum, find mit nur 44 Vrocent Sinjen auf bes 
liebige geit auf monatliche Wbzahlungen gu vers 

geben. L. Kreuginger, 127 La Salle Str. 
9de3, Im, fadido 





Aergztliches. 
Frauenkrankheiten erfolgrteich behandelt; 
3Sjährige Erfahrung. Tr. Röfch, Zimmer 20, 113 
Adams, Ede von Clark. Eprehitunden von 1 bis 4. 
Sonntags von 1 bis 2. Mjun, bie 


Privatheim für Damen, die ihre Niederfunit eriwarz 
ten. Annahme don Babies vermittelt. Behandlung 
aller Frauen Kranthe it en. Strengſte Verſchwiegenheit. 
Frau Dr. Ehiwars, 79 W. Udanıs Str. bu 
SO Belohnung für jeden Fall von Hautktank⸗ 
beit, granulirten Augenlidern, Uusichlag oder Hämors 
rboiden, den Colliver8 Hermit:GSalbe 
richt heilt. 506 die Schachtel. Ropp & Sons, 1% 
Nandolph Str. bio 


Gefchleht3:, Haut:, Blut-, Nieren: und Unterleibss 
Krankheiten ficher, fchnell und dauernd gebeilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wells Str., nahe Obio. 5oc, din 
Perſönliches. 

Alexanders Geheimpolizei-Agen-— 
ur 1821 _W. -Madiion- Ste, Eds GStr 
Zimmer 21, bringt iıgend etwas in -Erfahrung auf 
privatem Wege, 3. B. fucht Verfchtvundene, Gatten, 
Gattinnen vder Verlobtee Alle unglüdlichen Che: 
ftandsfälle unterjuht und Bemeife gelammelt. 
alle Fülle von Diebftabl, Näuberei und Schtwindelei 
unterfuht und die Schuldigen zur Rechenihaft gezo⸗ 
gen. Wollen Sie irgendiwo Erbihafts:Ainjprüche gels 
tend machen, jo werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. Argend ein Yanilienmitglied, wenn außer 
Haufe, wird überwacht und über bdefien Aufenthalt 
und Thun und Xreiben genaue Verichte geliefert. In 
irgendwelchen Verlegenbeiten fonımen Sie zu uns und 
wir werben die richtigen Schritte für Sie tbun, fyreier 
Rath in Nedtsfachen wird crtbeilt. Wir find die ein: 
zige deutiche WolizeisAgentur in Chicago, Auh Sonn: 
tags offen! bis 12 Uhr Mittags. Yaug,l 
Mr3. Hoffmann wird freumdlichft erjucht, ihre 
Adreffe einzufenden an Robert Braun, Upondale, 2 
modin 








Adolph Blume aus Steinberg, Prov. Sachſen zuletzl 
in Mt. Pleaſant al3 Hofpital-Bäder thätig, tird er: 
fucht jeine Udrefle an die Erpedition der Abendboß 
einzuſenden oder perſönlich vorzuſprechen. lõdez bu 
8, Shindler, feuer Berfiherungs: Agent, 406 
W. Indiange Etr. Ehidt Poitlarte; erde boripres 
en. 2loc,bia 
— Blüf-Cloats werden gereinigt, gefteamt, gefutteri 
und modernifirt. 212 S. Halſted Etr. Iiep, bra 
Arbeitslohn wird prompt und gratis eollectirt. 212 
Milwaufee Ave. Offen Sonntags. 24oc,1i 





Heirathsgeſuche. 
Heitaths ein: Gin Mann in den 40er Jahren, mit 
2 Inden und eigenem Keim, twlnjcht die Bekannt: 
fchaft einer tüchtigen Hausfrau, im felben Alter, us 
tberifch, behufs Werheirathung. Adr. U. 38, Ubends 
doſt. 
— — — — — —7,— —— 


Zu mietben gejucdt: Yon 2 einzelnen Leuten 3A 
Pr an der Nordieite, nicht übe $12 monatlid. 
Ar. F. ©. 117, Wbendpoft. rare er 
en Gin heller Schneideribop — 

Runghaus, 37 
dido 


Zu miethen geſucht: 
der Nordweſtſeite, mit Wohnung. 
Larrabee Str. Be 

Zu miethen geiuht: Ein Schreiner-Shop mit Do 
zung. 378 Zarrabee Str. modi 


—__ — 
Kauf: und Berkaufs-Aingebote, 


Zu Kaufen geiucht: Ein gebrauchter Kefiel zumBurfe 
machen. Adr. U. 29, Abendpoft. 

a eu Sf: um 2 s . e 

Zu verfaufen: Billig, Beinahe ſo gut wie neu, ud 
tere Anzüge- für Männer von mittlerer Größe, inf 
Mantel für Damen, jo gut Wwie meu, Aug Zeugjadet 
mit Velzbeſatz uſw. Nachzufragen 692 N. Hoyne Ude. 
1. Floor. Zwifcher 10 und 12 uf 
au Taufe gefuct: Gegen Baar 000 gute 

Zu Taufen gejuht: Gegen Baar 1000020, 
Union:Cigarren, billig. dr. u. 4, Abenppof 

Zu verfaufen: ESpottbillig, wenn jofort genommen, 
feine Store-Einrichtung,. foiwie zivel Gigarren:yigus 
ten, 7 Scaufäften, Glasfäften, Xadentile, Waage, 
uf. Alles ehr ſchon. Ferner großer Borrat) bon 
Nfeifen, QTabaf und ungefähr. 10,009 Eigarren. 2 
taufe jo viel wie aetwünjcht. 268 Dayton Str., 5 
neben · Halſted ‚Eier ia, 
J verlaufen: Ein gutes Grand Upright Piano. Faß 
neu. Billig. 455 Noble Str. ſamedi 

Zu verfaufen: Eine vollftänbige Grocery:Einrichtu 
sion. ’ Shas. ‚2. Rafoth, Maflenverwalter, Gde er A 
und Aibland Abe. Jan 


350 kaufen gute, neue „High Arm-Nähmajdine 
— Ehubiaden; fünf. Jahre Garantie. Domenie 
New Home $25, Singer $10, Wheeler & BWiljon 
Gloredge $15, White $15. Domeftic-Difice, 216 
Halfted Str. Abends offen. * 


ide Sorten Nähmafhinen, garantirt für 8 
Preis von $10 bis 835. 246 ©. Halfted Bir. & 
venier & Speibel. 


—r — ———e—— 
Pferde, Wagen, Hunde, Yögkl 29 


Zu verfaufen: Schr billig, ein 5 Jahre altes Pfcap. 
Guter Läufer. 332 W. North Wve. dit 


Geld geliehen aAf Möbel, Pianos, SHaushaltungst ' 


Auch 


au verkaufen: Billig, ein fdwarges Mierb, 1 * 
Band — Kein Fonuo dafür. 3 on 


10jan, 1 
55 für mein gutes treues PWierd und feines Gps 
a paflend für Buggp ‚oder gen. Macht Offe 

502 Wells Str. Nah ufragem vor 11 Uhr Vorgen, 


ddler- Magen, weaen 
Radıms 


Str. 


8 Taufen guten 3-Spring 8 
Mangel an Plag. 562 Wells Str., 1. Flat. 
fragen vor 11 Uhr Morgens. 
nn En 


535 feufen feines Top-Buggy. Mub verlaufen. 5 
Welle Str., 1. Flat. Nachzufragen von 11 Uhr Moss 
um. (una ge En Be 
Zu taufen gefndt: Gin leichtes Doppel-Gchaien, 
Apr. 9. KR. %, Übenbpof.. — — 
Zu verlaufen: WUndreasberger Kanaricnvögel, gute 
Roter. 52 Eogemont Apr, Ede Loomis nabe 
Str. 14,21,8ja,4.11f® 
reg 
Zu verfaufen: Ein Schlitten. 606 Henry Str. mm 
_ Euglihseriug zum Belegen. Rranlehunde behandelt, 
Alvinder, 140 La Salle Ave. Tja, 1 
u verfaufen:- Gin Grau:-Schimmel, 6 Jahre 
amp und guter Läufer. 1100 Biund fehwer. uk 
Lincoln Str. * N Siam. Im 
Fine jeltene Gelegendeit für Vögel: Liebhaber. Gröbke 
Auswahl der jo beliebten Harzer Cänger Undreasber 
Roller, engliihe md beigiihe Sänger, Stiegli 
Rorbuögel, Spettwögel, iprebende Papageicm, al 
Sorten Duchtweibchen, en Aquarien, Feine 
Sauben, Käfige und Samen. Billigite Breife, —— 
tags elfen. 104 Wine Island Me. iO, 
u verlaufen: 
a z, Klingel: und Rnerr-Rollen. 
Err., made Afbland und Chicago 


in 


Undreasberger. Kancrienrögel ig 4 


| 








Berkaufsfleiten 0 der Abe. 


Mordfeite, 
2. Bob, 76 Elybourn Xpe. 
®. ©. Rutmann, 249 CElybourn Ave. 
Sohn Dobler, 403 Clybourn Ave. 
Zanders Newsſtore, 757 Clyboutn um. 
H. Miller, 421 N. GClart Er, 
Grau Tivoen, 49 Clart Eir. 
H. Pecher, 500 172 
J. P. Hand, 637 Cla 
Frau Eckhard, 240 Centre 
Frau Albers, 


P. Valy, 467 O. 
MM. er. r, 32 Dirifion She 


A 

E. Anderſor E. Diviſion Str. 

S. E. * n, 31 €. "Divifion Str. 

RM. S. Clark, 345 E. Diviſion Str. 

E. mM. White, 407 112 €. Divifion Ste 

Frau Norton, 113 Illinois Etr, 

Newsſtore, 149 Illi noig Str. n 

Herr Hoffmann, 264 Larrabee Ste 

J. Verhaag, 491 Zarrabee 

H. Schmidt, 677 Larrabee Str. 

O. Weber, 195 Larrabee Str. 

L. Berger, 577 Larrabee Str. | 

&. Schröder, 316 NR. Market Eier. 

H. Schimpfki, 976 E. North Ave. 

Frau Petrie, 3600 E. North Ave. 

A. Beck, 389 E. North oe. 

Hrau S. Kreufer, 282 Sedqwick Eier, 

%. Stein, 294 Sedawid Etr. 

A. Schacht, So Sedgwi "Str. 

Frau B. Wismann, 362 Eedgyid Eike | 

W. F. Meisler, 587 Sedgw Stte. 

H. Miller. M Willow Str. 

News ſtore, M We elle Etr. 

rau Kenne R 

8. Staplet 

Frau Sarfon, 76 9 

rau Gicje, 344 Melfs 

Frau Wyant, 383 Wells 

Hrau Walker, 453 Wels Str. | 

Frau M. P. Schmitt, 60 els Sit. | 

C. W. Sweet, 707 Weis Er. 4 
Nordweſtſeite. 


„SF. Schmidt, 499 Aſhland Ave. 

: Dede, 412 Albland Ave 

B. Pederſon, 402 Aſhland Ave. 

Braſh, 301 Aſhland Avre. 

. 8. Garljon, 1 Aihlend Abe 

Ehas. Etein, 418 Chicago Ave. 

8. Garlitebt, 332 Ch 
, 376 Gh 


Str. 
Divifion Ste 


317 





I 
! 
| 
| 
1 
\ 
{ 


| 
l. Treſſelt. “ 
—— | 
Joſeph Müller, 2 | 
25. Doroghire, 220 
WB. DB. Nelfon, : 
F. C. Brower, 
S. Jenſen, 212 M 
Sanıes Coliin, 390 9 
M. 8. Aderman, 364 
Erverinabau? nu. Peilfi 
Rrs. Lion, 499 Milw 
MiB. Peterfon, 821 Milwau 
©. Kemper, 1019 Milwaukee Ave. 
Enila Etruder, 1059 Milwaukee Une, 
€. F. Mütter, 1184 Miltvantee Ave. 
H. Jakobs, 1503 Milwaukee Ave. 
W. Oehlert, 731 — h Ave. 
P. Can, 320 Noble Str. 
Thomas Gilfeepie, 23 Sançamon Ste. 
Sacob Echöpt, 626 Paulina Ste. 


443 * ittvaulee ok 


Ave. 


Sũd ſeite. 
. Ran Der Fiet, a Adams Etr. 
Veterſon, ge Grove Ave. 
ewsſtore, 37 05 — Grove Ave. 

. Dayle, 3705 Cottage Grove Ave. 

5. Traws, 110 Harriſon Str. — 

. Kallen, 2517 S. Halſted Str. 

. M. Meiſtner, 3113 S. Halſted Ste. 
9. Simpſon, 3150 S. Halſted Str. 
W. Oem, 3423 ©. Halited Str. 

V. Schmidt, 3637 S. Halſted Str. 
Newsſtore, 3645 S. Halſted Str. 

C. A. Enders, 2525 S. Canal Str. 
W. Monrow, 486 S. State Str. 
Frau Frankſen, 1714 S. State Ste. 
A Gaftin. 170 ©. State Str 
Srau Hennefiey, 1816 ©. Sta te Eir. 
Frau Pommer, 206 State Str. 
W. Scholz, 2442 S. ate Er. 

A. Gilender, 5456 ©. Etate Str, 

%. Entyver, 3092 ©. Etate Er. 
©. Kob, 268 t Ave. 

W. King, 116 €. 18. Etr. 

F. Wienold, 2254 Wentworth Ave. 

IJ. Zeeb, 2717 Wentworth Ave. 

G. Qunerſhagen, 4004 Wentworth Ave. 


Sũdweſſſeite. 
39 Blue Island Ave. 
J. H. Duncan, 76 Blue Island Ave. 
Aug. Futhmann, 117 Be Island og, 
M. Vetter, 198 Que SSsland Ave. 
©. Kurs, 210 Que deln ind Ave. 
Ch. Starck, 308 Bli land Ave. 
J. F. Peters, 532 Island Ave. 
Mrs. J. Ebert, 162 bort Ave,. 
Mrs. J. Ebert, 162 Canalport Ave. 
J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
Mrs. Lyons, 55 Canal un Abe. 
Ed. Baſſeleer, 39 * alport Ave. 
Miß M. Vernum, 166 * Harriſon Ste. 

Schroth, * W. Harriſon Stt. 

845 DI t 


a. 3. Fuller, 


tr. 
ed Str. 
5 ©. Halltch She. 


Yalfteh d S Stt. 


Ber 


Sieg der Liebe. | 


Roman von I. von Böttcher. 


(24. Fortſetzung.) 
Das Glas. brachte die Späherin ih— 


rem Wuge jo nahe, daß Eva in ihrem 
Scähred daffelbe Fast hätte. fallen Iaflen, 
fie faß regungslos, bald blaß, bald 
Divifien Er. roth merdend; dann aber erhellten fi 
ihre Züge, und fie lachte, alß fie auf ihn 
herabjah, der ernft und nachdenklich an 
jeinen Sattel gelehnt dajtand. 


„Das ift Fräulein Braun,” jagte fie, 
und fie fieht nach dieferRichtung; aber 


moher willen Sie, daß fie ung beobad)- 
Str. tet?“ 


Er erwiderte kein Wort, ſondern 


ſprang auf ſein Pferd und gab ihr ein 
Zeichen, meiter zu reiten. 
| ten ein Kleines Gebüfc) und waren eine 
Meile außer Gicht von der Terraffe 
ı aus, dann bog er furz nad) rechts ein 
und fie traten auf eine zweite Lichtung 
| heraus. 


Sie umrit- 


Sept,” jagte er, ihr da3®las wieder 


nr. 


reichend.. 


Evas Augen fuchten einen Augen- 


ı bi , dann hatten fie den Augenpunft 
gefunden und fahen feit hin. 


Üdelheid war noch auf der Terrafle 


| und fhien nach etwas mit ihrem Glafe 
zu fuchen; dann war e3, alß habe fie 
jte entdedt; 


den das Glas blieb eine 


Sefunde ruhig, aber in ber nächlten, | 
| wie von einem Uhrwerk bemegt, fo er= 


chien e& wenigftens au3 der Entfer- 


nung, feßte fie da3 Glas ab und zog fi) 
| hinter eine Säule zurüd, 


Eva war überrafht und einiger- 
maßen bejtürzt. 

„tun?“ fragte er lächelnd. 

„sch weiß nicht, was ich dazu ja= 


gen jol. Es ſcheint — Unſinn! Sie 
könnte eben ſo gut ſagen, daß wir ſie 
beobachten,“ 


ſetzte ſie hinzu. 
Es lag eine fjolhe Traurigkeit in 


\ ihrem Tone, folch’ eineBangigfeit plöß- 
| Ki auffteigenden Zmeifels, daß er fich 

| Vorwürfe machte, über die Sade ge- 
ı Iprocen zu haben. 


„Das Tönnte fie,“ ftimmte er bei, in- 


| dem er ihr lächelnd das Fernglas ab- 

i nahm. 

| ten, gnäbdiges Fräulein, oder fühlenGie 
ſich ermüdet?“ 


„Befehlen Sie weiter zu rei— 


„Aber warum verbarg ſie ſich hinter 


der Säule?” fragte Eva, nad) Frauen- 
art jeinefsrage überhörenb. 


Er zog die Brauen zufammen. 
„hat fie da3?“ fagte er mechanifch. 
Nun an jenem Morgen that fie das 


Gleiche.” 


Einen Moment nachher bedauerte 


er, ed gejagt zu haben, aber e3 war zu 


pät. 
Eva hielt ihr Pferd an: 
Mie foll ich mir das deuten ?" 


no 


fragte fie mit bebendentippen, ihn ver= 
ſtört anſehend. 
fürchten Sie? Warum ſollte Sie mich 
beobachten — wenn ſie mich beob— 
achtete?“ 


„Was denken und be— 


Einen Augenbli ck dachte Walter nach, 


dann ſagte er: 


„Das kann ich Ihnen nicht ſagen.“ 
Als er antwortete, erinnerte er ſich 


des Mannes, Martinis, den er im 


Parke ertappt und verhört hatte. Auch 
er ſpionirte. 

Evba ſah, wie ſeinBlick ſich verfinſterte 
und fuhr gebieteriſch fort: 

„Warum ſollte ſie mich beobachten? 


Ich ſcheine wirklich von Geheimniſſen 
umgeben zu ſein! Das macht mich un— 
glücklich, und ich war doch ſo glück— 
lich —“ 
faſt. n 
wahr iſt, dem man vertrauen könnte?“ 
Er ſah ſie mit heißem Blicke an, wen— 
dete aber denſelben ſchnell ab, als ihr 
unruhiges Auge ſein Geſicht ſtreifte. 
„Warum dieſe Geheimnißkrämerei und 
dieſes Verſteckenſpielen? 


Ihre Stimme verſagte ihr 
„Gibt es denn Niemand, der 


Sie,“ ſagte 


ſie plöhlich, ſich faſt zornig zu ihm wen⸗ 


5. Terr d, "18 W. Lafe Etr. 

Edmel 3er, 333 MM, Lafe Str. 

W. Bonts, 612 W. Late Str. 
RG — 


— dend, „auch Sie verbergen mir etwas! 
Warum beſchwor michFrau von Raabe, 
Sie fortzuſchicken?“ 


Er hielt ſeinPferd an und ſaß einen 


Augenblick regungslos im Sattel, die 


Lippen feſt aufeinandergepreßt. 


Sie 


ſah, daß ſie ebenſowohl ein Steinbild 


>. Reinhold, 

Ch. Bi fgeı do ef, 

> 2 h „ot 
( ———— — au Buren Eig, 
Netvsftore, HI W Duren Str. 


Stoffhaas, 
RR. Bit Str 


. Molf Str. 
12. 


301 m, 12 


M. Brunner, 508 @. 12, "Ein 
Neutel, 80 W. 12. Str. 


Ban 


Str, 
+ 
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dige3 Fräulein,“ 


dire Diem. 
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Braun uns beobachtete,“ 

reizt und heftig. „Ich will nachHauſe!“ 

dabei gab ſie ihrem Pferde einenSchlag 
mit der Reitpeitſche. 


hätte fragen können. 


daß Fräulein 


„sch glaube nicht, 
Taate fie ge= 


Er blidte rafh auf. 

„Schlagen Sie nicht das Pferd, gnä- 
Tagte er befcheiben, 
‚dad arme Thier hat Sie nicht ergürht, 


fondern ich.“ 


Eva biß fi aufk hie Lippen. 
„uber ih kann Sie doc nicht ſchla⸗ 


Ein Einbrecher 


muß Muth haben. Nachahme 
doch alle keaent Ichaften * — 
ohne den Müth zu pehen, Ken. ' 
jemand Sohann Hof’ides Malz, sta to 
offerirt und e8 bat nicht, — 
von „Johaun Hoff“ auf dem Halle ber 
Flafche, jo nehmt es unter feinen Umfän- 
den. Diejes Ertraft ift fo bopulli, daß 
bichfad) nachzuahmen verſuch 
Dr. Fürſt, praltiſcher a Starg 
fchreibt über —* Sof ſched 
ae fich mit $ 

neuerlich mit dem weiteräie 
ten Johann Hoffihen Mal;-Ermük Wer- 
fuche unternommen, deren über afle Er- 
—* Fe Sim Refultate mir die 
Bflicht aufer en —— bffeutlich 
meine ——— 

rM 


chen. 

auch diger 
‚ie 19 mi 
Kr em = 


gen, * —— ſie halb lachend halb = 


lich. 

„Nein, das bleibt Herrn vonDürren- 
fein überlaff en,“ entgegnete er gelafjen. 

Sie erröthete Lei diefem Vorwurf 
und hielt ihm unmillfürlich ihre Hand 
hin, 309g biefelbe aber haftig mit einem 
noch tieferen Erröthen zurüd. 

„Sie find au) zu empfindlich,"Taate 
fie tabelnd, als fei er der allein Sul: 
dige. „Wa liegt übrigend daran, 
menn auch ganz Bärenfelde uns beob- 
achtet? Welchen Weg nehmen mir?“ 

„Das gnäbige Fräulein wünfhten 
nad Haufe zurüdzufehren, aljo nad 
links.“ 

„Sie ſprachen vorhin von demFluſſe; 
ich möchte dorthin,“ ſagte ſie. 

Er wies nach einem Reitwege, wel— 
cher die Anhöhe hinabführte, und ſie 
lenkten ſchweigend in denſelben ein. 
Er ritt hinter ihr, plötzlich aber berührte 
er ſein Pferd leicht mit der Hand und 
fam an ihre Seite. 

„Snädige Baroneife?“ 


„Run?“ fragte Eva, den Kopf halb | 


umwendend. 

„Sie fagten ſoeben, >> bon Raabe 
habe ihnen gerathen, mic fortzu- 
ſchicken!“ 

„Nun?“ wiederholte Eva ſtolz. 

Eine Sekunde ſchwieg er, als er— 
wäge er ſeine Worte, dann fagte BR" 

„Bielleicht hatte Frau von Paabe 
recht, gnädiges Fräulein, und e3 märe 
beifer, ich ginge.“ 

Eva fah ihn verjtohlen von der 
Seite an. 

„Hrau bon Raabe hat mich von mei- 


ner Kindheit an gekannt, “ führer in | 


jenem leifen, ernſten T Tone fort, der in 
Evas Ohren immer Br — Mu: 
ſit klang. Oi wir! 

Fräulein, eine auberfäffige — 
ſein und Ihnen ſtets zum Guten ra— 
then.“ 

„Sch brauche keinenRath,“ erwiderte 
ſie kurz. * 
„Und wenn ſie geſagt hat, es ſei 
beſſer, ich ginge, ſo —“ er hielt einen 

Augenblid inne, „will ich gehen”. 

Bei diefen Worten blidte er um Sid), 
mit jenem trüben wehmüthigen Blide, 
den ein Mann Allem, was ihm theuer, 
meiht, wenn er ihm für immer Xebe- 
wohl jagt. E& war nur ein momen- 
taner Blie, aber er entging ihr nicht 
und traf fie in dasHerz, aber den Kopf 
leicht zurüciwerfend, Tagte fie: 

a, wenn Sie zu gehen wünfchen—" 

„Wünfchen!” wiederholte er mit trü- 
bem, bitteren Lächeln. , „Nein, gnädi- 
ges Fräulein, ich wünſche nicht zu ge⸗ 
hen. Wenn ich wüßte, wie theuer mir 
jeder Zoll dieſes Bodens — Er 
hielt plötzlich inne. „Aber Frau von 
Raabe weiß es am Beſten! Ich werde 

gehen.“ 

Eva wendete ſich von ihm ab. 

„Gut!“ ſagte ſie kalt, obgleich ihr das 
Blut in das Geſicht ſtieg. „Wann 
wünſchen ſie zu gehen?“ 

„Sofort!“ antwortete er nach einer 
kurzen Pauſe, und als könne er die 
Worte nur mühſam hervorbringen, 
ſetzte er hinzu: Ich hätte nicht hier 
bleiben ſollen, und dennoch. Er 
hielt plößlich inne, und ſein Pferd zu— 
rückziehend, ritt er wieder hinter ihr. 

So ritten ſie einige Zeit ſchweigend 
weiter. 

Eva dachte an ihren Beſuch in der 
Hütte, und ihre Entdeckung des Far— 
renkrauts und des Handſchuhs. Seit 
jener Entdeckung hatte Adalbert Wal- 
ter einen befonderen Plaß in ihren G:- 
danfen eingenommen. Sie hatte fi 
meniger allein in dem großen Schlofie 


gefühlt, welches ihren Namen trug, alö | 


ob Nacht und Tag Nemand in ihrer 
Nähe fei, zu dem fie flüchten könnte, 
Semand, der fein Leben in ihrem 
Dienfte fagen würde. Er war nur 
eine Art von perlünlijem Diener, nur 
Adalbert Walter, aber trogdem fonnte 
fie das Gefühl der Sicherheit nicht ver- 
leugnen, melche3 das Bewußtfein jei- 
ner Nähe einflößte; und jet wollte er 
fie verlaffen! 

Unnüten Ihränen gab Eva fich nicht 
jo leicht hin, aber ihre Augen glänzten 
in diefem Augenblide vor Verdruß und 
Unmillen. 

Sie konnte den ftummen Schmerz 
nicht errathen, melcher fein Herz zer 
fleifchte, und glaubte, er grolle. 

Unterdeffen hatte fich unbzachtet von 
Beiden der Hinimel mit dDrohendenWol- 
ten bebedt, und al fi: dasThal erteich- 
ten, glänzte Die Yluth nicht mehr in 
hellen Sonnenjchein, fondern fen 
dunkel und träge dahin zu fließen. Die 
Pferde, welche ſcharfe Wetterbeobachter 
find, jpigten die Ohren und Adalbert, 
| aufgeichreft aus feinen Iräumereien, 
erfannte, dab ein Sturm im Anzuge 

ei. 

. „Wir werden Regen befdmmen, gnö- 
biges Fräulein,“ jagte er ehrerbietig. 
Ich glaube, wir thaͤken beffer, gleich 
heimzureiten.“ 

„Es iſt nur eine Wolke,“ erwiderte 
Eva ialt. „Ich glanbe nicht, daß es 
reguen wird.“ 

Er fah zum Himntek auf und Tüt- 
telte den Kopf. 

„E8 wird regnen,“ fagte er dringend, 
„und Sie find dur Ihre Kleidun 
nit enügenb gefhügt. Lallen Se 
ins teilen.“ 

„Der Regen wird wenig ſchaden,“ 
| eribggte Eva froßig und ritt langfam 
weiter. 

Er fah aus, als hätte er am liebſten 
ihr Pferd beim Zügel ergriffen und 
wäre mit ihr davongefprengt; aber ei 
zuete die Achjeln und blieb zurüd, mit 
beforgten Bliden nad den Wolken jr- 
hend. Plökli verftummten die Vö— 
gel, ein eintönigesRaufcen klang durch 
‚Blätter und einige Regentropfen fielen 
= auf Evas Tönen Hut. 

net jhon,“ jagte er. „Bits, 

täulein, ehren Sie un.“ 
ae Eva hatte fi) porgenommien, 
ihm zu tiberfpreihen, und fah gleich: 


nad) dem Himmel. 
werben nur einige Tropfen 


meinte Eda. 
| © wich ein beſonders heftiges Un— 
er werder ** er beſorgt. Ein 
ich im ber en „und am 


He,” meinte 


| fonnten, 


⸗ 


sel m aßregeln 


Euch das Leben bequemer ; su ntahen, nehmet Pearline , 
> für die Wäfche und zum Kein- 


ſchont Ay Abtragen und 


Si tifef: 


—** chidet ſie zurück. 

Sie lachte. * 

„Wenn wir ein Gewiter bekommen 
ſollen, Ehe ich ni icht wie Sie das, ſo ge— 
ſchickt Sie auch ſein mögen, verhindern 
“ erwiderte fie mit echt weibli— 
chem Eigenfiin. 

„Da habey mir e8!" rief er erges | 


fagen, 


| kungdvoll aus, ald der Himmel Äh au | 


öffnen jchien und eine wahre Sintflut | 
fich über fie ergo®. 

E3 mar, mie er borausgefagt, ein | 
beſonders ſchweres Gewitter. Strom⸗ 


| meife ftürzte der Negen herab, derDon- 


ner rollte, und Blig auf Blik durch— 
zudte die verdunfelte Luft. DiePferde, 
—— und ſtörriſch, ſchüttelten die 
Köpfe und fürchteten ſich, während Eva 
deren Unmuth vor der Wuth der Ele— 
mente ſchwand, erbleichte. 

Walter ſah ſich beſorgt um. Sie 
waren auf einem Seitenwege, welcher 


durch die weiten Felder führte. 
Es war kein anderer Zufluchtsort in 


der Nähe, als eine Baumgruppe inmit— 
ten einer Wieſe, und er trug der Blitze 


ER Bedenken dort Schuß zu fuchen. | 


(Fortjegung folgt.) 


Buterfhiehen in Arizona, 


Am Allgemeinen fpielt im Süden 


der „Zurten“ bei Weiten feine jo große | 
Dankjagung3-Märtyrer, wie | s 


Rolle als 
in den Nordftaaten, und man hat aller- 
lei anderen Braten dafür; in manden 


‚für den Danktjagungstag, und würden 
biejeibe.ı nie mit einem mageren Huhn 
vertaujhen. Doch gibt es zum Theil 
aud) Gelegenheit, ganz famojen Truts 
bahn zu effen, und zwar feinen, den 
man al3 gerupfte Jammergeſtalt vom 
Tijche des Händlers gehabt hat, fonderr 
Wild eriter Güte, 

Fine clajjiiche Wildputergegend trifft 
man im Siüdoften von Arizona. Dort 
fließt ein ziemlich großer Bach, welcher 
außer jeinem geographiſchen Namen 
Rio Prieto auch den Spitznamen 
„Turkey River“ trägt. Es iſt die ein— 
zige Localität im Umkreis von zweihun⸗ 
dert Meilen, wo wilde Puter, wenig⸗ 
ſtens zur richtigen Zeit, im Ueberfluß 
ag ein. 

© viele find e3 mitunter, daß man 
einen ganzen Staat damit verjorgen 
fönnte;, doc ilt ihre Verwendung ftet3 
eine örtliche geblieben. Die Metall- 
gräber und Viehzüchter der Nachbar: 
ſchaft, welche ſonſt in ihreu Gaumen— 
anſpruchen hoöchſt beſcheiden ſind und 
364 Tage des Jahres ohne Murren von 
Speck und —5 leben, wollen wenig⸗ 
ſtens am Dankſagungstag etwas Be— 
ſonderes haben, und machen daher aus— 
giebigen Gebrauch von dieſer prächtigen 
Gelegenheit. 

Unmittelbar vor dem Dankſagungs⸗ 
tage ſtrömen Hirten und Bergbauer, 
zum Theil aus hundert Meilen Ent— 
fernung, in jene Thalſchlucht, um 
Wildputer zu ſchießen. Der Ort iſt 
ſehr abgelegen und noch dazu ſo ſchwer 
zugänglich, ſeine Erreichung mit ſo 
großen Mühſalen verbunden, daß zu 
gewöhnlichen Zeiten kein Menſch dort— 
hin könnte, und ſchon eine große Dank— 
ſagungsbraten-Begeiſterung dazu ge— 
hört, zur Jagd hinzugehen. 

Iſt man aber einmal da, ſo lohnt 
ſich der Sport reichlich und würde auch 
für den müßigen Zuſchauer ein hoch— 
intereſſantes Schauſpiel bieten, wie 
man es nur ſelten zu ſehen bekommt. 
Einen oder auch zwei Tage lang gibt es 
ein ganz mörderiſches Schlachten, ohne 
daß ſich die Menge der Vögel ſichtlich 
verringert. Veſonders ſchwer iſt es 
nicht, zu treffen — wenn auch vielleicht 


| einen aͤnderen Vogel, als den, auf wei— 


chen man anlegte; denn die Thiere 
ſchwärmen gar zu dicht, und das ganze 
übrige Jahr werden ſie von keinem 
Menſchen beläſtigt. Viele Puter wer— 
den im Gedränge auch nur verwundet, 
und man erzählt ſich eine Menge Ge: 
ſchichten von entwiichten Vögeln, die 
mit nur einem ylügel, oder einem ge— 
brodenen Bein u. f. w. davongelom= 
men find; manche Puter werden in ver 
rajenden Edieherei ganz mit Blei ge- 
Ipidt. Der geihidtere Jäger Icdhiept 
dem Truthahn einfach den Popf ab; 
bon ber. Benukung von Shrotflinter 
ift gar feine Rede! 

Dat Einer fein Helbdukend Puter 
geſchoſſen, ſo if dies fon eine riefige 
Beute und ungefähr jo viel, wie ein 
Pad-Maulejel überhaupt aus dei 
Thale hinausbringen kann. Dieſe 
Wildputer ſind ſehr ſtattliche Burſchen 
und erreichen manchmal eine Größe 
und Schwere, von der man auf dem 
großſtädtiſchen Feiertagsmarkt keine 
Ahnung hat. Alte Jäger wollen nicht 
ſelten There bon 30 Pfund dort erlegt 
haben. Die geiofienen ZThiere wer: 
den, wenn fie ‚längere Zeit aufbewahrt 
werden müflen, in Streifen geichnitten, 
geſalzen und an der Sonne getrodnet- 


Grünes nordwerlidhes Neujahr. 
Nie werde ih dad erfie 8. —* 
geſſen, das ich im Weſten des Sta 
Waſhington verlebt habe 6 
ganz " ein wefllider Mitarbeiter 
eines eng es gazins. 


Das Neu: | - 
4 ieht dort Er 


265 


machen, die halbe Arbeit ift 
gefpart, und der ganze Schmuß 
muß gehen. Hinweg mit 
dent ewigen Neiben. Es 
giebt Kichts im Haushalt, das 
es nicht reinigen könnte; nichts 
Wafhbares ift zu zart. Alle 
wafhbaren Sachen werden ge 
fhent mit Pcearline €s 


ift gänzlich harnılos. 

Eud vor Saufirern und unglaubwürdigen Grocers, bie Cu) 

„Dies int fo gut wie“ 
Es it f fa lich — Bearline wird nie beufirt, und jallte Euer 

Grocer Euch eine Rahasmung für Bearline fıden, feib ges 


oder „dafjelbe wie Bearline” 


Aames Byle, New York, 


berüdjichtigen mögen, wen fie dDiefinder 
ihrer Muie dort unterzubringen erwar= 
ten). Meine Ueberraihung war um 
lo größer, als ic aus einem ganz in 
Eis: und S 


; gelommen war, in weldem das Ih:r- 


| 





| freundlichen Wind, 
= auchen Roſenbüſche ſowie die wilden Johannis- 
ſüdlichen Gegenden z. B. erlegen ſich die 5 34 ie 
Wolltöpfe fette Beutelratten (possums) | beerſtrauche trugen zahlreiche Knos 


das von dichten 
und Tannenwäldern allmälig nach de 


mometer oft 32 Grad unter Null hin- 
untergepurzelt war, und ein Dutzend 
der beſten Rotationg :Schneepfiüge es | 
| den Bahnzügen nicht ermöglichen konn⸗ 
Schnee | 


ten, fi) dur die jchre£lichen | 
wehen hindurchzuarbeiten. 
Ich fand, ſoweit mein Auge reichte, 


ein Land ſo grün, wie Smaragds, | 
Mauern aus zn | 


Buget-Sund Hin abfiel, und Diefer 


| Ihimmerte in wundervollen Furben vor 
Glorreih war die Morgenfonne | 


über dem purpurnen Gedirgsrand auf: | Chroniichen und operirbaren Kraul⸗ 


mir. 


geſtiegen, wie ein blaßgoldenes Rad, 


und die Atmoſphäre ringsum war noch 


den größten Theil des Tages über 
eigenthümlich gelb gefärbt. Ein klar— 
blauer Himmel wölbte ſich über den 
luſtig grünenden Hügeln; hinter ihnen 
ſtrebten die höheren Bergketten tiefblau 
empor, und noch höher glänzte die 
Schneeregion; vor den Hügeln und der 
Ebene glänzte das Meer und in weiter 
Ferne verſchwammen die Inſeln in ro— 
ſigem Nebelſchein. 

Die Vögel ſangen, die Farrenkräuter 
grünten an den Bächen entlang, üppige 
Weiden wiegten ſich im friſchen, aber 
und die wilden 


pen. 
Das iſt gewiß ein Bild, „jum An— 


beißen“ lieblich. Es ſoll nur manch— 


mal zur Abwechslung auch bedeutend 
anders ſein. 
— — — — — 
Elias T. Ingalls, der Va— 
ter des geweſenen Bundesſenators In— 
galls von Kanſas, iſt im 82. Lebens— 
jahre in Haverhill, Maſſ., geſtorben. 
Er hat dort mehrere Lokalämter beklei— 


det und ſich auch als Erfinder hervor— 


gethan. Eine Maſchine zum Zuſchnei— 
den von Schuhſohlen zählt zu ſeinen 
EHE 


Katie 


Alle Frauen, yweldhe überarbeitet, 
entfräftet oder abgemagert und ſchwach ge⸗ 
orden ſind, brauchen nur eine Arznei, nud 
as iſt Dr. Pierce's Favorito Presoription. 
Das iſt eine weitgehende Behauptung, aber 
die Thatſachen liefern den Beweis Ihr die 
Nichtigkeit. Hier die Thatjacheı. 

Sind Sie eine fchtwacje, zarte Frau, fo 
träfligt das “Favorite Prescription” | Ihren 
Körper ; leiden Sie au dein fjmierze 
lichen, Shrem Geſchlecht eigenthümlich en 
Unordnungen und Störungen, jo Tindert und 
heilt es dieſelben. Es ftärkt den Körper, 
verbeſſert die Ver danung, bereichert das Blut, 
vertreibt Bein und Schmerz, vericafft er- 
quidenden Schlaf uud ſeut Kraft und Gt« 
fundheit wieder ber. Alle dironifchen Uirs 
regelimäßigkeiten, Schwäcezuftände und 
Störungen, weldje ııter den Geiammit- 
namen „yranenleiden“ bekannt find, tverden 
mit dein Discovery prompt und auf die 
Daner geheilt, 

Dis Sind Thatfacheit, gewichtig genug, 
um die Herftcher zu veranlafien, für. das 
Mittel zu garantirem r un es nicht 
hilft oder kürirt, erhalten Sie Ihr Geld zus 
rüd. Seine andere Franenmedizin wird 

unter folden Bedingungen verkauft. Das 
it Beweis dafiir, daB es kefme gibt, die ge⸗ 
rade ſo aui“ ift, 


Dr. WM. KUESTTER, 
Deutfh-amerikanifher Bahn- Arzt, 
— jest im — 

Schiller: Cheater, 103-109 Raudolpg St. 
Specialität: Feine Goldfüllung. 


Ale anderen sahnärrlidhen Opr- 
rationen werben auf’s Befie ans- 
eeführt, 15de3,1j 


Dr. R. MENN, 


früher Wegimenis-Arıt und Alien 
im Wiener Als. Qrankenhauſe, 


it tägli von 12—2 Ahr 
im Schiller · Theater 
zu ſprechen. 15b23.1j 


Dr. MH. EHRLICH, 
Deuntider 


Augen- und Obhren-Arst, 


It fiher ale Mugen: nd Ohren-Reiden und 
acer, —— % Methode. Kunfklige ugen und 


vera —* d Es: x 1108 Mafowic Temple. don 10 
bis 3 Ne 


Us. — ee 5 — ude., 8-9 Uye 
Bormittag, 51 ‚Uhr dends 23de,1j 


103° 
—2 ne SST. 
Genene Unter 
Gläfern für en zaft. Gonjuitiet uns 


bezügtich 
Be — 103 Adams str, 
— —— 
Drill — —— 


— er 
ei Ede —8 — 


ESal fluß (Bere —— 


* * Augen > Dir be 


aftliche Augen auf %e 


4 * —— Arankheiten heilt dau · 
a Satin —— 


chneebanden liegenden Thale 


id Auvaffung von 


ung 
J 


ee du für 


da — 


— a wird) dan Kai sale 


Gwele? ch kt Berehädligenr 
J ne he BER IE si — u 


— uglen 2 ne —— —— 


L 


Hl, 


rizirt 2,278 


K. X. N lark. — 


R | can ei and Surgical * a, | 


! Die Heilung verichiedener Krankheiten auf hödft eins 


8 vo Buren St., Cor. Wabash — Chicago. Hil. 


Incorporirt unter dem Befeken de Staates m Die | 


Hrilung aller 


heiten und Verkrüppelnugen. 


— Klumpfüßen, Rückgratskrümmungen. 
Hämorrhoiden, Tumor, Mugen, Odren,, Nervene, 
Hauts und Blutfrankheiten und aller mund ärztlichen 
Operationen. 

Eine reguläre Fakultät von Aerzten. Wundärzten 
ES przintiften, erfahrenen Affiftenten und Wärtern. 

Belte Sinrihtungen, Apparate uud Mittel für die 


eriolgreiche Behandlung jeder Forın hroniicher Kranke | 


heiten, die mediziniihe ode un l 
Behandlung — N 
250 elegant möblirte Zimmer für Patienten. 

Rajlen Sie fih nujer 180 Seiten jtarked illuftrirteß 
Du * — = — m er —— — 
wi rerüppelungen bejchreibt, zuiende 
(Schhidt 10: für a ’ ' e * 
Unſere Hilſsquellen find unerſchöpflich, unſere Ge⸗ 
ſchicklichteit iſt groß. Wir haben Tauſende kuriri. 
Wir können aguch Sie kuriren. W Jahre Exfab⸗ 


rung. Wenn kraut, ſchreiben Sie uns ebe Sie ſich 


anderswo behandeln laſſen. Couſultation, perſönlich 
oder per Poſt, frei. Medizin übergll hin verſchickt 
gans gleidh, wo Sie fich befinden. Ein freundjcdafte 
icher Brief mag Ahnen helfen und Sie auf deu Weg 
zur Gefundheit bringen. Dan wende fih an daß 


CHICAGO MEDICAL and SURGICAL INSTITUTE 


S0E. Van Buren Str., Chicago, Ill. 
10n01jdidef@ 


Mine und Jünglinge! 
Den einzigen Weg, berkorene 
Mannestraft wieder herjuftellen, 
fowie frijche, veraltete und felbtt ans 
Tcheinend unheilbare Fülle von 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufklärung 
über Maunbarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Siudernilfe derfelben und 
Seilung, zeigt da3 gebiegene Bud: 
„Der. Retiungs: Unter‘. 25, Auf: 
Tage, 250 Seiten, mit vielen Ichrreichen 
Bildern. Wird in beutfiher Sprache 
gegen Ginfendung von 25 Gent8 in Port: 
marken, in einem unbebrudten Umfchlag 
wohl verpadt, frei verfandt, Adreſſtre: 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
lı Clinton Place, New York, N. Y 


Der Mettungs: Anler- ift — zu haben 
u Chicago, ZU., bei Kern. Ehimpfiy, 26 Nortd 
ve. 
Danernd 
° oder 
P Pl keine 
2 De _ 
jahfung. 
Ginauieie Referenz: Globe 
ationel Bauf. 
Bir vermeiien Sie auf 
500 Patienten. 
se Abhal 
Keine Operation. —— 
Chhriftlige Garantie für fihere Heildua aller Arten 
Brüdre bei beiden Geichlehtern, odne Meier oder 
wazinge einerfei wie langer Dauer./ Unterfuhung 
frei. Sendet um — 
The O. E. Mil € Co., 
13mai,1j 1 106 Matonic —— hicago. 


Brüche geheilt! 


Das verbeſſerte elaſt iſche Bruchband iſt das einzige, 
welches Tag gt Naht mit Bequemlichkeit getragen 
wird, indem eS den Bruch au bei der ftärfiten för: 
perbeweoung zurüchhält und jeden Bruch heilt. Cata⸗ 
logue auf Verlangen frei zugeſandt. Sl, 

Improved Electric z. Co., 


822 eg, Same: 78. Or... Kete Ton, Cor. 12. St.. New York. 


(| N — 


458 MILWAUKEE AVE., 
Erke Chicago Ave. 

Aue geheimen, —— und nerböſen Krankheiten 
beider ——— — von bewährten Aerzteu uns 


ter Sorantie g 
Behandlung, 


Monat. 
Macdet und eiren Bejuh. Conjuftation frei. O:er 
[&reibt an 


KING MEDICAL INSTITUTE, 
458 MILWAUKEE AVE,, 
Bike Chicago Ave., 


SH edftunden Hdiyr B rm. bi8 9 Uhr Abends. 
Son —— 9 Uhr Borm. bis 4 Uhr —— wWifep, 6u 





— Diebizie, nur $6 per 


Rur 83 den ı Monat, edizinen find 
wit eingefhloffen. 


Sie internationalen 


Herzte md Wimdärzte 


werden alle gewöhnlichen Kraulhei⸗ 
ten für $3 Den Monat behaudein. 
— Ihre große Praxis macht es mög: 
ii), Diejes liberale Anerbieten zu 


h machen, Sie braucden nitht anderds 
wo mehr zn bezahlen, denn die Ge⸗ 
fabittichfeit bieler Aerzte in mi⸗ 
uberteefiliß. GChirurgiibe Fälle, 
Catareh⸗ ut⸗, Nerren- und 
Frauen⸗ Kranthe iten wer den be ſon ders behandeit. Wenn 
Ihr dall uurherkbar if, wigd eafhıren fzvi hermus gejagt. 
Spreiitimben: 20-12 Rorl., 2-6 Uhr Abends. 
—— 30 Mor Born. 63.4 Über Wehr. Montags. 
— und 
fig Zinnuer 22 
— 
Dr. A. ROSENBERG _ 
Rüst Eh auf, Isjährige Prozis in Dr Beharbtüng 
ebeiusr Krankheiten. Junge Leute, * * yıge endz 
Ki aden md Wurtichipeifungen geſchwächt Darıen, 
Die an Funftionsförungen und anderen rn 
‘pe’ten leiden, vn duch nicht angreifende Milel 
arundlich geicilt >. Glarf Str. Lijies 
Eiuuden 9—11 ee —3 md 6—7 Abends. 
DR. m —3 Barca, 
Auge 8 — 
— 2 an ugeuttiniten. 
ai tungen: „re mer 1004 1U06 DE 
jonic elle Em he Eee x 
yo onntags, 
Dr. ERNST | "ENNIG 
Br. ahnarzt, 
av 





Eanıttags ge biz 9 Vie Mbcupp. : 
m 9 , 2201 State Er. we“ 


, 553* Frauen⸗ ee 


Revolution 


in der Heilkunde. 


Eine Erfindung von weit⸗ 
tragender Bedeutung. 


fache Weiſe bewerkſtelligt. 
Rückkehr zur Natur das 

2ofungswort ! 
Karlöbad und Marienbad zu Sanfe: 


Wie ein Naturproduft, das in einigen 


| Badeplägen Deutjchlands gefunden wird, ſich 
leicht zu Haufe herftellen und vortheilhaft in 


der Medizin verwerthen läßt und womit bad 
Einnehmen von Arzueien in vielen Fällen ent« 
behrlidy gemacht wird, 


Daffelbe findet Anwendung: Bei Fettfucg, 


Leberleiden, chronijcher Yeibesverftopfung, Hü« 


morrhoiden, Fifteln, Mervofität, Männer: 
Ihwäce, unnatürlihen Enileerungen, mit 
Proftatorrhoe, Spermatorrhoe, 2c., Baricocele, 
eiterigen Ansflühfen, Obrenleiden, Taubheit, 
Neuralgie, Naſen- und Hals⸗Katarrh; außer⸗ 
dem bei allen Frauenkrankheiten, wie Bleich« 


ſucht, Gebärmutter-Leiden, Weißfluß, Kinder⸗ 


loſigkeit, Hyſterie u. ſ. w. 


Wer ſich für unſer neues Heilverfahren, das vor 


den hervorragendſten Aerzten der alten und neuen 
| Welt erprobt und für gut befunden wurde, intereſ J 


der ſchicke ſeine genaue Adreſſe nebſt Briefmarke, 
rauf wir ihm eine ausführliche Beſchreibung über 
Herftellung und Anwendung diejer neuen Erfindung 
frei zujenden werben. > 


MEDIOINAL GAS 00. 
} 835 Broadway, New York, N % >» 


Sieie Lonfullalion 


a en — *32* en, 8 —* 
anthe echte 
bei den — — —8 Re 
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nois authoriſirte ne alt und Kagel En voue 
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und all 

Nr min jugendliger UAus ſchweifungen wer⸗ 
utve turtgen (ererbte oder dur 

Umgang —** erufen) 5* — 8 


en ılber riet. 
Frauen⸗Krauthe aan: Eu und Bebän 


—8 auf immer Bu 
Te 


Alle idenden fodten — biefe berü 


ten Werte comjulticen. 
Brief oder u. kann viel Veib verbüten. 

— unben bon 9 Uhr Morgens bis 7: 
Abends. Sonntags non 10—1 — wird Deutf 
geſprochen und geſchriebden. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 & 159 fark ” 
35* Sir. Bra 


— Ein — 
Dankbarer Palient 


(Bein Arzt konnte ihm helfen) 
ber feinen Namen nicht 8 enannt haben will und bey 
fa vollftändige Wiederherftelun 
dmerem einer, in einem 
angegebenen Urzuet verbantt, Täßt durch und —* 
elbe Loſtenfrei an ſeine leidenden ———— 

— Dieied —— —* * hreeibt au 

fheiten in — ale — * 


du und — — 
des, was * — tünnte, 
a —— datt bafjelbe eine Ki Anzahl 


zn — ar Egie Gucre Ware ——— 


Privat Klinik und Dispensary, 
28 West 11 Btr., Now York, N. Y. 


„Der Su endfreund« it aud in der Bude 
bandiung au elict Schmidt, Wo. 22 Milmauld 
ve, Chicago, IU., zu haben. . 


Dr. Schroeder, 


der beite umt 
uderläffigitt 
ne 
cag08, - 
früßer 418 
Milwanfise ı 
Ave, 
jegt 
s24 Milwaukee. Ar. 
nahe Divijion Str 
Beite Gebijje 85— 88, Zähne johmerzlos ges 
vom, Zähne ohne —— or Br 
ilberfüllungen gm halben vn unter 
Garantie. Sonntags offen. « .._Kotbibeials 
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„Abendpoft“, Chicago, Dienftag, den 10. Januar 1893, 


— mm —— nn — — 


Kin ehrlicher Ausränmungsverkanf, 


Laden offen nm 9 Ahr Hloraens, 


GSIEsEL(ÜPER °°:“ SIEBEE(OÜPE 
)8 Ca; Siisten RC 


5 & On uREnBCONGRESS —R 


SIEGEE(OÖPFR ‚5 


7 v STATE, 
9 & OÖ VAN BunENBCONGRESS 


EEE (OÖPER 


VAN BURENLCONGRESS 


' Das Deck klar zum Gefecht. Beinahe ein jeder Dampfer, der jetzt eintrifft, oder auf dem Wege von Europa iſt, hat etwas an 


Bord für den großen Laden — faſt jede Mühle und jede Fabrik in Amerika iſt mit der Herſtellung von Waaren thätig, welche in kurzer Zeit bei uns eintreffen werden — und wir ſind noch lange nicht vorbereitet, die— 
elben zu empfangen. Die Nothwendigkeit erheiſcht ſchnelles Handeln — zwingt uns, auferordentliche Mittel zn ergreifen. -Don-der höchfterfotgreichen Saifon, welche eben abgeſchloſſen wurde, blieben selbftredend 
einige humderttaufend Dollars werth Odds und Ends,_Refte, angebrockere Sröfen, amaebröchene Afjortements, Mufter, und Farben übrig; welche nächttes Jahr nichtmehr fo modern fein werden, als augenblicklich. — Mir | 
mäljen diejelben jet wegräumen, ehe die.neuen Waaren eintreffen — einerleizu werden Preis — daher: zeigen: wir. (beginnendmorgen, Mittwoch, dei. Iannar) den auferordentlichiten Aufräumungsverkauf | 
an, der jemals in Chicago ftatttand. =Dies faat jehr viel, aber nicht mehr als die abjolute Wahrheit. Der Befehl.iit an alle Departements:Chefs erlaffen worden, dat; jedes Lager bis zum 1.Sebruar ausverkauft jein muß, einerlei | 
wie groß das Dpfer fein wird. Wir’haben-perjönlich die Heberficht über das Departement für wollene Kleiderftoffe überrioimmen, und als Refultat findet Ihr morgen früh Purze Längen von Kleiderftoffen, welche verkauft wurden 
bis zu 6öc, die ihr zu 12}c per Dard haben fönnt — Waaren werth bis zu 85c, für 25° — und ein wunderbares Lager der feiniten importirten Waaren, werth bis zu 32.50 per Yard, für 50c. Das ift nur ein Cheil der Geichichte 
von einem der allerwichtiaften Departements; gleich interefjant find die Neuigkeiten von allen Cheilen des Grogen Ladens, wie Jr duch genaues Duczhleien der unten angeführten Dotuils erjehen Pant, und wir w.infchen hier 


— TE — — — 


Solide Stahl Shingling Beile.. 


noch ausdrücklich zu erwähnen: „Einerlei wie erſtaunlich di 


im Großeh Saden ftets möglic) ift. 


er größte Auf: 
räumungs:Derfauf 


eiden: und 
Kleiderftoffen, 


der jemals in Amerika ftattfand. 


Wenn die angeführten Preife 50 Prozent höher 
mären, wären fie noch immer die größten Bargains, 
welche jemals in Chicago offerirt wurden. * Jetzt 
find diefelben einfach phänomenal. Kejet die Probe: 
Bargains, welche unten angeführt find: 


Refte von Kleideritoffen— 
Hunderte davon in Längen von 2 bis 
7 Nards, werth bis zu 65c, Auswahl, 
um die Kadentifche vor dem Ein: 
treffen von neuen Waaren zu räu: 
men, per Dard 


Reite von hodhfeinen Kleiderftoffen, 
werth bis zu $ı per Yard, um auf: 
zuräumen, per Mard 


Ganzwollene Kleiderftolic— 
doppelte Breite, Crepons, Seraes, 
fchottifche Novitäten, wollene Tri- 
cots, geblümte Stoffe u. f. w., her- 
untermarfirt von 75c und $1 auf per 
Dard 


Ganzwollene Kleideritoffe— 
46301. franz. Serges, Arnold Ben: 
riettas, Tucfed Suitings, 54301. An: 
gora Suitings und zahlreiche andere 
importirte feine Meuheiten, herun: 
termarfırt von $1.50, $2 und $5 auf 
per Nard 


Muſter⸗Kleider — 
Eure Auswahl von 50 eleganten 
. importirten Mlufter-Kleidern, Pelz 
bejetzt, und andere ſchöne Muſter, 


heruntermarfirt von $25 und $35auf 89 7 2 
20 


jedes 


MWundervolle Werthe in Seiden- 
Stoffen. 


Hunderte einfache und Sancy-Seiden- 
Refte, während der Saifon ange -- 
fammelt, £ängen von ı bis 10. Dds., 
werth bis zu $1.50, per Yard 


85 Stu japanefifhe Wafc-Seiden: 
ftoffe, einfarbig, heruntermarfirt 
von 65c per Nard 


Draperie:-Scidenitoffe— 
32 Soll breit, elegante Zeichnungen, 
heruntermarfirt von 75c per Yawd.. 


Novelty:Seidenitofie— 
Hocfeine, reiche, _ganzfeidene Bro: 
cades, geftreifte Taffeta, geblümte. 
Noviläten n. |. w., jede Schattirung 
und Combination, heruntermarfirt 7 w c 
von $1.50 und $2 auf per Nard ... * ) 


Kleider-Sutteritoffe. 


Großer. Aufräumungs:Derfauf von 20,000 Nard 
Kid Cambrics, jede Sarbe und fchwarz, in Kän- 
gen von 14 bis 6 Nards, 


Aufräumungs-Preis 2e Dard. 

200 Stü Sancy Silefias, echt fhwarze Rückfeite, 
werth 20c, » 

Aufräumungs-Preis 10€ Dard. 


Alle unfere beften Sorten von Satin-Silefias, werth 
„ oc bis 50c per Dard, 


Aufräumungs=Preis 250 Dard. 


Einfache Silefias, jede Farbe und fchwarz, früherer 
Preis 20c bis 25c, 


AufräumungssPreis 1246 Dard. 


122€ 
25 


250 


25e 
350 
39e 


N. 


Im Bafement. 


Schooß⸗Decken — Werth 
Chaſe's Ruby Reverſible 83.75 
Ehafe’s Aniihal € 
Chafe’s Super 

Blankets — 


Aufräum.⸗ 
Preis 
82.40 
8:25 
4.95 


aus Ausſtat⸗ 
tungs-Waaren. 


Aufräum.- 
Werth eis 
10€ 4c 
65€ 36c 
10€ dc 
35c 
2ic 


Große Aſch⸗Siebe........... 
Isarmige Wäfche-Stangen .... 
Echte Sprague Kannen-Veffner 
Eonnterfeit-Coin Detectors....81.00 
35c 

26301. Challenge Hand-Sägen, 

garantirt fo gut, als Disftons 
%o. 7 98c 
Aerte aus folidem Stahl, mit 
i 65€ 38c 


45c 


45 


20€ 


— 


Auswahl non unſeren 


Feinen Dept. 


Außergewöhnliche Werthe. 


gedleichter Muslim, | Preis, 
fein wie Fruit, 


Srüheret Preis Sic, — 


4Stũ Asozol. Cream 
Damaſt, gut 
werth 50e, 


50 Stück 66551. 
gebleichter Satin— 
Damaſt, 


Früherer Preis, 75e. 


10 Kijten ertrasjeinee | qupeaumungs 


apaneſiſche 


Waaren. 


Vamboo Beaded Portieres, 


herabgejegt von $5 


volljtändig, herabgejegt von 89c 
Chocoladen-Töpfe, 
werth 69c, zu 


Chocoladen-Tajjen und Untertajjen 
berabgejegt von 2öc auf 


Hübjeje Grader-Behälter, werth 49c 


Thee-Topi, Zuder: und Rahıntopf 
2. Flur, füdlidhes Ende, 


öliterwaaren. 


Spißenvorhänge müffen for, 
50e 
81.50 


Eine „Odd“-Partie von einzelnen 
Spitzen-Vorhängen, wurden bis 
zu 88 verkauft, das Stück 

Eine Odd“-⸗Partie von eine 
Paar Vorhangen, die von 
81.50 824 verkauft w., jetzt 

500 Yards Silkoline für Draperien 
und Gomforters, wurden für 12c 
verfauft ; jett für 

1000 echte Opaque-Rouleaur, 38 
gen breit bei 54 Boll lang, fertig zum 
ufhängen, auf den beiten Spring Rolz 
lers. Leicht beſchmutzt. Wirklicher Werth 
DIE BERE Seas she knen anne nee a 

Echte Chenille - Borhänge,— 
jchwere fsranfen oben mid unten, 
mit yancy:Dado; wirklicher Werth 
83.50, jegt 


Schmudjachen, 


Ihren. 


Nickel Chatelaine Damen-Uh: 
ren, Stemmwind und Set, 
herabgejegt von $3 
auf 


Unſere ſämmtlichen Reinftein= „ 
Pendants und Charnız, 
berabgejett auf 


Chte Korallen = Berlen, 
mit goldplattirtem Glasp, 
berabgejegt von 50c auf... 

Mafjiv:goldene Brillen und 


Augengläfer, 
von $4 auf 


. 


roceries, 


Hu WhHolefale-Preifen. 


ch 8 Gratis, 
Siegel, Cooper & Co.’3 beites XXXX 
Patentmehl, 244 Pid.-Sad 
Litter’3 Patentmehl, ‚244 Pfd.:Sad. 
Kiitman’3 Marvel-Mehl, , „ „ 
Royal condenfirte Milch, per Kanne. 


Amportirte Royal Maccaroni 

Elgin:Eorn, per Kanne 

Elgin gebadeneBohnen, 3 Pfd.iRanne. 

Eigin Pie-Pumpfin, 3 Pid.:Kanne, 

Roman’s Ganning Co. Tafel: 
en EEE RAD . 


Unfer Kunden-Schneider: 
Department. 


fheint von einem Zauber befefjen zu fein, 
‚mie zuvor, ift foldyes Treiben im Kunden: 
fhneider-Gefhäft dagewefen. 


—— von unſeren ſämmt⸗ 
ichen z28 und 330 Anzügen, auf 
Beſtellung 


820 
mſeren ſämmt⸗ 


su Bofenfoflen, anf Sefelung 87 


de 


Aufräumungs⸗6 
Preis, c 


Aufräumungss 
Preis, 49 c 


49e 


10€ 
15c 


29€ 
82.45 


$1.98 
17€ 
15c 


57c 
57c 
57e 
10c 
Qualer:Dat3, da32 Pfd.-Padet.... 8c 
Moda: und Java-Kafjee, 84 Pid... 81.00 


2 7 ur fürMlänner 


Taſchentücher 


100 Dutz. echte ruſſiſche Leder-Handſchuhe, 
in allen Größen, Piceadilly-Façon, beſter 


81.50 


100 Dutz. ſchwere Arbeitshandſchuhe, Oel ge— 
gerbte Dogjkins, gefüttert, wirflicherißerth 


und fiir gewöhnlich für nicht weni: 69€ 


ger zu haben als 81.25, zu 
Taihentüher— Ale möglichen Arten, eins 

Ich.ıeklich vieler fein gejtidterGt iffons,fojt- EN * 

dar geſie Japanijſche ve werth —8 100 Baar ertra ichwere 11-4 weige wollene 


* oh B NM 7 
75: bis zu SL—aufzuräumen..... Dlanfets, | —— 84 39 
— — * Preis — 
Eine beſondere Partie werth 1öc, aufzu: | R 


le ht 
räumen öc, Srüherer Preis 86.00. 


25 Kiiten extra feine 
10-4 weiße und 
graue-Blanfets, 


Früherer Preis $1.00, 


Aufräumungs⸗ 
Preis, . 49£ 


Handichub je emacht, that: 

jädhlicher Werth $2, pr. Paar 

150 Raar ertra [Cwere 10-4 
weiße 
wollene 
Blankets, 


Aufräumungös 
Preis 


51.98 


Srüherer Breis $3.25, 


Bettʒeug 
Auftänmungs: Preile. 


beſchmutzt, 


chuh⸗Verkauf 
von rieſigem Umfang. 


Ab und zu in langen Zwiſchenräumen hat der 
Käufer Gelegenheit zeitgemaͤße Waaren zu lächerlich 
niedrigen Preiſen zu kaufen. Dieſe Gelegenheiten 
ſind ſehr ſelten. Jedoch zwei oder dreimal im Jahre 
wird jede Art von Geſchäft durch den Bericht von 
einem Einkauf zu lächerlich billigen Preiſen erregt, 
und der erfahrene Einkäufer ſetzt das Publikum durch 
ungeheure Bargains in Erſtaunen. 
CThe Teed Shoe Manufacturing Co. von Kankakee, 
Ill. mußte ihr Cager verkaufen und zwar ſehr ſchnell für 
baares Geld. 
Wir kauften 12845 P ar erfter Klaffe Schuhe für $17.469.00 und da die Teed 
Shoe Manufacturing Co. dem Publifum als eine zuverläffige firma befannt 
ift, find wir fehr ftolz darauf, daß wir ihr ganzes Lager zu ungefähr 40c. am 
Dollar erworben haben. a: 


Wir offeriren dicfe feinen und Faunenerregenden 
Gelegenheiten während der ganıen Woche und nennen 
hier einige der aunfßerordentlichen Bargains, 

eg. Relail-Preis. Berkanfs-Peeis. 


81.79 
81.79 
81.79 


Damen Dongola Kidſchuhe, 


Handgenäht gewendet, N. H. Spitzen, alle Größen, 84. 00, 


Damen Dongola Kidſchuhe, 


Pat. low tips, 5. een 


Damen Dongola Ridfchuhe, 
H. S. Turn, Opera Toe, alle Größen 


....$4,50 


Damen Dongola Opera Toe, 
H. 5. Welt, Ertenfion Sohle, . ; 


Damen Dongola Ridfchuhe, S I 2 
H. 5. Welt, Pat. Leder Tips, Ertenfion Sohle... ....84.00 | ® 


D ;. Pat. ed 
amen franz. Pat. Sederfchuhe, 664 264n392,00 2.80 


H, S. Welt, Blüher Sace, Tuch... ..csr0 0000. 
$2.50 


Damen feine Dat. Sederfchuhe, 
5. S. Turn, TudeÖberftüd, Cace und Knöpfe... ....$6 00 
Damen Dongolafchuhe, $ 7 
H. 5. gewendet, Opera Zehe. ......... eh ...$5.75 8 + 
Und alle anderen zu verhältnigmäßig 
billigen Preifen. 
J ⸗ R 
Cisarren. Kiquöre. 
La Mode Conchas kurze Jedes Packet abſolut ungemiſcht 
Filler, Kiſte von 50, 50€ und gerade wie angezeigt. 
berabgejegt von $1 auf 
La Princefia Concdhas, feine furze 75 
c 


Alfop'8 XXX alter 

SoEME .. une — $1.32 

Siller, Kifte von 50, herabgejegt 
von $1.25 auf. Ausgewählter 8 Jahre alter Ealifor: 

Special Seal Conhas, Sumatra Ded: 

blatt, langer Havanna Syile 


nia Port: und Sherry: Bein, 29c 99€ 
ler, Kiite von 50, herabge- ” 
jest auf ESS; 81.25 


die Flaſche; Gallone 
La Diploma Conchas, garantirt 


rer 91.78 
reiner Havana, Euban 
$2.45 


"= & 2. — Sabre * 

= t ö 

ne von 50, entudy Bourbon IEhiäfy $1.% 
Alles heraßgefegt um fofort abzufchliegen. 


Gallone 


Penn 4 Jahre alter Ryes 
Whisfy, Sallone 


ahnarzt- Zimmer — 


Unfere Methode Zähne auszuziehen, ohne Schlaf und ohne Schmer;, ift 
befier als alle anderen. Um dieje Thatfache befannt zu machen, wer: 
den wir jeden Tag diefer Woche von 8 bis 12 Uhr Dorm. Hähne gratis 
ausziehen. Erfte Klaffe zahnärztliche Arbeit zu annehmbaren Preifen. 


lanelle ws 


Domedtics. 


200 Stücke 303llige 
Zaara 
Malange, 

Nie unter 123e verkauft. 


mungs« 


Aufräus m £ 
Breis, 


129 Stüde York und 
Spanijche 
Stirtings, 

Früherer Preis 15e. 

110 Stüde feine Fairy 
Eiderdown-Flanelle, | Aufräne 
in Streifen umd I mungse 
Plaids, | Preis, 

Srüherer Preis 65c. 


Kleider Beſätze. 


Müſſen zu irgend einem Preiſe fort. 


Seiden-Featherine, Moosbeſatz, 
Seidengimpe, ſchwarzer Section⸗Be— 
ſatz, farbiger Perien⸗Beſatz. werth 50c. 10€ 
250 
ALLS 


69% und 75c. Um damit aufzuräumen, 
die Yard 
ie 
si 
Fancy Mitall:Kuöpfe, Elfenbein: . 
Knöpfe, fancy PerimutterrAhöpie, und 


Bejäke, werth Töc bis $1, 
bıerediue Metall-Rnopie,. werth bis zu 50€ 


Aufräu-⸗ mw 


mungss 50 


Preis, 


39€ 


die Yard 


Ornamente und Bejüge, werth bis 
zu 82.25 die Yard 


Jet. Gimp und Girdles, mwerth 


die Yard 
$2.50, für 


Bejäke, wertd $1.15 bis $1.50, 
82.25, per Dupend. ... 


roguen: 


Departement. 


Scott3 Emulfion Eod Liver-Dtl.... 59c 
Bulls Huften-EyruD ...cnonansnanssne scene ennudAt 
Forces Ungeziefer-VBertilger 8 
Stewarts Pulver gegen Kopffihmerg...ununenee.. 15€ 
Selgen@ycuy Mei. -..s.a saienaenne nenne IE 
Ruby EUER BONtEE nennen. R 
— BE DIEE. cent. Sr 
Berühmte Citronen⸗ Saft Complerion»Seife....... 5 
BVan Vustirts Sozodont ..................... SHE 
Sweet Deluſion Cold Cream, der beſte 10c 
Evilo Somplerion-Puder, alle Farben .... oc 
Feine Gummi⸗Kämme, 8zöllig 

Nagelbürſten. .... .... Se Barnes se 
Reine Haar Zahnbürjten 


Feine dreifache Ertracte, in allen populären 
Odeuren, per Unze oc 


ilberwaaren. 
Am zu räumen zu 3 bis > Preis. 


Sterling Silber —————— 
und Gabeln, werth 81.00, per 2 
Set DI 


Befondere Stüde echter Qualität vierfadh 
plattirter Rahm: und Löjfele 


Zäpfe, Derabgeiept von Bd 40 
HJ * 


Perlmutter: Tafhenmefjer mit zwei Klingen, 
Mejiing » Einfaflung und feines lc 
Stahl, herabgejegt von 8öc auf.. 


Die berühmten Seth Thomas 


Weck-Uhren, 
herabgeſetzt von 81.50 auf 


utzwaaren. 


„Sie copiren unfere Sacons.“ 


Cr 3 — 
Importirte Fancy⸗ Federn Br 
werth 6i8 zu 81.00 Tr E san . 92€ 
Straußen:Tips,fchmar; und andere 2 
Farben, werth bis 81.00 2) c 
Die Ausmahl unter 800 aufge: 
pusgten Dtm, werth bis 3 8 1 .49 


„Unfere Breife fönnen fie nicht copiren.” 


NurfürMänner 


Ertra große, jchwere, naturwol- 
erino Hemden für Män- 


lene 
ner, werth 50c, für 


19e 


Kameelhaar und naturwollene Bem- 


den und Unterhofen für Männer, 69€ 


werth 91.25, für. .o-.-srrcr0. * 


— —— 


60€ und 25. Waare..... EEE 


en — —— — —8 


e Preiſe ſein mögen, Ihr findet die Artikel genau ſo wie angezeigt.“ Caßt die ſcheinbar unmöglichen Preiſe Euch nicht abhalten, ſondern kommt — da das Unmögliche 


Ay 3 > 

(äntel 
Aufräumungs« 
Verkauf. 


Im Elar zu zeigen, wes- 
yalb wir das größte 

— Maäntel—⸗ 
Geſchäft in den Ver. 
Staaten machen, führen 
vir hier einige Preiſe an: 


Partie 1—Jadets für Damen, die $8 werth find, 
Jadets für Damen, die $1I0 werth find, 
Jadets für Damen, die $12 werth find, 


52.98 


Partie 2—Pel; befette Reefers, die $15 werth find— 
Atlas gefütterte Jackets, die $20 werth jind— 
Alle Jadets, die $25 werth find— 


57.90 


Partie 5—Seal_ PlüjdyReefers, Ajtrahan Shaw 
Revers, früherer Preis $22.50, 


510.00. 


Partie s—Kleider für Damen, die $20 werth find, 
Kleider für Damen, die 850 werth find, 
Kleider für Damen, die $40 werth find, 


S9.75 
Che-Bowns-ny 


Rä ⸗ 
Wrappers Rinuf 


Flannnelette Wrappers, gut gefüttert, fein gemacht, 


gute $2.00 Werthe, 
nr 69 


Schwere $lanell » Wrappers und Sacques, Sancy 
Farben, Shirred Note, werth $4, 


81.49 
ut⸗Dept. 


50 Dutzend Winter Turban⸗Kappen für 
Knaben, Cheviot, Biber und Scotch, 
ſämmtlich dunkle Farben, 28c; wurden 
für ⁊sc und s verkauft. 
i8 Dutzend Kinder-Jerſeys, Roll-Band, blau und 
braun, Atlas gefüttert, groge Werthe zu 65c; unfer 
Preis ı15c. 
25 Dutend Kinder - Fedora Hüte, braun umd 
fhwarz, 75c; wurden für $1.50 verfauft. 
200 Dutzend Plüfdhy-Kappen für Männer, Seiden: 
Seal, £ondon Dye und mit Seide gefüttert, 75c; 
werth $2.00. 


Bilder u. ſ. w. 


Bilder mit weißem und Gold⸗Rah⸗ 
men, leicht beſchmutzt, herabgeſetzt 30€ 
von $1.50 auf 
Jene werth $2.50 für $1.00. 


Wirflihe Chicago Nähmafdine, 3 S ub⸗ 
laden, für 5 Jahre garantirt, herabge⸗ 59 
fett von $12.95 auf 

Keicht abgefchenerte Safety Bieycle zu weniger als 
Beritellungspreis. 

Importirte Emalir = Sarbe, die größten, 
herabgefettt von 18c auf % 

53 £uf hohe, mit Meffing verzierte Bam» 
Sarele 49€ 


Bü er. 


Scribner’8 Magazine für 1891. 
Gebunden in zwei Bänden. Zeinwand. 


Regulärer is, ohne Einband, 34.20. 
Diefer Dh nur $1.25 für die beiden 


Bände. > 
Prescott’S Gonqueft of Mexico, in 5 Bän- 


den, 7%. 
ems of Art. Hiübfc illuftrirt. Großes Quart 
nn net idee Preis ohme Einband, $4.20. 
Unfer Preis, eingebunden, für diefen Derfauf, 
$1.48. 
Nurfery Alice. Ein prädtiges Buch für 
2% ee mit farbigen Jlluftrationen. Don 
cewis Carroll. 25c. 
ir haben für diefen Derfauf ein großes Lager von 
— 506 und 75c Büchern, für die Jugend ge⸗ 
madıt, nur 25€. a 
A Family Treafury. Don Iryon Edwards, 
— von Rand & MecXlally zu 36.00. Unfer 
Preis für diefen Derfauf ift 91.25. 
<he Little Minifter. Don J. M. Barrie. Eine 
hübfche Keinwand-lusgabe, nur 39c. Ihr wißt, 
was dies fonftwo foftet. 
Eine volle Auswahl der neueften und ſchönſten No⸗ 
vellen, 25c und 50c Ausgaben, nur 158. 
Bübſche Plüfch: und £eder-Albums, früher verfanft 
* pur und 97.48, gehen bei diefem Derfduf 


zu $2.98. 
fü d £eder-AUlbums, früher verfanft zu 32.98, 
? — gehen bei diefem Derfauf zu $1.98. 
Toiletten-Käften, früher zu $5, $6, 6.50 und $7.50 
verfauft, müffen für en — 
ine hü Auswahl von Einkan 
Be ann Preis 75c und $1.00, inerden ver 
kauft zu asc. 
Squeezers’ XXo. 55 Spielfarten, nur 15c per Padet, 
ine Auswahl von 100 verfcdhedenen 
iti s feinem 


s umd 
war 18c 
Derfauf 


Eine Auswahl von Screib und Bleiſtift 
, nur SC. 2 & 





